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Die Reichs- und Gauleiter Im Führerhauptquartler

Wille und Ausdauer sichern den Sieg
Der Führer geh einen ueberbllck über den bisherigen Kriegsverlaut und die augenblickliche militärische und politische Lage

AeuBerster Einsatzl
Berlin , 9. Oktober. Die Nationalsozialistisch«

Parteikorrespondenz meldet : Am 9. Oktober sand eine
Tagung der Reichs leiter , Gauleiter und
VerbändefLHrer  der NSDAP , statt, die im
Zeichen der Entschlossenheit zum äußersten Kriegs-
eins atz aller Kräfte der Nation stand.

Die Tagung wurde geleitet vom Leiter der Partei¬
kanzlei, Reichsleiter B o r m a n n. Es sprachen
Reichsminister Speer,  Eeneralfeldmarschall Milch,
Großadmiral D ö n i tz, Stabschef der SA . S che p -
mann,  Reichsleiter Dr. Ley und Reichsführer ff
Reichsinnenminister Himmler.

2m Anschluß an ihre Tagung weilten die Reichs-
k«tter und Gauleiter auf Einladung des Füh¬
rers  am 7. Oktober in seinem Hauptquartier.

Der Appell des Führers
2m Verlause des Zusammenseins gab der Füh¬

rer  der versammelten Parteiführerschast einen um-
lassenden Ueberblick über den bisherigen Kriegsver¬
laus und die derzeitige militärische und poli¬
tische Lage.  In dieser weltgeschichtlichenAusein¬
andersetzung, so erklärte abschließend der Führer , die
in ihrem Ablauf wie alle großen historischen Ent¬
scheidungen, ihren eigenen Rhythmus von Höhepunk¬
ten und Spannungen zeige, sei neben der Stärke der
Waffen der Wille und die Ausdauer  ihrer
Träger von ausschlaggebender Bedeutung für den
Sieg. Die Waffen allein bedeuteten nichts, wenn
nicht der Wille der Menschen dahinterstehe. Ohne
Rücksicht aus die jeweilige Kriegslage müsse die
Willenshaltung , die unentwegte Be¬
harrlichkeit  in der Berfolgnng der Ziel« stets
die gleiche sein. Verkörperung dieses Willens fei die
Nationalsozialistisch« Partei.

Für den heutigen Schicksalskampf de» deutschen
Volke» sei ihr Ringe » um die Macht Vorbild ge¬
wesen. Sie habe sich nie durch Rückschläge entmutigen
lassen. Ihr kämpferischer Seist, ihre Tatkraft , ihre
hart « Entschlossenheit und äußerste Hilssberritschast
gäbe« auch heute wieder dem Volke vor allem in der
Schwere des Luftkrieges  Rückgrat und
Kraft . Wenn wir uns diesen Geist, der sich aps den
Schlachtfeldern ebenso wir in der Heimat offenbart,
erhielten, dang könnte der Krieg niemals verloren
gehen, sondern müsse und werde «inen große«
deutschen Sieg  bringen.

Das ganze deutsche Volk wisse, daß es um Sein
»der Nichtsein gehe. DieBrücken seien hinter
ihm abgebrochen.  2hm bleibe nur der Weg
nach vorn. Es müsse deshalb hart bleiben und durch-
Itehen bis zum Endsieg — solange es auch dauern
und so schwer es manchmal auch sein möge. Wir
werden uns überall schlagen und niemals matt wer¬
den. bis unser Ziel erreicht ist. Rehmen Sie un¬
erschütterlich und fest in Ihren Herzev dr« Glauben
«it , daß. wenn unser Will« nicht wankend wird , die¬
ser Krieg mit einem großen deutschen Sieg endet."
Speer; Qualitätsvorsprung und Steigerung der
Massenproduktion

Die versammelte Parteiführerschaft beantwortete
den Appell des Führers mit einem glühenden Be¬
kenntnis härtester Entschlossenheit und- äußerster
Willensstärke.

Auf der Parteiführertagung gaben der Reichs-
Nrinister für Rüstung und Kriegsproduktion Speer
Und feine engsten Mitarbeiter einen umfassenden
Ueberblick über den Stand der deutschen Rüstung
und die Maßnahmen , die auf dem Gebiet« der Pro¬
duktion laufend getroffen werden, um den Q u a l i -
tätsvorsprung  zu halten , den die deutsch«
Waffenfertigung vor dem Gegner auf vielen Gebie¬
rst besitzt und auf anderen zu verwirklichen im Be¬
griff steht. Dieser Qualitätsvorsprung müsse ergänzt
werden durch di« Steigerung der Massen¬
produktion.  Es gelte, die noch vorhandenen Lei¬
stungsroserven durch weitere industriell« Umsetzungen

die Rüstungsproduktion und durch den totalen
Arbeitseinsatz voll auszuschöpfen. Nur die schärfsten

Maßnahmen ermöglichen es uns , in diesem Kampf
den Sieg zu erringen . Das Volk — so erklärt« der
Minister — sei bereit , für diesen Sieg alles zu tun
und alles zu geben. Es fei die Aufgabe der Füh¬
rungskräfte des Reiches, diesem Willen des Volkes
Geltung zu verschaffen.
Milch: Bisher 61 000 Feindmaschinen abge¬
schossen i

Generalfeldiyarschall Milch umriß das Produk¬
tionsprogramm für die Luftwaffe und gab ein Bild
des Aufbaues der neuen Bomber - und
Iagdverbände  unter besonderer Berücksichtigung
der N a cht j a g d. Er behandelt« di« technischen
Leistungen sowohl bei uns wie bei unseren Gegnern.
2m Hinblick auf den ständigen Fluß in der Entwick¬
lung neuer Waffen sei di« qualitative Seit « der
Flugzeugproduktion von ganz besonderer Bedeutung.

Inden vergangene« Kriegsjahren habe die deut¬
sche Luftwaffe 35 Millionen Bomben abge-
worsen , über  810110 feindlich « Maschi¬
ne«  a b g e s ch »s  s e u (18 788 Lnstabschüsse und
12 701 Flakabschüsse), sechs Millionen
Bruttoregistertonnen  feindlich «« Schiffs¬
raumes versenkt  und 12,0 Millionen Brutto-
registertonnen feindlichen Schiffsraumes beschädigt.

Mit der gleichen Tatkraft , mit der gleichen Ener¬
gie und Entschlossenheit, die diese Leistungen hervor¬
gebracht habe, gehe die deutsche Luftwaffe an die
großen Aufgaben, die ihr der schwere Luftkrieg der
Gegenwart stelle. Sie sehe mit Vertrauen in die Zu¬
kunft.

vünlfr : Tonnagekrieg In höchster Form
Großadmiral Dönitz  sprach über de» Kampf der

deutschen Kriegsmarine gegen di« Seeverbindungen
des Gegners . Er schilderte Strategie und Tak¬
tik der Geleitzugschlachten  im Atlantik.
Der Tonnagekrieg der U-Boote bleibe trotz großer,
durch n«ue technische Errungenschaften hervorgerufe-
ner Erfolgsfchwankungen di« größte Sorge unser«!
Feind«. Auf weite Sicht gesehen könnte er von
kriegs«ntscheidender Bedeutung sein. Di« deutsche
Wissenschaft werde dem Gegner an der Kliitge blei¬
ben. 2n dem harten Kampf müsse Stein um St «in
gelegt werden. Das deutsche U-Boot Werde immer
wieder mit neuen Mitteln und mit neuen Waffen
auf den Meeren erscheinen, um unseren Gegnern
einen Seekrieg zu liefern , der in Zukunft den von
heut« bei weitem übertreffen werde. Es fei fein«
fanatische Absicht, den Tonnagekrieg in höchster Form

und mit allen Mitteln zu immer neuer Blüte zu
führen.
Stabschef Scheprnann : Weltanschauliche
Führung

Der Stabschef der SA . S che p m a n n sprach über
die weltanschauliche Ausgabe der SA . , berich¬
tet« über ihr« Arbeit und gab einen Ueberblick über
ihre Leistungen im Kriege. Dieser Krieg werde nicht
allein von der Front geführt , sondern auch von der
Heimat. Der Auftrag der SA . sei die Menschenfüh¬
rung in der Breite und in der Tiefe. Die beste Waffe
habe keinen Zweck, wenn der Mann nicht wisse, daß
er sie führe für die deutsche Freiheit und die Zukunft
der deutschen Nation.

Der Stabschef erwähnte die hohen blutigen Opfer,
di« die SA . und ihre Führung in diesem Krieg brin¬
gen. Di« SA . sei erfüllt von Glauben und harter
Kampfentschlossenheit. Der Segen dieser kämpferischen
Haltung werde der nationalsozialistischen Partei und
dem deutschen Volke erwachsen.

Himmler: Es gibt bei uns keinen Defaitismus
Reichsführer ff und Reichsinnenminister Himm¬

ler  behandelte eine Reihe von Fragen der Krieg¬
führung und inneren Verwaltung . Er sprach im
Verlauf seiner Ausführungen über die hervorragende
Haltung des deutschen Volkes nach vier Kriegsjahien
und die hohe Kriegsmoral der deutschen Nation.

Es gibt, so erklärte Reichsinnenminister Himm¬
ler, keinen Defaitismus im ' deutschen
Volk;  Einzelerscheinungen aus diesem Gebiet wer¬
den rücksichtslos ausgemerzt. Wer die Geschäfte
de » Feindes besorge  und durch Verbreitung
von Defaitismus dem deutschen Volk in seinem
schwersten Lehenskamps in den Rücken fällt und da¬
mit das Lebe» aller bedroht, müsse  st e r b e n als
Sühne für seine Tat und als Warnung für andere.
All« Versuche des Feindes, uns von innen heraus
durch Verrat zu Fall zu bringen , seien zum Scheitern
verurteilt . Dessen könne der Gegner gewiß und dar¬
über das deutsche Volk beruhigt sein.

Der Reichsführer ff gab sodann einen Ueberblick
über den Aufbau und die kämpferische Leistung
der Waffen -ff . Dabei teilte er u. a. mit , daß
di« beiden neuesten in Bildung begriffenen Kampf¬
verbände die Namen „Frundsberg " und „Eötz von
Verlichingen" tragen werden. Außerordentlich be¬
merkenswert war auch seine Feststellung über die
geradezu vorbildliche kämpferische Haltung
deutscher Volksgruppen  im Ausland , pon
denen beispielsweise ein« nicht weniger als 11 vH.
ihrer zahlenmäßigen Gesamtstärke allein zum f r e i -

(Fortsetzung auf Seite 2)

Bekenntnis zu härtester Entschlossenheit
(Drahtbericht unterer Berliner Schnttleitung)

as. Berlin , 9. Oktober. Das Bekenntnis , welches
die versammelte .Parteiführerschaft auf Grund des
Führer -Appells im Sinne der härtesten Entschlossen¬
heit abgelegt hat , wird im ganzen deutschen Volk den
stärksten Widerhall erwecken. Eindeutigkeit und Grad-
linigkeit der deutschen Kriegführung ist aus der An¬
sprache des Führers wiederum so klar und über¬
zeugend hervorgegangen , daß jeder Deutsche ein noch
größeres Maß von Sicherheit  in seiner
eigenen Auffassung von den Taten gewonnen hat,
die vor uns liegen und von den Mitteln , mit welchen
wir die Schwierigkeiten der kommenden Entwicklung
überwinden werden. Der Führer betont, daß d i e
Brücken hinter uns abgebrochen  sind und
daß dem deutschen Volk nur noch der Weg nach
vorn bleibt.  Dieser Weg aber wird , wenn unser
Wille niemals ins Wanken gerät , unzweifelhaft zum
deutschen Sieg führen. Die Zuversicht, mit der der
Führer seinen Glauben aussprach, kann unter keinen
Umständen durch vorübergehende Schwankungen im
Verlauf der Kampfhandlungen und durch den Rhyth-

Bie Dniepr-Pltase der Ostkämpie
Die sowjetische Führung vor zwei schweren Aufgaben

. IPS . Nach 14 Wochen ununterbrochener Versuche
°kk Sowjets , die deutsche Front durch zerniürhend
Hohen Einsatz schweren und schwersten Kriegs¬
materials aufzufpalten und das deutsche Feldheer zu
^rnichten , beginnt jetzt deutlich spürbar ein N a ch-
^a.s sen der feindlichen Offensivkrast.

Interesse verzeichnet man in militärischen
Kfeisen die feindliche Version, das ichlechte Wetter
ft: mit seinen grundlosen Wegen für die Verlang-
iamung des Tempos, ja für das Anhalten der Offen-
stve verantwortlich . Dieser Begründung sstr das
^iagnieren des bolschewistischen Großangriffes ist
Ngegenzuhalten . daß im Osten die Jahreszeit des
schlechten Wetters , also die Schlammperiooe, noch
jj®1 nicht eingesetzt hat, daß vielmehr überall nach
M° °or beste Wegeverhältnisse herrschen, insbesondere
m «üden . Die im Mittelabschnitt stellenweise auf-

getretenen Regengüsse haben nur vorübergehend die
Kampfhandlungen beeinflussen können. Seit einiger
E >t ist auch dort das Wetter wieder gut. die Wege
""o ftosten und fest.

ist demnach offensichtlich, daß d>e sowjetische
Führung vor zwei schwerwiegendenProblemen steht,
. ^ i.ich erstens der Notwendigkeit, den immer mehr
^ folgenden Offensivbedarf nachschubmäßi .g

urch ein Gebiet zu organisieren, in dem die Deut-
weit und breit nichts als Trümmer ' urück-

für r haben, und zweitens vor der Tatsache
h . ste offenbar unvermuteten Stärke

^^ t ! che n W i d e r st a n d es.

einer
des

Beide Erscheinungen müssen als Beweis gewertet
werden für das Geschick der obersten deutschen Krieg¬
führung. den Gegner in eine Lage hineinzuzwingen,
die seine Aussichten für den Wrnterkampf
grundlechendverändern.  Dabei ist aller¬
dings trotz der augenblicklichen stationären Kamps¬
lage noch immer nicht mit absoluter Klarheit zu er¬
sehen, ob die deutsche Führung die Dnjepr -Phase nur
als einen Zwischenzustandherbeiführte.

Sei es, wie es wolle, feststeht jedenfalls , daß die
gegenwärtige deutsche Position für die kommenhen
Winterkämpfe Möglichkeiten bietet , die den deutschen
Truppen während der vergangenen beiden Ostwinter
nicht gegeben waren . Man geht wohl nicht fehl in
der Annahme, daß die deutsche Bewegung aus den
Dnjepr zu mit der ihr innewohnenden Kräfte-
konzentration die Herbeiführung möglichst günstiger
Bedingungen für den Winterkampf im Auge hatte.

Immerhin wird man damit rechnen jnüssen, daß
die gegenwärtige Inaktivität der Bolsche¬
wisten in Kürze wieder abgelöst  werden
wird von neuen energischen Versuchen, die Deutschen
mindestens aus dem Sperriegel M e l i t o p o l—S a -
p o r o sh j e zu werfen. Alle Anzeichen deuten mehr und
mehr aus solche Absichten hin. Da man sie deutscher¬
seits bereits als feststehende Größen in Rechnung
stellt, wird es interessant sein zu öcobachten, wie die
deutsche Heeresleitung zu gegebener Zeit reagieren
wird . Gewisse Bewegungen auf der deutschen Aront-
feite sind hier schon jetzt recht aufschlußreich.

Der Franklurter Mermurd
Jon Karl Lek ermann

Als in der Nacht des feindlichen Tcrrorangrifses
auf Frankjurt am Main der Bombenhagel über
Wohn- und Kulturbauten der traditionellen Eau-
hauptstadt Feuer und Zerstörungen brachten, da
trafen seine Verwüstungen nur zu genau auch jene
Stätten , deren Unantastbarkeit seit jeher ein unge-
schrieb ncs , selbstverständliches Gesetz der Völker
war . Bereits Jahrhunderte vor den Bestimmungen
der Genfer Konvention war cs ein Gebot des
p r i m i t i v ste n A n ft a n d e s . die Lagerstätten
der hilslosen Siechen und Kranken und das Leben
der Kinder von kriegerischen Einwirkungen zu ver¬
schonen. Den Briten blieb es auch hier Vorbehalten,
den über Jahrtausende errungenen zivilisatorischen
Standort unseres Geschlechtesum ebensoviel Jahr¬
tausende in eine Zeit , da sich der Mensch seinen
Rainen noch nicht verdient hatte , zurückzuverlegen.
Sie haben sich mit dieser Schande durch die Zer¬
störung von mehreren Krankenhäusern , einem Kin-
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Hütet Euch vor den Gescheitscheinenden,
die mit gleißnerischen Worten Euer Ver¬
trauen zu erwerben versuchen und dann
mit einem Schwall von Redensarten und
Gerüchten Eure Standhaftigkeit unter¬
minieren . Prüft genau , was sie sagen , und
Ihr werdet bald erkennen , daß nicht die
Klugheit , sondern die Feigheit ihr Rat¬
geber ist : Sie sind zwar Besserwis %er, aber
keineswegs Besserkönner . Wären sie das,
dann würden sie , statt zu kritisieren , an
der Front oder in der Heimat einen
wichtigen Kriegsposten ausfüllen und
durch ihre Leistung dazu beitragen , den
Sieg zu beschleunigen. Dr . Goebbels

mus von Höhepunkten und Spannungen , wie der
Führer sagte, beeinträchtigt werden, die jeder Krieg
unvermeidlich mit sich bringt . Der Wille der Menschen
ist unter allen Umständen ausschlaggebend bei allen
großen Entscheidungen, und dieser Wille  ist im
deutschen Volke unüberwindlich.

Die Voraussetzungen für den Sieg liegen auf
verschiedenen Gebieten, die als ' Teilausschnitte aus
dem totalen Einsatz der gesamten Nation anzuspre¬
chen sind. Der Gegner mag noch so große Anstrengun¬
gen machen und er mag auf den verjchiedenen Kampf¬
plätzen zeitweilig gewisse.Vorteile und örtlichen Er¬
folg zu verbuchen haben, er wird trotzdem unter
keinen Umständen in der Lage sein, den gewaltigen
Vorsprung einzuholen, den wir in den ersten Kriegs¬
jahren gewonnen hatten . Das , was Reichsminister
Speer  über die deutsche Rüstung ausführte , was
dazu über den Luftkrieg von Generalfeldmarschall
Milch und über den Tonnagekrieg von Großadmiral
Dönitz  erklärt wurde, wird man auch im Lager un¬
serer Gegner schwerlich auf die leichte Schulter neh¬
men. Zu diesen starken, waffentechnischenRüstungen
gesellt sich die moralische Rüstung des deut¬
schen Volkes,  die ihren stärksten Ausdruck in der
restlosen inneren Geschlossenheit der ganzen Nation
findet und in dem Willen , jede Störung der gemein¬
samen Kriegsanstrengungen unter allen Umständen
auszuschalten. Es gibt im deutschen Volk
keinen  D e s a i t i s m u s. So hat Reichsinnen-
minifter und Reichsführer ff Himmler  erklärt.
Das Wort Defaitismus ist während des ersten Welt¬
krieges bei den Franzosen gebildet worden. Mit dem
Namen Defaitisten bezeichnet« man diejenigen Leute,
die mit einer Niederlage rechneten, denn das franzö¬
sische Wort ckok-rite heißt zu deutsch Niederlage . Es
ist ohne weiteres klar, daß Menschen, die während
der Dauer eines Krieges ihrer Meinung in dem
Sinne Ausdruck geben, daß das eigene Volk nicht
siegen könne, sondern einer Niederlage entgegengehe,
damit die Kriegsmoral der Nation auf das empfind¬
lichste untergraben . Reichsminister Himmler hat kei¬
nen Zweifel daran gelassen, daß wir im deutschen
Volk keinen Verräter dulden,  der mit zer¬
setzenden Aeußerungen die Wehrkraft unserer Nation
schädigt. Der Feind wird inzwischen gelernt haben,
daß alle seine Bemühungen , unsere Widerstandskraft
von innen heraus zu zermürben, an der Haltung der
deutschen Heimatfront scheitern. 'Auf sozialem
Gebiet  ist durch die Darlegungen von Reichsleiter
Dr . Ley wieder besonders deutlich der Unterschied
zwischen uns und unseren Gegnern heroorgetreten.
Im einzelnen wie im ganzen hat sich Eurch die Vor¬
träge auf dieser Tagung und durch den mitreißenden
Appell des Führers erneut gezeigt, daß die Kraft
des deutschen Volkes mit seinen Auf¬
gab  e n w ä ch st, so daß wir mit verstärkter Zuversicht
den Weg nach vorn weitergehen können, der uns und
ganz Europa in eine neue Zukunft führen wird.

derkrankcnhaus und Gnein Kinderheim in Frank¬
furt um, Main , wieder einmal mehr beladen.

Ein riesiger Schuttkegel liegt heute über der
Stätte , die kurz zuvor noch sorgsam, behütetes Le¬
ben barg. Eilends hatte die Äerztin mit den Schwe¬
stern beim Ertönen der Alarmsirenen zugepackt und
die ihnen von den Eltern zur Gesundung anvertrau-
tcn Kinder in die Luftschutzräume gebracht, als
auch schon die berstende Gewalt einer einschlagcn-
den Minenbombe auf dem mit dem Zeichen der
Genfer Konvention gekennzeichneten Gebäude die
Welt über ihnen zusammenschlagen ließ. Dunkelheit
und Stille waren um sic, lähmendes Entsetzen über
diesen, den Kindergemütern noch viel weniger ol¬
den Erwachsenen begreiflichen gemeinen Mord-
anschlag. Dann aber werden die ersten zaghaften
und stets lauter werdenden Rufe der Ileberlebendcn
eingesetzt haben. Sie auch waren es, die von den so¬
fort zur Stelle geeilten Bergungsmannschasten ge¬
hört wurden und Aussicht aus Rettung von wenig¬
stens einem Teil der Kinder verhießen. War es
doch kurz vorher gelungen, aus einem dicht neben
diesem Kinderkrankenhaus gelegenen Kinderheim
mehr als 59 Kinder mit ihren Schwestern, die dort
verschüttet waren , lebend zu bergen.

In fieberhafter Eile setzten die Rettungsarbeiten
ein. Neben Männern der SA ., der Wehrmacht und
Einsatztrupps des Sicherheits - und Hilssdienstes,
die sofort an der Katastrophenstelle erschienen
waren , wurde vom Gauleiter eine Einsatzbereitschaft
der Partei eingesetzt, in deren Reihen sich Bergleute
befanden, die im Stollenbau besondere llebung be¬
saßen. In gefahrvollster Arbeit , die durch das stets
nachstürzende Mauerwerk ebensoviel Mut wie Um¬
sicht erforderte , versuchten die Bergungsmannschas-
ten an die verschütteten Kinder heranzukommen.
Ohne Pause wurde Tag und Nacht und wiederuni
einen Tag und eine Nacht verzweifelt ein Zugang
zu den noch Lebenden, deren Rufen ab und zu noch
deutlich zu vernehmen war , gesucht.

Hier gab es keinen Rangunterschied mehr. Eie
alle, der Kreisleiter der Partei wie der Offizier
der Pioniere , der Landrat wie der SA .-Sturmsührcr

Eichenlaub für Hauptmann Spranz
Fützrerhauptguartier,  9 . Oktober,

lFunkmeldung .» Der Führer verlieh am 3. Oktober
das Eichenlaub zum Ritterkreuz des Eisernen
Kreuzes au ffauptmann Bodo Spranz,  Bat¬
teriechef in einer Stnrmgefchützabtciluug , als 308.
Soldaten der deutschen Wehrmacht.

Der erst 28jährige in Nordhausen geborene
Hauplmann Spranz  hat mit seiner Sturm¬
geschütz-Batterie seit 1942 zahllose Angriffe und
Gegenstöße erfolgreich durchgeführt . Immer wie¬
der griff er mit großem Schneid unter schwierig¬
sten Verhältnissen in den Kampf ein und zerschlug
die durch massierte Panzerkräfte unterstützten
Durchbruchsversuche des Feindes . Fn unerschüt¬
terlichem Vertrauen folgen ihm seine Sturm¬
artilleristen , die er mit harter Entschlossenheit
und höchster Tapferkeit zum Erfolg führt . Bis
zum 8. September schoß c r f e l b st 80 feind¬
liche Panzer ab.  Zn sechs harten Kampf¬
tagen hat seine Batterie Ende August und Ansang
September allein 01 Kampfwagen vernichtet . Für
diese außergewöhnliche Leistung wurde Haupt¬
mann Spranz mit dem .Ritterkreuz des Eisernen
Kreuzes ausgezeichnet.

Mer auch in den folgenden Kämpfen im
Raum von S m ölen  s k erzielte t ~r fii r' «e junge
Offizier stolze Erfolge . Bis zum »7. Scp .ember
erhöhte .Hauptmann Spranz bie Zahl seiner Ab¬
schüsse auf 74, am gleichen Tage wurde er zum
neunten Male verwundet . '
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lagen neben ihren Männern in den acht zu den
Schutzräumen vorgetriebenen Stollen . In den von
Kalkgerinnsel und Mauerstaub durchzogenen engen
Röhren kämpfen sie, blutig zerschunden und mit
Atemnot ringend , gegen einen sich zäh in da » Ge¬
stein krallenden und stet» nur um Zentimeter wei¬
chenden Tod . Wenn sie für kurze Zeit in ihrer Ar¬
beit innehielten , dann hörten sie das fragende
Rufen der Kinderstimmen „Holt Ihr un »?", und
mit doppeltem Eifer setzten sie ihr Rettungswerk
fort . Wie lähmend war es dabei , diesen Eifer immer
wieder selbst begrenzen zu müssen , da jede Unbe¬
dachtsamkeit die Gefahr hcrausbeschwor . daß die
ganze Last des Schuttbergcs endgültig in die Schutz¬
räume stürzte.

Eine mühselige Mosaikarbeit war notwendig.
Stein um Stein mutzte sorgfältig gelöst und zugleich
durch entsprechende Absteifungen ersetzt werden . Die
Männer gaben das Letzte her . Sie sahen die
Tränen der in banger Erwartung der Stätte des
Grauens umstehenden Mütter , und sie hörten die
Rufe der schwer bedrängten Kinder . Nichts hätte sie
davon abhalten können , ihr Leben für deren Ret¬
tung herzugcben . Sie waren ununterbrochen dazu
bereit ! Welch ein Leuchten war dann in ihren
Augen , als es ihnen endliH gelungen war , das erste
warme Leben an die Oberfläche zu bringen , und wie
starr wurden ihre Gesichter , als sie dann viele leb¬
lose Kindcrkörper auf den hcrbstkühlen Rasen bet¬
teten . 28 Kinder konnten so dem Würgegriff des
Todes durch opfermutiaen Einsatz der Bergungs¬
mannschaften noch entrissen werden . Mehr als 90
aber behielt er in seinem dunklen Reich zurück.

Die britischen Kindermörder können damit wie¬
derum einen traurigen Erfolg mehr auf die grohe
Liste ihrer Schandtaten setzen. Nicht einmal mehr
die Ausrede können sie gebrauchen , datz derartige
Verbrechen von ihnen unbeabsichtigt seien , denn un-
mitzverständlich haben sie uns , wie wiederholt , so
auch in der vergangenen Woche im Unterhause mit
dem ihnen eigenen Zynismus wissen lassen , datz das
deutsche Volk von ihnen „mit,Bomben
und Feuer geschult"  werden soll. Wir er-
inner « uns bei dem Frankfurter Kindermord daran.
Wir sehen in ihm nur die planmätzige Fortführung
eines von den Briten schon immer angewandte»
Mittels ihrer sadistischen Kriegfüh¬
rung.  Zehntausende von Kindern mutzten aus
dessen Konto von ihren bitrischen Müttern im
Sande Afrika » verscharrt werde « . Hunderttausend«
von deutschen Kindern fielen im vergangenen Welt¬
krieg der britischen Hungerblockade zum Opfer . Und
als sich das deutsche Volk dann täuschen lietz, sein
System stürzte und nun glaubte, ■al » Demokratie
unter Demokratien aus die Nachsicht des Feindes
rechnen zu dürfen , da bestimmte das Schanddiktat
von Versailles u. a. die Ablieferung des Großteiles
des noch erbärmlich geringen Milchviehbestande»
und lieferte damit weitere Zehntausend « Kleinkin¬
der unerbittlich dem Tode au ». -

Lagt uns daher daran denken , datz der Kinder»
mord tatsächlich zum Programm der
britischen Kriegführung gehört.  Latzt
un » daran denken , wenn ihre Bomben jetzt wie¬
derum unschuldige Kinderleben au »löschten. Und
latzt uns dßnn den ernsten Schwur sprechen : Diese»
Mordgesindel mutz vernichtet werden!

Mit dem Gauleiter stand ich nach der Angriffs-
nacht an den Krankenbetten vieler verwundeter
Männer und Frauen . Es gab jedoch kein erschüttern¬
deres Bild al » jene », wo er , der erfahrene Front¬
soldat und unerschrocken« Kämpfer de» Führer », in
tiefer Bewegung einem sechsjährigen Mädelchen,
dem beide Unterschenkel zerschmettert waren , die
Hände streichelte . Seine Mutter und sein Schwester¬
chen waren in der Angriffsnächt sofort getötet wor-
den . Sein Brüderchen war soeben in dem Bettchen
neben ihm gestorben . Ein scheues, abwrhrende«
Lächeln lag in - seinem Blick, eine ergreifende Mi¬
schung von wissendem Schmerz und vergeblichem
Suchen nach der so jäh zerschlagenen , vor wenigen
Stunden noch unbeschwerten und geborgenen Kind¬
heit . Seine Augen blickten in weite Ferne . Es war,
als ob es die Mörder Gott überantwortete . Eine
tröstliche Stille stand in dem vom milden Licht der
Herbstsonn « durchfluteten Krankenzimmer . Es
würgte uns im Halse und lietz uns nicht sprechen.
Hier aber soll umso eindringlicher davon geredet
sein , denn ein flammender Aufruf zur ganzen Ge¬
meinschaft unseres Volkes spricht aus dem Erleben,
der Aufruf zum letzten Einsatz  jeder seelischen
und physiichen Kraft zur Niederringung des ver¬
brecherischen Feindes.

Jeder , d e.r für sich das Recht in An¬
spruch nimmt , ein Deutscher zu heißen,
wird angesichts des Mordes an un¬
schuldigen Kindern das feierliche Ge¬
löbnis ablegen , nicht zu ruhen und zu
rasten , bis diese Schänder der Mensch¬
heit für immer vernichtet sein werden.
Der Weg zu dieser Vergeltung heißt
arbeiten , kämpfen und opfern . Er darf
uns nie zu steil sein!

. 223 Luftsiege Nowotnys
Berlin , 9. Oktober Hauptmann Nowotny.

Träger des Eichenlaubs mit Schwertern . schotz am
7. Oktober in der kurzen Zeitspanne von nur fünf
Minuten vier sowjetische Flugzeuge im Luftkämpf
ab . Damit verzeichnet Hauptmann Nowotny , der
erfolgreichste deutsche Jagdflieger , 22 3 Luft-
siege . -

Admiral Lord Louis Mountbetten,  der Ober,
befehlshaber de« Südostasienkommanbos, ist am Donners¬
tag in Neu - Delhi  zu Beiprechunarn mit dem vize-
kiinig und Lord Auchinleck eingetroffen. Bo» dort will
er nach Tschungking Weiterreisen.

AeuBerster Einsatz!
lFortsetzung von Seite 1s

willigen Soldateneinsatz  gestellt Hobe.
„Die Männer der Massen - ff " , so schlotz der Reichs-
führer seine Ausführungen , „haben in diesem Kampf
die Partei würdig vertreten und ihr nie Schande
bereitet . Wie sie, so werden wir alle nie den
Glauben verlieren, nie untreu werden
und niemals feige sein, sondern un » be¬
mühen . würdig zu sein , unter Adolf Hitler gelebt zu
haben und mit ihm kämpfen zu dürfen ."

Dr. Ley verkündet das Wohnungshilfswerk
Reichsleiter Dr . Ley gab die Errichtung «ine»

grotzzügigen deutschen Wohnungs-
h i l s s « e r k s bekannt , da « dazu dienen soll, in
Form der Selbst - und Gemeinschastshilse di« Auf¬
stellung van einfachen Behelfsheimen  in
Siedlungsform auf dem Land « zu bewerkstelligen
und dadurch zur Uebrrwindung de « Bom¬
benterrors  beizutragen . Trotz aller durch die
Baustoff - und Arbeitstage gegebene » Schwitrig-
keiteu soll r» durch da , Deutsche Wohnuag »h,lfs « erk
doch gelinge », so viel wie möglich Notunterkünfte
für di « vom Bombenterror betroffene Zivilbevölke¬
rung zu schassen.

Die Behelfsheime , von denen einige Muster an-
schlietzend unter Führung von Dr . Ley besichtigt
wurden , umfassen zwei Räume , eine Wohnküche unö

Der OKW .-Bericht von heute

ln 24 stunden 107 Feindbomber vernichtet
Bolschewistische Angriffe in erbitterten Kämpfen abgewiesen - Heftige örtliche
Angriffe des Feindes in Süditalien - Räumung des Kuban -Brückenkopfes in der
Nacht zum 9. Oktober ungehindert vollendet - Schwerste Verluste der Sowjets

bei den achtmonatigen Kämpfen
Aus dem Führerhauptquartier,  9 . Okt.

(Funkmeldung ) . Das Oberkommando der Wehrmacht
gibt bekannt:

Am mittleren  D n j e p r , an . der Pripjet-
Mündung , südlich Gomel und westlich Smolensk wur¬
den in erbitterten Kämpfen seindliche Angrlfse ab-
gewiescn . Am mittleren Dnjepr wurde im Gegen-
angriss ein Sowjetregiment vernichtet.

Südwestlich Welikije Luki  dauern di« schwe¬
ren Kämpfe an . Ban Heiden Seiten wurden neu«
Kräfte zugesührt und eingesetzt.

In Süditnlien  setzte der Feind im Mittel¬
abschnitt seine heiligen örtlichen Angriff « fort , wäh¬
rend von der übrigen Front nur lebhaste Artillerie-
und Ausklärungstätigkeit gemeldet wird.

Deutsche Jäger schoflen im südgriechischen
Raum  12 seindliche Flugzeuge ab.

Ein von Zerstörern gesicherter britischer Kreuzcr-
verband griff in den Morgenstunden des 7. Oktober
in der Aegäis ein kleines deutsches Geleit mehrmals
an . Einige in Brand geschossene kleine Transportfahr¬
zeuge mutzten von ihren Besatzungen verlassen wer¬
den . Dir britischen Schisse eröffnet «» daraufhin er¬
neut das Feuer auf die im Wafler schwimmenden und
in Schlauchbooten treibenden deutschen Soldaten.
Zwei der britischen Kreuzer wurden , wie bereits ge¬
meldet , beim Ablaufen durch Bombentresser deutscher
Sturzkampfflugzeuge schwer, beschädigt.

Bo » der Rordilak dentscher Handelsschiffe wur¬
de« bei der Insel 15o o fünf britische Bomber ab-
geschoflen.

Stark « nordamerikanische Fliegeroerbände
drangen am gestrige « Tage in die deutsche Bucht
ei « und « rissen Breme»  an . Im Berlause er¬
bitterter Luftkämpse und durch Flakartillerie
wurden 18 seindliche Flugzeuge , meist viermo¬
torige Bomber abgcschofle « .

In der vergangenen Nacht griffen britische
Bomberverbände eruent Breme » und Han¬
nover  an . Dabei erlitt besonders die Stadt
Hannover beträchtlche Schäden . Lnstverteidignugs-
kräfte brachten 85 Bomber zum Absturz.

Zusammen mit sieben über de« besetzte « West-
aebieten und über dem Atlantik abgeschosienen
,Flugzeugen -verloren die Brite « und Nordameri¬
kaner innerhalb der letzte » 21 Stunden 107, meist
viermotorige Flugzeuge.

Das Oberkommando der Wehrmacht gibt wei¬
terhin bekannt : Im Zuge der Zurücknahme der
Ostfront ist auch der oorgezogene Kuban-
Brückenkops  geräumt worden . In der Rächt
zum 9. Oktober 1918 verliesic » die letzten bentschcn
Nachhuten , nachdem sic noch von 19 angreifenden
feindlichen Panzer « 21 abgejchosien hatten , die
Tamanhalbinsel , und überquerten , vom Feinde
nnbehindcrt , die Stratzc von ttertsch . Damit hat
die am 18. September befehlsgemäß begonnene
Räumung des Kuban -Brückenkopfes nach Rück¬
führung aller Truppen und Vorräte aus die Krim
ihr Ende gefunden.

Deutsche und rumänische Truppen unter dem Ober¬
befehl des Gencralfeldmarfchalls von Kleist  und
unter der Führung des Generals der Pioniere
Jä necke haben dort unter schwierigsten Kampsoer-
hältniflen in den letzten Monaten alle feindlichen
Grohangrisfe blutig abgeschlagen . Infanterie , Ge¬
birgsjäger und Pioniere haben sich in diesen schweren
Kämpfen in hervorragendem Zusammenwirken mit
anderen Waffen besonders bewährt.

Die unter Befehl des Generalleutnants A nger-
st.« i n stehenden Verbände der deutschen Lustwasse
haben an den erfolgreichen Adwehrkämpsen des
Heeres und an der reibungslosen Rückführung groß - '
ten Anteil . Transpartverbände haben sich bei der
Versorgung und späteren Zurücknahme der Truppen
erneut ausgezeichnet . In treuer Waffenbrüderschaft
kämpften Berbändr der rumänischen Luftwaffe unter
dem Generalmajor G h e o r g h i u an der Seite ihrer
deutschen Kameraden.

Verbände der Kriegsmarine unter der Führung
des Vizeadmirals K l « s e r i tzk q führten zusammen
mit Pionieren des Heeres die geregelte Versorgung
de» Kuban -Brückenkopfes durch und haben sich hier¬
bei , wie bei der Räumung ruhmvoll bewährt.

Leichte deutsche Seestreitkräste sicherten in ständiger
Einsatzbereitschaft die Küsten des Brückenkopfes und
wehrten zahlreiche von der See her unternommene
Angriffe der Sowjets ab.

In den harten Kämpfen , die vom 1. Februar
1913 bis zur vollendeten Räumung an der Front
dr » Kuban -Brückenkopfe » grführt wurden , verlor
der Feind insgesamt 11 928 Gefangene , 1915 Pan¬
zer, 281 Geschütze, 2281 Flugzeuge und zahlreiche
leichte und schwere Infanteriewaffen . Seine blutigen
Verluste betrugen mehr als 355 999 Mann.

Kurze Umschau
La Provincia di Como" meldet an« Rom : Pavallni

erlieft die Grundsätze für die Ausnahme tu di»
Faschistische Republikanische Partei.  Die
Verordnung sieht eine ganz beiander» sorgfältig , Prüfung
der Kandidaten vor, um Elemente , di« den Duce and den
Faschismus verraten haben, sernznhalten , »ha« Rücksicht
aut eventuelle Verdienste in der Zeit var dem 25. Jnli.
Besandcres Gewicht s- ll - ns ehrende» Tharalter und
Tapserlcit gelegt werden.

Wie di- Zeitung „Suisse" meldet hat Bictar
E m - n u e l in einem Telegramm nach Lissabon in seiner
Unterschrift di« Bezeichnung »Kaiser »an Aethiapi «»-
sallengelaflen. Man ,legt da» dahin aus , dah er zugunsten
des Negus auf den Titel verzichtet.

Der Privotsekretiir König Ihn Sand » , Scheich
Voushin P - sin, llt von Dschidda nach Aegypten abgrreift,
um mit Nahas Pascha Angelegenheiten zu besprechen. dir
van gemeinsamen Interesse für di« arabischen Länder find.

Stalin  hat , wie der Washingtoner K- rrespondent der
„Financial Sicwr" erfährt , die Einladung  znr Be¬
teiligung an einer Konferenz a b g e l e h » f , di« In
Washington neue Pläne zur Regulierung der Rachkriege-
Finanzierungsprobleme entwerfen soll.

Der stellvertretende Sowjetauszenlommissar Malsky
verlieh am Mittwoch Jerusalem  aus dem Luftweg«,
»m sich nach Teheran  zu begeben. ,

Der bisherig « argentinische Botschafter in
Washington,  Espil , wurde abbcruse». An sein« Stell«
tritt der ehemalige Botschaster in Ria de Janeiro , Adrian
Escabar . _

umbau des japanischen Kabinetts
Tokio , 9. Oktober , (Funkmeldung, ) Das Jnfor-

maiionsamt gab am Freitagabend die feierliche Ein¬
führung folgender Minister in ihr « neuen Aemter
durch den Tenno im kaiserlichen Palast bekannt:

Premierminister Hideki T o j o wird gleichzeitig
Minister für Handel und Industrie ; Eisenoahn¬
minister Ioshaki Hatta  wird gleichzeitig Minister
für das Verkehrswesen ; der bisherig « Minister für
Handel und Industrie , Rodufuke K i s h i , wurde
zum Staatsminister ernannt.

Gleichzeitig wurde dekannigegeden , datz der v «r-
kehrsminister Vizeadmiral Ken Terashima  und
der Staatsminister und gleichzeitige Präsident des
Planungsausschusses , Generalleutnant Eadaichi Su¬
zuki,  ihrer Aemter enthoben wurden.

Das japanische Kabinett beschloß am Freitag ein¬
stimmig die Schaffung eines Rüstung » -
Ministeriums,  Dem Rüstungsministerium wird
die größere Anpassung der Kriegspro¬
duktion  insbesondere im Hinblick auf di« Lust-
streitkräst « zufallen.

nngritt auf webe abgeschlagen
Tokio , 9. Oktober , DaS kaiserliche Haupt¬

quartier gab am Freitag bekannt , datz die bet
Ontorishima stationierten Armee - und Marine-
einheitcn feindliche Angriffe auf die Insel Wake
am 6. und 7. Oktober abwehrten . Ter amtliche
Bericht hat folgenden Wortlaut : Am 6. und 7.
Oktober griffen starke feindliche Kräfte
Ontorishima an und nabmen das Zielgebiet aus
der Luft und von See der unter Feuer . Armee-
unb Marineeinheitcn , die auf der Insel statio¬
niert sind , schlugen den feindlichen Angriff ab.

»amsuns Sohn erhielt das EK.

Hinter der trügerischen Bündnis-Kulisse
Das Tauziehen zwischen Wallstreet - und City -Juden

IPS . Die amerikanischen Juden mit ihrem Raffe»
genoffen Morgenthau  an der Spitze , haben
dem Bankenausschutz des Repräsentantenhauses in
Washington ein Projekt zur Errichtung einer
Weltbank  zur Stabilisierung der Weltwährung
überreicht , bei dem die Vereinigten Staaten Nord¬
amerikas sich mit 30 vH . an der Errichtung eines
internationalen Fonds beteiligen wollen.

Die Londoner Zeitschrift „Financial News "" hat
überdies erfahren , datz Washington neue Quoten
für die Goldeinzahlunyen der einzelnen Länder in
den sogenannten Stabilisierungsfonds vorgeschlagen
hat . Während der ursprüngliche Plan eine Eold-
höchstquote von 12,5 vH , vorsah , sollen nach den
neuesten Projekten Morgenthaus die Vereinig-
len Staaten 50 vH . ihrer Quote in Eold
liefern . Bei dieser Gelegenheit macht die englisch«
Finanzzeitschrist erstmalig nähere Angaben über die
Stimmenverteilung  der einzelnen Nationen
im Stabilisierungsfonds , der bekanntlich eine Höhe
von 11 Milliarden Dollar haben soll. Demnach sollen
die USA , bei einer Quote von 3,08 Milliarden 2980
Stimmen , Grotzbritannien  mit Kolonien bei
1,88 Milliarden 1275 Stimmen , die britischen
Dominien  mit Indien bei 1,53 Milliarden 1028
Stimmen , di« Sowjetunion  bei 0,88 Milliarden
763 Stimmen , Tschungking - China  bei 0,45
Milliarden 851 Stimmen und alle übrigen „Ver¬
einigten Natione  n " bei 6,8 Milliarden
Dollars 3725 Stimmen erhalten . Da die Vereinigten
Staaten Nordamerikas von insgesamt 10 000 Stim¬
men über 2930 v̂erfügen , dürfte es ihnen jederzeit
möglich sein , mit Hilfe der von ihnen abhängigen
anderen amerikanischen Länder für ihre Pläne die
Mehrheit  in diesem Gremium zu erhalten und
dick Briten , Sowjetrussen usw. zu überstimmen.

In der Londoner City ist man über diese
jüngste Entwicklung in Washington nicht wenig
bestürzt . Man erkennt klar , datz der Wcltwäb-
rungsplan des Juden Morgenthau für die Nach¬
kriegszeit die Totalherrschaft des Dol¬
lars  anstrebt . In gleicher Richtung verlaufen —
zum Entsetzen von John Bull — die Bestrebun¬
gen der nvrdamerikanischcn Exporteure und das
Programm Johnstons , des Präsidenten der NSA,-
Handelskammern . Dieses Programm fordert für

einen Schlafraum , Autzerdem wird jedem Hause eine
kleine Gartenfläche beigegeben . Damit wird , so er¬
klärte Dr , Ley , der im deutschen Volk vorhandene
Gedanke des kleinen Wochencndhäuschens »de» der
Eartcnwohnlaube eine glückliche Verbindung mit
den Erfordernissen finden , die der totale Krieg nun
einmal an die m ö g l i ch ft e Sicherung gegen
Luftangriffe  und an die unbedingte Ein-
warung von Material und Arbeitskräfien stellt.
Selbstverständlich können diese Heime , deren Errich¬
tung in grotzer Zahl erstrebt wird , gegenüber dem
bisherigen Wohnungsftandard für Luftkriegs¬
betroffene in vielen Fällen nur als eine Not¬
lösung bezeichne! werden . Nach dem Kriege sind die
Behe .ssheime als Wochenendhäuser zu verwenden,
und sie geben darüber hinaus die Möglichkeit , in
Ruhe und ohne Uebcrstllrzung an das große Woh¬
nungsbauprogramm ' heranzuqehcn.

Die Errichtung der Heime soll in Selbst -, Nach¬
bar - und Eemcinichaftshilfe erfolgen , wie das schon
früher bei Hundertjausende » von Wohnlauben ge¬
schehen ist. Das Schwergewicht liegt aber in der
Ausstellung von in Fabriken serienmätzig hergestell¬
ten Heimstätten , deren Einzelteile möntagemätzig
geliefert werden , so datz sie an der Baustelle von der
Bevölkerung nur zusammengesetzt zu werden
brauchen.

Dr , Ley teilte weiter mit , datz die Durchführung
der Wohnungsaktion den Gauleitern als Eauwoh-
nungskommiflare übertragen sei.

die Vertreter der grotzen amerikanische » Handels¬
firmen Berechtigungen , nach Einstellung der
Feindseligkeiten in den besetzten Gebieten die
Wirtschaftslage zu sondieren und den Handel und
die Industrie der „befreiten Gebiete " für die Ge-
schäftskonzernc Nordamerikas zu erschließen , Lon¬
don erkennt aus oll diesen Projekten und Maß-
nahmen , daß cs von seinem „lieben " Verbündeten
planmäßig kaltgestellt wird und ihm selbst der
Sieg keine Chance  mehr bieten würde.

Kriegsminister Marschall Graziani  teilte mit , daß
«sie Wchrinachlteil« za einer einheitlichen Arme« de«
nationalen republikanischen Staates zusammengesatzt wer¬
den. Elitetrupp « ist das „Korps der Schwarzhemden" als
Fortietzllna der Tradition der Tapferkeit , dem die frei¬
willige Miliz für die nationale Sicherheit al » reinster
Ausdruck de« Fronttämpsertums angehört.

Oslo , 9. Oktober , Arild Hamsun , der jüngste
Sohn des norwegischen Dichters Knut Hamsun,
erhielt für seinen tapferen Einsatz ; an der Ost¬
front das Eiserne Kreuz  2 . Klaffe . Er
kämvft als Freiwilliger in den Reihen der
Waffen -/ ^ gegen den Bolschewismus,

Notlandung aut türKischem gebiet
Ankara , 9. Oktober . Im Zusammenhang mit den

Kämpfen um di » Dodekanesinsel Coo sind während
der letzten Tage wieder britisch « Flugzeuge im Be-
reich türkischen Eedieies abgestürzt oder notgelandet.
In der Nähe von Milas beiipielsweiie ging ein vier¬
motoriger Bomber zu Bruch , dessen Besatzung schwer
verwundet interniert wurde . Insgesamt sind zehn
britische Flugzeuge auf türkischem Gebiet notgelandet
oder abgestürzt.

kern der Sienne-
Kosakenregiment im Einsatz gegen

DNB . . . . 9. Oktober (PK .) Es dürfte keinem
Zweifel unterliegen , daß der Einsatz von freiwil¬
ligen , auf deutscher Seite kämpfenden Kosaken-
eiuheiten außerhalb der Sowjetunion ein Novum
in diesem Krieg,darstellt . Wie werden diese Men¬
schen, die gleichermaßen wegen ihrer Tapferkeit wie
auch wegen ihrer unerschütterlichen Heimatliebe in
aller Welt bekannt sind, die Verlegung auf einen
gänzlich anderen Kriegsschauplatz aufnehmen ? Wenn
sie bisher treu und zuverlässig an der Seite der
deutschen Regimenter gegen den Bolschewismus
kämpften , so lag doch immerhin ihre im Augenblick
verlorene Heimat in Schußrichtung ihrer Gewehre
und sie konnten die Täler des Don , des Kuban und
des Terek hinter der weiträumigen Fläche der
Ukraine am Horizont der ausgehenden Sonne mit
den Augen und Herzen suchen. Wenn sie auch- ge¬
lernt -haben , datz die Wiederbesreiung ihrer Heimat
nicht von den taktisch erforderlichen Absetzbewegungen
oder Gegenangriffen abhängig ist, sondern datz das
Geschick der freien Ostvölker allein von der
grotzen Entscheidung dieses Krieges
gelöst  wird , so mutzte es doch für sie schwer sein,
zu verstehen , datz der Kampf im neuen Einsatzraum
nicht nur das gleiche Vorzeichen hat , sondern auch
der gleichen Entscheidung gilt . Es beweist das
ungeheure Vertrauen,  das all diese Völker
in den Endsieg der deutschen Nation und in die
europäische Bctreierinission des Führer » setzen, datz
diese Frage von allen Freiwilligen mit einem ein¬
deutigen 2a beantwortet wurde . Erleichtert hat
ihnen diese Entscheidung freilich die Tatsache , datz
hier im Tausende von Kilometer entfernten Land
der Feind der gleiche ist. Sind doch die Banden , die
es hier im B a l k a n r a u m zu bekämpfen gilt , von
Moskauer Spezialkommiffaren in der Taktik des
Bandenkrieges ausgebildet worden , die hier genau
so im rückwärtigen Armcegebiet durch Raub , Mord,
Plünderung und Brandschatzung der wehrlosen Zi¬
vilbevölkerung Unruhe und Hatz schüren und auch
zu Ueberfällen auf einsame Bahnstrecken und Wehr-
niachttransportc schreiten . Die hinterhältigen Metho¬
den des Kanipfes in den Wäldern und Schluchten
des kroatischen , bosnischen und serbischen Raumes
ähneln wie ein Ei dem anderen denjenigen , die in
den Wald - und Sumpsgebieten hinter der Haupt¬
kampflinie des Mittelabschnittes von sowjetischen
Banden geführt wurden.

Die leicht beweglichen , durch die Anspruchs¬
losigkeit ihrer eigenen Lebensweise und ihrer Pferde
in jedem Kampfraum zu verwendenden Kosaken¬
schwärme hatten sie zu gefürchteten Gegnern ge¬
macht . Es besteht kein Zweifel darüber , datz ihnen
auch hier bald der gleiche Ruf vorangehen wird,
nämlich die erbittertsten Feinde des Bolschewismus

Treu der Heimat
kommunistische Banden in Serbien
in jeder Form zu fein . Nicht nur , datz jeder einzeln«
von ihnen tausendfältige Rache zu nehmen hat ; in
diesen Männern glüht eine heilige Ueberzeugung.
und das ist die , datz es keine Freiheit gibt
ohne die Vernichtung des Sowjet¬
systems.

Die Männer , mit denen wir sprachen und di«
wir nach ihren Eindrücken von dem neuen Land
befragten , gebrauchten ein sehr schönes, bildhaftes
Beispiel . „Der Bolichewismus ". sagte ein Kosak vom
unteren Laus des Don , „ist wie eine Brandbombe.
Unser Heimathaus brennt schon seit Jahr und Tag.
Aber einige Feuerfunken sind auch bis hierher ge¬
flogen . Wir werden sie auszutreten wissen damit
nicht noch andere Häuser in Brand geraten ."

Sieht mast zu diesen Worten in das offene Ge¬
sicht des Sprechers , sieht man . seinen freien Blick,
der so gar nichts mehr von der unterwürfigen
Knechiigkeit des bolschewistischen Einheitsmenschen
hat , dann erkennt man , wie wenig doch im Grunde
die 20jährige Blutherrschaft Stalins an der Natur
dieser freien Menschen hat ändern können . Dafür
ist aber ihnen die 20jährige Erfahrung und der täg¬
liche Umgang mit dem Bolschewismus zu
einer harten Schule  geworden . Sie fragen
nicht , wann und wie wird der Bolschewismus ver¬
nichtet werden und wann könney wir in unsere
Dörfer und Heime in der fernen StMe zurück¬
kehren . sondern ihre Gebärden , die Waffen auf
ihre » Schultern , die Auszeichnungen an ihrer
Brust fragen nur danach : Wo ist hier der bolsche¬
wistische Feind ? Wir wollen ihn unter unseren
Stiefelabsätzen zertreten.

Wer etwa von den Einwohnern der Gebiete,
denen -sie jetzt Seite an Seite mit deutschen Ein¬
heiten Ruhe und Ordnung schaffen, geglaubt hat,
datz die Freiwilligenverbände auf deutscher Seite
eine Propagandaersindung seien , oder daß es sich
um durch Hunger und Zwang gepreßte Kriegsge¬
fangene handele , wird durch die Haltung und das
Auftreten dieser Männer eines besseren belehrt.
Bald werden die Banden zu spüren bekommen , wie
das Kosakenschwert auch aus dem Balkan zuschlagen
kann , und der vom Moskauer Sender so hochgezeierte
Bandenhäuptling Titto  wird es schon von den
Männern zu spüren bekommen , die gewohnt sind,
ohne Rücksicht reinen Tisch zu machen , wenn es
gegen den Feind geht , der ihnen alles , ihre Familie,
rhre Heimat und ihr Glück genommen hat.

Kriegsberichter Edgar Bissinger
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Ziel: Gesundes Wachstum der Familie
Nachgehende Fürsorge für Mutter und Kind - Denkt daran am Opfersonntag

In einem NSV.-Kinderhelm weitbild
Die . gesundheitliche Betreuung der Kleinen liegt In den HUnden erfahrener Aerztinnen und NSV .-Schwestern.

Hier wird der kleine Patient / untersucht

^ ■̂ IKhesbaDmcr

Sie bleiben unvergessen
Der Abschied von unseren Gefallenen

Zum Südfriedbot binaus geht der lange Zug
ernster Menschen , Er ist die Symbol gewordene
Volksgemeinschaft , die sich anschickt. Abschied zu
nehmen von Kameradinnen und Kameraden , von
Frauen und Männern , die ein jäbes Schicksal
aus ihrer Mitte gerissen bat . Der Tod kam nicht
zu ihnen nach einem erfüllten Leben , sondern die
Tat ruchloser Mörder sandte ihn wie einen
sengenden Blitz vom klaren Herbstbimmel herab
zur Erde , .Uber der friedlichen , schönen Stadt,
lösten die angeblich für die Kutur der Menschheit
kämpfenden anglo -amerikanischen Gangster der
Lust ihre verderbenbringenden Bomben.

Nun steht die ergriffene Menge der Ab¬
schiednehmenden aus dem großen , grünen
Rasen hinter der Friedhofskapelle . Die
Gliederungen und Formationen der Be¬
wegung sind angetreten , im Stahlhelm und
Unter Gewehr die Abordnungen der Wehr¬
macht . Unter ihnen viele Männer , die in
den Stunden der Not nach dem Nicderfallen
der Bomben sich rücksichtslos einsetzten , um
des Unheils Herr zu werden , die Berschüt-
teten zu bexgen . Aufrüttelnd und mahnend
Nlsen die Fanfaren der HF . die Herzen zur
Sammlung , Als die Trauerweise eines
Musikkorps der Wehrmacht verklungen ist,
vernimmt der stumme Block der Menschen Füb-
rerworte aus dem Munde der Jugend,
Dann ergreift Gauamtsleiter Hans Wag¬
ner.  der sv lange der Hoheitsträger der
Stadt war , die nirn ihren für Großdeutsch¬
land gefallenen Brüdern und Schwestern
das letzte Geleit gibt , das Wort.

Nach dem Gruß an die Angehörigen der
Toten , die vor den lodernden Pylonen und dem
mit dem Banner der Bewegung bedeckten Kata-
>alk Platz genommen haben , gibt Parteigenosse
Wagner dem Sinn unseres Kampfes die Deu¬
tung . Er läßt keinen Zweifel darüber in dieser
stunde , in der alle Herzen von herber Trauer,
aber auch von leidenschaftlichem Grimm erfüllt
sind, daß dieses Ringen um die deutsche Frei¬
heit ein Kampf aus Leben und Tod bedeutet,
Jeder habe zu erkennen , daß es darum geht,
entweder schwach zu werden und unterzugehen,
oder aber zu kämvsen und zu leben . In er¬
schütternder Darstellung zeigt der Gauamts - '
weiter auf , wie die britisch -amerikanischen Terror-
sliegcr erbarmungslos mit ihren Bomben
Frauen . Kinder und Greise ermorden , unsere
Lazarette und Krankenhäuser zerschlagen , die
stolzen, urewigen Kulturwerte des deutschen
Volkes vernichten . Auch die Toten unserer
Stadt , zu deren letztem Appell die Bevölkerung
Wiesbadens angetreten sei, bedeuteten eine ein¬
zige Anklage gegen diese Welt des Verbrechens,
Wenn diele braven Frauen und Männer auch
nicht mehr das Licht der Sonne sähen , so seien
sie dennoch nicht für uns tot , sondern sie würden
immerdar in unserer Mitte leben . Neben die
Tapferkeit der Soldaten trete der Mut der
Heimat . So , wie viele Generationen vor uns
um das Vaterland Not und Sorge , Leid und
Unglück erdulden mußten , um ihm seine Frei¬
heit zu bewahren , so trete nun auch unsere
Generation aus die Walstatt.

Eauamtsleiter Wagner übermittelt den An¬
gehörigen der Toten mit herzlichen Worten das
aufrichtige Mitgefühl und die tiefe Teilnahme
aller an ih » m Leid . Niemand sei in Wiesbaden,
ressen Herz nicht gleichfalls von herber Trauer
erfüllt fei, das Leid der Betroffenen bedeute auch
de, Schmerz aller Volksgenossen und Volksgenos¬
sinnen . Die Gedanken weilten in dieser Trauer¬
stunde aber auch bei den schwer- und leichtverletz¬
ten Opfern des verbrecherischen Angriffs , ihnen
gelten alle Wünsche für baldige Genesung . Pg,
Wagner schloß seine Rede mit den Worten : „So
Die diese Opfer ihr Leben und ihre Gesundheit
hingegeben haben für ein neues , besseres deut¬
sches Dasein , so wollen wir Lebenden aus ihrem
Vermächtnis heraus marschieren , arbeiten und
kämpfen , bis die gegnerische plutokratisch -jüdische
Welt zerschlagen am Boden liegt und der Weg
frei ist für Eroßdeutschland !"

Im Aufträge des Gauleiters legt dann Kreis¬
leiter Stawinoga  als letzten Gruß an die
Toten einen prächtigen Kranz nieder . Weitere
Kränze von der Partei , der Wehrmacht und der
Stadtverwaltung folgen.

Kurze Kommandos klingen auf , dann hallen
die drei Ehrensalven in den oktoberlichen Him-
nrel. Hoch heben sich die Fahnen und mit ihnen
die Hände zu den Liedern der Nation . kre.

Dank der ständig gestiegenen Svendenfülle des
deutschen Volkes zum Kriegs -WöW . war es der
NSV . möglich , gerade auch im Kriege die Maß¬
nahmen für Mutter und Kind aussubäuen.

Einer der vielen Arbeitszweige ist die nach-
geh ende Fürsorge,  die vor nunmehr zwei
Jahren , im Herbst 1941 durch gemeinsame Anordnung
des Reichsinnenministers und des Leiters der Partei¬
kanzlei der NSV , als Beauftragter der NSDAP,
übertragen wurde . Ziel der Neuregelung ist die sinn¬
volle Arbeitsteilung zwischen den staatlichen Gesund¬
heitsämtern und der NSV , in allen die Betreuung
von Müttern , Säuglingen und Kleinkindern be¬
treffenden Fragen , Die gesundheitlichen Belange
unterliegen der Beurteilung und Entscheidung des
Gesundheitsamtes des Staates , während es der nach-
gebcnden Fürsorge der RSV , obliegt , die Betreuten
vorübergehend der ärztlichen Beratung zuzuführen,
für sachgemäße Durchführung der Verordnungen zu
sorgen und die Möglichkeiten der NSV , dabei für
Mutter und Kind zu nutzen,

Über das Resultat der ersten zwei Jahre NSV-
Arbcit aus diesem Sektor unterrichtet eine Veröffent¬
lichung im RS .-Volksdienst . Es geht hierbei um die
Sicherung eines gesunden Nachwuchses , die Förderung
des Willens zum Kinde und die vorbeugende Be-
kämpfung und Beseitigung von Schäden gesund¬
heitlicher , erzieherischer und wirtschaftlicher Art,
Dabei wendet iich die nachgehcndc Fürsorge an die Ge-

Eincn Höhepunkt der neuen Deutschen Wochen¬
schau bildet der Bericht vom Erntedankfest
1943.  Reichsiugendfübrer A j: tri ttn n dankt den
Jungen und Mädeln , die bei der Bestellung der
Felder und bei der Einbringung der Ernte tatkräftig
geholfen haben . Im Rahmen eines Staatsaktes im
Mosaiksaal der neuen Reichskanzlei überbringt
Ritterkreuzträger Oberfeldwebel D o e r i e 1 dem
deutschen Landvolk den Dank der Front , und Reichs¬
bauernführer Staatssekretär Backe überreicht 118 be¬
sonders bewährten Bauern und Landfrauen das
Kriegsverdienstkrcuz Dann erleben wir die Groß¬
kundgebung im Sportpalast , Tause -nde deutscher
Männer und Frauen von den Bauernhöfen , aus
Werkhallen . Konstruktionsiälen und Büros um¬
jubeln den Befreier des Duce , Ritterkreuzträger.
ff -Sturmbannfübrer Skorzenn.  der drei hervor¬
ragenden Landvolksübrern das ihnen vom Führer
verliehene Ritterkreuz des Kriegsverdienstkreuzes
umlegt . Reichsminister Dr . Goebbels  bringt dem
Landvolk den Dank des Führers zum Ausdruck,

Anschließend sehen wir Eichenlaubträger General
der Flieger Student  bei einer Ansprache an seine
F a l l s chi r m j ü g e r, . die durch ihren heldenmütigen
Einsatz die Befreiung des Duce ermöglichten und
dasür hohe Auszeichnungen erhalten.

Mit welcher Sorgfalt bis in alle Einzelheiten
die Ausbildung unserer Soldaten im fünften Kriegs-
jahr durchgeführt wird , zeigt uns in der neuen

samtheit der deutschen Mütter , Weit über den Ge¬
sichtspunkt der wirtschaftlichen Bedürftigkeit hinaus
wird anch hier der reinen Volkspflege .^als dem Be¬
mühen um das gesunde Wachstum der Familien , die
beherrschende Stellung eingeräumt , Erfreulicherweise
hat die Praxis gezeigt , daß die willige , passive Hin¬
nahme der Betreuungsmaßnahmen immer mehr sich
wandelt zu einer lebendigen , von Verständnis und
Überzeugung erfüllten Anteilnahme , So steht es
außer Zweifel , daß die Macht und der Einfluß über-
versönlicher Gesichtspunkte durch den Krieg im
Wachsen begriffen ist. Das beweisen zahllose , oft er¬
greifend wirkende Beispiele iunger und älterer
Frauen , in denen im bewußten Hinblick aus die
Blutopser des Krieges ein Kind ins Leben gerufen
wurde . Die festen volkspflegerischen Stützpunkte der
Hilfs - und ' Beratungsstellen und die Hausbesuche
bilden die beiden Ausgangspunkte der nachgehenden
Fürsorge , Von der Betreuung der werdenden Mütter
an über die regelmäßige Belehrung der Mütter mit
Säuglingen und Kleinkindern , die vorbeugende Be¬
kämpfung der Rachitis und die Förderung des Still¬
willens und der Stillfäbigkeit bis zur Kleinkinder¬
beobachtung auf zweckmäßige Ernährung , Gebitzent-
wicklung , rechtzeitiges Erkennen von Haltungsieblcrn
und Fußschäden sowie Abwehr von Infektions¬
krankheiten erstreckt sich der Wirkungsbereich allein
schon der nachgehenden Fürsorge in dem großen
Hilfswerk Mutter und Kind.

Deutsche » Wochenschau ein Bidlbericht aus der
S t u r m g e s chü tz'-S chu l e.

Von der E i s m e e r s r o n t schickte unser Kriegs¬
berichter Aufnahmen vom Einsatz unserer schnellen
Kampfflugzeuge gegen Sowietstützvunkte aus der
Fischer -Halbinsel , Dann begegnen wir einem deutschen
Nachschubgeleit und erleben in spannenden Bildern
die Ahwebr eines sowjetischen Torvedosliecker -An-
grisfs,

J, ^ ihrer Bildfolge von der O st s r o n t gibt die
Wochenschau eine eindrucksvolle Ergänzung zu den
Wehrmachtberichten über die Absetzbewegungen
unserer Truppen . Die Zivilbevölkerung schließt sich
in großen Trecks an.

Der Schlußbericht der neuen Deutschen Wochen¬
schau führt uns wieder an die S ü d ^ r o n t Europas.
Deutsche Truppen besetzen den Kriegshafen Pola.
deutsche Flugzeuge eröffnen den Angriff aus die Insel
Kephalonia.

Das geht die Hausfrauen an
Die Lehrkiiche Michelsberg 1 zeigt im Schait-

kochen am Dienstag , dem 12. und Freitag,
dem 17. Oktober die vielseitige Verwendungs¬
möglichkeit von Weißkraut und Kartoffeln.
Gleichzeitig wird noch einmal auf den am 29.
Oktober beginnenden Nachmittagskurs im zeit¬
gemäßen Kochen und Backen aufmerksam gcaracht.
Anmeldungen werden täglich eutgegengcnouimen.

Großdeulschland dank! dem Landvolk
Neue Wochenschau - Am Eismeer - Der Kampf im Osten - Die Südfront

Bewe$uugsUeäfte aus zwei itilaUeeu
1. Zykluskonzerl-: Eine späte Haydn - Sinfonie und Beethovens „Fünfte"

, . Das Ergebnis aus diesem 1. Zykluskonzert sei
reine nüchterne Feststellung : es hat fo und fo ge¬
ringen . Eher sei schon ein Vergleich erlaubt : wie
i der großartigen Architektur des Kurhaussaales
^elftes Material mit dem reichsten Spiel der For-
'ken sich verbindet , so baute sich aus den Klängen

Handn -Sinronie Nr , 104 D-dnr und aus Beet-
hovens „Schicksalssinfonie " das wechselvolle Bild
freier Zeitalter auf : formreif , groß , über die
Aeyze der Zeiten wegstrahlend . Es zeigte sich der
/Vrg von Haydn , dem Mann des theresianischen Le-
^ensstilg , der ein Diener seines Fürsten war und

diesem über sein Schaffen sagte : „Das zu ver-
b°hen, ist meine Sache " , bis zu Beethoven , dessen
intiger Kopf wie ein Symbol des freien Künstler-
ims selbstherrlich aus dem Dunkel der napo-
. ônischen Tyrannis hervortrat , um wie ein ge¬
dankenvolles Zeichen bis heute den Ruhm der Frei¬
gut .des persönlichen Schaffens und der germanischen
fvNft als einer Moral des Kulturlebens zu be¬
ehren , Und so sprachen unter der überlegenen Lei-
m,n9 Dr . C r e m e r s . der ein Stilkenner ist, die

zu uns als Ideenträger ganz großer Art.
üaydns Sinfonie , obwohl in wenigen Wochen ge-
ctlr • 0m letzten Drittel feines Meisterlebens ) ,
ntzpricht doch ganz dem Wort ihres Schöpfers:

'mV ®ar  nie ein Eeschwindschreiber und komponierte
; ?* Bedächtigkeit und Fleiß " , sie entspricht auch
s 'nem Wort , daß er „als Chef eines Orchesters Ver-
!!*•?* machen , beobachten , verbessern , . ,, wagen"

No daß er , von der Welt in Eisenstaüt abgesondert,
" Pginal werden " konnte . Und so zeichnete Dr , Cre-
h?? .pit dem Sinfonie - und Kurorchestcr
j, f « tadt Wiesbaden sie als Gebilde feinster Ar-

" iin Kleinen , als ausbalanziertes Kräftefpicl

zwischen dem Einzelmenschen Haydn und dem Stil
seines Zeitalters , das den Kavalier wollte und
schuf und daher auch in der Musik den Ausdruck des
harmonischen Ebenmaßes liebte : wie oft ent¬
sprechen sich in dieser Sinfonie Vordersatz und Nach¬
satz, am deutlichsten wohl im Andante im Wechsel
der L>edmelodie und ihrer dramatisch bewegten
Auslegung ! Das alles kam sehr schön bei der Auf¬
führung zur Geltung , Man staunte vielleicht sogar:
ist dies Haydn , dieser prachtvolle Schwung des Ein¬
gangsadagios mit dem weitgespannten Thema , diese
Fülle der Einfälle ganz persönlicher Art ? Ja , auch
dies ist Haydn , schon der Lehrmeister Beethovens,
der viel mehr von solcher Kunstart hat als von Mo¬
zarts Gesangsromantik , Das Orchester spielte unter
der die Tempi und die Schattierung der Empfin¬
dungen feinhörig inodelnden Leitung Dr , Cremers,
die so sehr klug abzudämpsen wußte , mit dem
ganzen Können seiner klanglichen Hochkultur,

Das Lied der Befreiung vom tyrannischen Befehl
immer wieder bezwingender Schicksalsthemen , die
so charakteristisch in die Hornmelodien gebannt sind,
die n - ,n o I l - S i n f o n ^ e Beethovens,  kann,
so sollte man meinen , vom Dirigenten und Or¬
chester gar nicht verkannt werden . Und doch, wie
oft irrt sich die Auslegung ! Hier in der Wieder¬
gabe dieses Konzertes saß jeder Strich der Nachzeich-
iiüng richtig . Der erste Satz wurde zum Kampsplatz
der Schicksalsmacht , deren Grausamkeit Beethoven
ja am eigenen Leibe erfahren hatte , der Ansturm
der Gedanken und Gefühle kam aus der Aufführung
unmittelbar zum Hörer — was viel heißen will —,
ebenso die Kraft der Ueberwindung und der Hoff¬
nung im Finale , während in den Mittelsätzen der
Inftrumcntalgesang dominiertes dabei taten sich die

solistisch bewährten Kräfte des Orchesters im En¬
semble bedeutend hervor . Es war eine Aufführung,
der man das Vertrautsein mit Beethovens hero
ischem Pathos anmerkte : Dirigent und Orchester
waren in ihrer Kunst völlig einig.

Eine überall gefeierte Sängerin »stand auf dem
Podium : Felicie H ü n i - M i h a c fest , die Kam¬
mersängerin der Staatsoper München ; eine Sopran¬
stimme lautersten Wohlklangs , sanft und kräftig zu¬
gleich , ein Silberleuchten über einem üppigen Alt¬
register , Wie sie mit dem Gesang der Oboe in der
Konzertarie ' Mozarts „Vorne , spiegarvi oh Dio“
wetteiferte , ganz eingehllllt in die Klangseide der
Violinbegleitung , das war unnachahmlich ! Nicht
minder schön ihr Konzertieren mit der Solovioline
in Mozarts „,1l re pastoie “ ; hier gab Konzert¬
meister Albert Nocke seinen edlen To » mit in das
Bild , Beethovens Szene „VI , psrk 'ulo" veranlaßte
die Künstlerin schließlich zur Anwendung großer
Gesangsmittel , über die sie meisterhaft verfügte.
Die Orchcsterbegleitung unter Dr , Cremers Leitung
war der Stimme angepaßt : überall farbig und
exakt , ohne zu stören , Pr . Hendel

Wir erinnern an:

In dem mainfränkischen Ort Mühlbach bei Karlstadt
ist dieser - Tage Kammersängerin Gabriele Eiiglerth,
den Wiesbadenern durch unvergeßliche Leistungen als
Hochdramatiiche des Deutschen Theaters in Erinnerung,
an einem Herzschlag verschieden . Die Künstlerin hatte
seiner,eil eine große Tradition zu wahren . Galt es doch,
das Erbe Maria Lesflcr -Burikards , der Wahrerin des
Payreuthcr Geistes , anzutreten Gabriele Englcrth , in Be¬
sitz einer der herrlichsten Sovranstimmen , die selbst in
Bayreuth die Kuudry sang , hat das Erbe gehütet und
getreu verwaltet . Die Wagnerfreunde gedenken ihrer
wild -genialen , liebcsseligen und erschütternden ' Ilolde , der
strahlenden , machtvoller Brünnhilden , der lodernden
Senta , die Opernsrcundc werden immer den seelenhaiten
Ton ibrer Beeihovensrlien „Leonorc " im Ohr behalten , an
das Feuer und den Schmerz ihrer - ticjbewcgcndcn Aida

Sllttertteuz für Oberfeldwebel Mohr
Der Tapfer « stammt *«, dem Untertaunuskrei»

Wieder wurde ein tapferer Sohn unserer Heimat
für seinen heldenmütigen Einsatz vor dem Feind
mit dem Ritterkreuz ausgezeichnet,

Oberfeldwebel Walter Mohr,  Zugführer in
einem Grenadier -Regiment , am 6, 2ulj 1914 in
Heftrich (Untertaunurkreis ) geboren , verhindert«
westlich Wjasma einen drohenden feindlichen
Durchbruch , Als die Sowjets in Stärke oon zwei
Baiaillonen in die erst im Ausbau befindliche neue
Abwehrstellung einbrachen , uniernahm Mohr in
selbständigem Handeln mit seine », Radfahrzug
einen Gegenangriff , warf die zahlenmäßig w«,t
überlegenen Bolschewisten zurück und stellte di«
Hauptkampflinie wieder her,

Oberfeldwebel Mohr erlernte nach Besuch der
Volksschule das Malerhandwerk , 1996 wurde er in
das Inf .-Regi . 87 in Wiesbaden  einberufen.

Auch die Betriebe
Schutz der Passanten bei Fliegeralarm

Bei Fliegeralarm sind schutzsuchende Straßen-
Passanten , die Einlaß begehren , von allen Haus¬
besitzern und somit auch von Betrieben,  so¬
weit Platz vorhanden ist, in den Lustschutzraumen
aufzunehmen , Diele Feststellung wird in einem Er¬
laß ' des Reichsministers der Luftfahrt und Ober¬
befehlshabers der Luftwaffe <,etr §ffen . Wenn fein«
ausreichenden Luftlchutzräume in erreichbarer Nab«
sind, dann ist den Straßenpassanten durch Aufnahme
in sonstige Räume Schutz gegen , Flakiplitter zu qe-

»währen , Der Erlaß wiederholt fern «! die Anord¬
nung , daß Haustüren zu Mehrfamilienhäusern m,t
abgeschlossenen Einzelwobnungen während de»
Fliegeralarms ständig offengelaifen wer¬
den muffen.

Adressen von Ausweichbetrieben melden
Betriebe , die infolge Totalschaden oder au»

anderen Gründen im Zusammenhang mit den
Luftangriffen ein Ansiveichquartier bezogen ha¬
ben , werden ansgefvrdert , diese Veränderung
ihrer Anschrift auf dem schnellsten Wege der
'Gamvirtschaftskammcr Rhein -Main , Frankfurt
am Main , Platz der SA ., mitzuteilen . Die
Meldepflicht gilt für alle Betriebe , die von der
Organisation der geiverblichen Wirtschaft ersaßt
sind.

Ein Ci auf Abschnitt A
Auf Abschnitt A der Bestellscheine der Reichseicr-

karte erhalten alle Verbraucher in der 64. Zutei¬
lungsperiode ab sofort ein Ei , Falls die Eier in den
einzelnen Geschäften nicht gleich zur Verfügung
stehen , kann die Auslieferung auch noch in der 5ö, Zu¬
teilungsperiode erfolgen.

Fischleder zum Flicke» von Fahrradreifen
In der vor allem im Kriege weitergeführtcn Ver¬

arbeitung von Fischhäuten zu Leder ist ein inter¬
essanter Erfolg in Dänemark zu verzeichnen . Hier
gelang es , Abfälle von Fischleder zu vulkanisieren
und zum Flicken von Fahrradreifen zu benutzen.
Andere Versuche ergaben , daß bet Ueberziehung der
Zellwollfaser mit Fischeiweiß eine ziemlich wollähn-
liche Faser entsteht . Solche „Fischwolle " setzt sich aus
80 vH. Zellwolle und 2» vH . Fischeiweiß zusammen.

Tapferkeit vor dem Feinde
Mit dem Eisernen Kreuz 1, Klasse wurde Un ».

Adi S chi e m a n z, Wiesbaden , Langgaffe 6 aus¬
gezeichnet.

Nachrichten aus dem Leserkreis . Am 10, Oktober
vollendet Anna Kastell,  W, -Biebrich , Frankfurter
Str , 9 das 70, Lebensjabr , — 77, Iabre wird am
gleichen Tag ' Oskar P o n a t h, Wiesbaden , Well-
ritzstr , 40, — Das Fest der silbernen Hochzeit feiern
ebenialls am 10. Oktober Bernhard Ramin  und
Frau Maria , geb , Lutz, Wiesbaden , Bliicherstr . 10.
— Auch eine goldene Hochzeit wird an diesem Tag
begangen , und zwar von August Pfirrmann
und Frau Klara , geb , Step,  W .-Freudenberg , Dotz-
heimer Str , 222, — Den 80. Geburtstag feiert am
1t , Oktober der Altmeister des Maurerhandwerks
Heinr , B i r ck, W, -Schierstein , Bahnhofstr . — Adolf
Weiershüuier , W, -Erbenbeim . Bierstädter Str ! 9,
feiert am 10. Oktober den 81, Geburtstag , — Am
11. Oktober begeht Marie N e b e l i n g, Wiesbaden,
Adlerstr . 16 den 76. Geburtstag,

Vom Auto augefahren . In W . Schierstein
wurde in der Dotzüeimer Straße ein sechsjäh¬
riges Mädchen von einem Auto nngefahren . Das
Kind erlitt innere Verletzungen und mußte vom
Sanitätsauto ins Pqnlinenstift gebracht werde ».

Wann müssen wir verdunkeln?
9. Oktober von 18.49 bi « 6.10 Uhr

10. Oktober von 18.47 bis 6.12 Uhr

denken . Und sie werden sich erinnern , welche bochdramatiside
Darstellerin diese wahrhaft erhabene Sängerin gewesen
ist. Darüber hinaus war die geborene Würzburgerin ein
guter Mensch , in Treue zu den Berusskamerabcn stehend,
immer mit ossener Hand , mit ausgeschlossenem Herzen um
Gutes bemüht , Gabriele Englerth hatte übrigen » in
Winkel a , Rh , eine größere Besitzung erworben ^ wo fix,
nachdem sic Wiesbadens Oper mit der Münchner Staats¬
oper vertauscht , sich oft in der Ruhe „zu neuen Taten"
wappnete , wie sic es als Brünnhilde so oft jauchzend ge¬
sungen hat . Nun ist ihr letztes „Hojotoho " verklungen,
Eine große Künstlerin ist heimgegangen . . . . R - Chr.

Wir hören Sonntag und Monfag
Große und bedeutende Sendungen häufen sich am Sonn¬

tag , Wir weisen vor allem auf d!c Darbietungen „Dom
großen Vaterland " lReichsprogramm 1U.10—11 Uhr ) und
auf „Unser Schatzkästtcin " (Deutschlandscndci 9—10 Uhr,
Sprecher : Heinrich George ) hin . Musikalische Grüße aus
dem Sudetenland (10.10—11 Uhr ) und die „Komponisten
im Waffenrod " (18—10 Uhr ), beid .e Konzerte im Deutsch¬
landsender , sind Sendungen , die manches Volkstümliche
und viel Neues bringen . Die große Musik ist mit Werken
Schuberts und Brahms ' im Konzert der Wiener Phil¬
harmoniker vertreten ( iß —10 Uhr , Reichsprogramm ) : das
nicht häufig aufgeführte Konzert für Violine und Gello
mit Orchester oon Brahms wird vielen Brahms -Freunden
Freude bereiten.

Am M o n t a g spielt Hermann Zilcher , der bekannte
Würzburger Komponist , mit Franz Faßbcnder (Cello)
G, Steinkamp (Klarinette ) eine eigene Triofonate (Reichs¬
programm 15—16 Uhr ), Der Dcutschtandfender läßt be¬
rühmte Ständchen und Wiegenlieder erklingen (20.16 dir
21 Ubr ), Das Abendkonzert (21—22 Uhr ) bringt Musik
von Händel bis Rcspighi.

„Künstler und Kunstsreiinde ". Im zweiten Konzert am
kommenden Dienstag tritt das Slroß - Ouartet  unter
Heranziehung des Klarinettisten der Wiener Siaatsoper,
Professor L, ' W l a ch auf . Programm : Strcichirio G -dur
non Beetbooen und die beiden Klarinetten -Ovinlcttc oon
tvtozart und Brahmr.
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„Werk"
Ern herzerquickender Film

Ganz langsam und bedächtig tut sich ein Fenster¬
laden auf und gibt uns den Blick frei auf das alte
liebe München mit leinen schönen Bauwerten , leinen
sestverwur -elten Traditionen und den urwüchsigen,
bäurischen Menschen , Milten aus dem Leben des
Volkes ist der Film gestaltet , in dem der Biersährer
Josef Brandineier eine gewichtioe Rolle spielt . Er,
der lein Leben bisher zwilchen Beruf und Biertiich
hin - und herpendeln ließ , wird nämlich plötzlich
..Vater " , denn seine Nichte gibt ihren vierjähriqen
Buben , der ihr gerade bei ' der Hochzeit im Wege
steht , einfach zur weiteren „Bersoranng " bei ihm ab.
!lnü Brandmeier nimmt dieses Amt sehr wichtig,
wußte er doch bis dahin noch nicht , wie glücklich io
ein Kind machen kann . Natürlich bleiben di « Sor¬
gen nicht aus , und ehe es dem Manne gelingt , das
liebe Pe teile ,zu adoptieren , fließt noch viel
Wasser von der Isar in die Donau , Doch mit der
liebenswürdigen Hilfe der Frau Enzinger läuft
schließlich alles glatt ab und der Zuschauer hat feine
Freud « an diesem trefflich gestalteten Film , in dem
auch das Münchner Bier mit Radi und Weißwurfcht
nicht vergessen wurde.

Joe Stöckel  ist nicht nur am Drehbuch maß¬
gebend beteiligt , sondern er führt auch um sichtige
Regie und gibt außerdem den derbgui mutigen Bier¬
führer so echt, wie nur ein bedeutender Künstler seine
Roll « durchführen kann . Eliie A u l i n g e r ist eine
betuliche und doch sehr energische Frau Enzinger , und
Ludwig Meier  spielt das Peterle in seiner ent¬
zückend kindlichen , ansprechenden Art , Eine Reihe
heiterer Szenen ist wirksam in hie Handlung ein-
gesügt . di« durchgehend zu fesseln weiß und in ihrer
Gesamtheit auf das Kind als Freudenquelle und
guten Hausgeist hinweist . (Thalia - Theater,)

Kigrick Osissel

EinkeitliOe AuSgleicksumkage
Reue Regelung für die gewerbliche Wirtschaft

Unter Aufhebung der bisherigen Umlageregelung
hat die Reichswirtschaftskammer eine neue Umlage -'
«rdnung für die gewerbliche Wirtschaft erlassen , die
alle Umlagen zusammenfassend regelt . Nach der mit
Zustimmung des Reichsbauernsührers und des Präsi¬
denten der Reichskulturkammer ergangenen Anord¬
nung haben die gewerblichen Betriebe zur Bewirt-
schaitung von Ein - und Aussuhrwaren und zur,
Durchführung der Kemeinschaftshilfe und Still-
legungshilfc bis auf weiteres , längstens bis Kriegs¬
ende . eine Ausgleichsumlage zu zahlen , über deren
höhe die Betriebe einen Bescheid erhalten.

Erhcbungszeitraum ist jeweils die Zeit vom
1. April eines Jahres bis zum 31. März des nächsten
Jahres , Die Umlage wird vom Gcwerbestenermeß-
betrag errechnet nach Abzug eines Freibetrages von
270 RM , Für den Erhebungszeitraum 1943'44 be¬
trägt die Ausgleichsnmlage 35 vH. des Gewerde-
steüermeßbetrages nach dem Bescheid für 1942. Sie
ist zur Hälfte am 30. September und 15, Januar
fällig . Die Anordnung enthält auch Angaben über
eine Reihe von Befreiungen von der Umlage.

Der Rundfunk am Sonntag
Reichrprogramm:  8 8.30 110t : Hans Bachem

(Köln ) spielt Orgelwerke von Cäsar Franck und Bach . —
10,10—11 Uhr : Vom großen Vaterland , — 11.05—11.30
Uhr : Chor und Spielmusik , ein Einqeleiter -Lehrganq der
Kriegsmarine , — 12.40——14 Uhr : Das Deutsche Volks-
konzert . — 15—15.30 Uhr : „Gassenhauer " — Trio von
Beethoven , — 18— 18 Uhr : Was sich Soldaten wünschen , —
18—10 Uhr : Konzert der Wiener Philharmoniker (Brahms,
SchulKri ). Leitung : Karl Böhm , — 20.15—22 Uhr : Bunte
Melodienkette aus Tonsilm , Singspiel , Operette:

Deutlchkandsender:  9 —10 Uhr : Unser Schatz-
kästlein , Sprecher : Heinrich George , — 10.10—11 Uhr Mu.
sikalische Grüße aus dem Sudetenland , - 18— 19 Uhr:
Komoonlstcn im Wafienrock , — 20.15—21 Uhr : Musikalische
Kostbarkeiten (Ellq Ney , Gerhard Taschner u, a , — 21 bis
22 Uhr : Aus Oper und Operette,

Der Rundfunk am Montag
Reichsprogramm:  15 —16 Uhr : Schöne Stimmen

und bekannte JnstrumentaUolisten , — 16— 17 Uhr : Wenig
bekannte Unterhaltungsmusik , — 19.80—19.35 Uhr : Front,
bericht «. — 20,15—22 Uhr : Für jeden etwas,

Deutlchlandscnder:  17 .15—18.30 Uhr : Mozart.
Wagner . Dvorak , — 20,15—21 Uhr : Berühmte Ständchen
und Wiegenlieder , — 2t —22 Uhr : Abendion,zeri : Bach,
Händel , Respighi , Leitung : Hans Altmann,

■njnK ^ KREIS WIESBADENI| B Geschäft,iteOe:WIIKel«itlr»h«IS
■W" » * u f- 59 ? 3f . « oiltchedtT fl » TitO

Veriammlttngskalender
Der Kreisleiter

Montag , den 11. Oktober 1943
OEL . Zorn : 20 Uhr zeigt die Gaufilmstelle den Film

„Wiener Blut " (jiigendfrei ) , - 16 Uhr Jugendiilmstunde,
DNK .-Bereltschaft ( w ) Wivdaden 3: Zugabend für

Zug 2 19.80 Uhr . Kreisftellc , ;

(15. Fortsetzung)
Es waren mebr Gedichte als Briefe . Der Schnei¬

der iorach vom Sterben , wenn er sie, die Rosa , nicht
bekäme , nannte sie in seinen literarischen Ergüssen
„Die Blume von Steinanger " und war mutig genug,
eine unverblümte Andeutung zu machen aus den Sce-
boser -Eirgl . der im Grunde genommen ein recht
g scherter Kerl sei und keinem Mädchen treu bleiben
könne,

„Dös i's ja allerhand ", sagte der Eirgl und lachte
dabei bittersüß , „Der red ' t sich ia leicht , No . dem
wer ich an g'scherten Kerl geben ."

„Um Eotteswillcn , Eirgl ! Fang mir nur nir an.
Er deri doch nicht wisse«. daß ich dir die Brief leien
Hab lassen."

„Ja so. da hast auch wieder recht,"
„Daß ich ihn nicht mag . dad weißt ia . Eirgl " . ver¬

sicherte sie.
„Ja ja . dös schon. Aber ich mein — E 'schäit statt

er ein Gutes , der Schlegcrl -Ambroiius . Zum über¬
legen war es grab ichon," >

„Eirgl . wie redest denn du daher ."
„Schrei net so. sonst hört er 's wieder , dein Herr,

und pfeift es mein ' Alten . Ich krieg dann wieder
einen Krach und dös keinen schlechten,"

„Wegen mir ? "
„Freilich , wegen dir . Was meinst , was ich da

schon alles aushalten Hab müsien,"
„Js wahr ? '! iragte sie gerührt und war ent¬

schlossen. den Eirgl mehr denn je zu lieben . Der
Eirgl aber batte Mübe . sich nicht anmerken zu lasten,
wie ibm freudig ums Herz war . Der Schneider mußte
seine Rettung lein . An den Schneider klammerte sich
seine ganze hoisnung.

Und am andern Vormittag stellte sich der See-
Hoser-Eirgl neben der Kirchhofmauer von den andern

Am  xrtle Mtt Uktetlauauskeis!
Am heutigen Sonnabend und morgigen Sonntag sprechen in über 70 Bersammlungen be¬

währteste Redner unseres Gaues . Diese gewaltige Propagandawelle wird auch den fernsten
Weiler unseres Kreises erreichen . Die Beauftragten des Führers werden zu den Bäuerinnen und
Bauern , hinter denen nun die härteste Arbeit des Jahres liegt , sprechen, dem Bauer , den Arbeitern
und Handwerkern , Beamten und Kaufleuten ein klares Bild der politischen Lage zeichnen und den
Blick hinrichten aus die entscheidungsvobe Zeit der nahen Zukunft.

Die Frauen , die Männer und die Jugend unseres Kreises werden überall , sei es im kleinen
Dorf oder in der Stadt , geschlossen zur Stelle sein, werden sich um die Beauftragten des Führers
scharen und an allen Orten die unverbrüchliche Treue dokumentieren , die für Grohdeutschland in
ihren Herzen »schlägt, werden den Willen beweisen , der sie erfüllt , um alles daran zu sehen , den
Endsieg zu erringen . Die Propagandisten der Idee sollen von uns die Ueberzeugung mit hinaus-
nebmen , de.h sich der Untertaunuskreis von keinem anderen übertreffen lätzt in seinem Einsatz und
in seiner Hingabe für das hohe Ziel , das dieses gigantische Ringen dem deutschen Volke vorzeichnet
und das da heitzl: Die ewige Freiheit des Reiches ! Wenn die Parole für diese Persammlungswelle
lautet:

jeder Zeil noch menge« werden das den» uoik  niederriegen“
dann werden auch die fleißigen und getreuen Menschen unserer Heimat Garanten für dieses ver¬
pflichtende Wort des Führers fein . Darum:

Heraus zu den Kundgebungen der NSDAP.

Bad Schmal dach: 10. Oktober . 15 Uhr . Eauperso-
nalamtsleiter Pg , Wagner ; Idstein : 1.0. Oktober , 15
Uhr , Eaustabsamtsleilcr Pg , Ruders Adolfseck : siehe
Bad Schwalbach ; Algenroth : stehe Zorn : Bärstadt:
10. Oktober . 15 Uhr . Pg . Dr , Korten ; Bechtheim:
10. Oktober , 10 Uhr , Pa . Zimpelmann ; Bermbach:
9, Oktober , 20.30 Uhr . Pg . Dr . henner ; Beuerbach:
9. Oktober . 20.30 Uhr . Pg , Zimpelmann ; Bleiden¬
stadt : 10, Oktober , 15 Uhr , Pg . Klostermann ; Vorn:
10, Oktober , 15 Uhr , Pg , Jung ; Breithardt : 11,
Oktober , 20 Uhr , Kreisleiter Pg . Koch; Daisbach:
9 Oktober , 20.30 Uhr , Pg . Dr . Neumann ; Dasbach:
10. Oktober . 15 Uhr , Pg . Dr . Henner ; Egenroth:
10. Oktober , 10 Uhr . Pg . Schulz ; Ehrenbach : 10. x
Oktober . 10 Uhr . Pg , Viel ; Engenhahn : 9, Oktober.
20.30 Uhr . Pg . Oßmann ; Esch: 10. Oktober . 15 Uhr.
Landesobmann Pg . Weintz ; Eschenhahu : 9. Oktober,
20.30 Uhr , Pg , Viel ; Fischbach : 10. Oktober . 10 Uhr,
Pg Dr , Korten ; S -orgendorn : 9. Oktober , 20.30 Uhr,
Pg Canns ; Gürsroth : 10, Oktober . 10 Uhr . Pg.
Metzler ; Grebenroth : 9, Oktober , 20,30 Uhr . Pg.
Schulz ; Hahn : 10. Oktober . 15 Uhr . Pg , Vartholo-
mäus ; Hambach : 10 Oktober . 10 Uhr . Kreisleiter
Pg . Koch; Hansen ü. A. : 10. Oktober , 10 Uhr . Kreis¬
leiter Pg . Fuchs ; Ha «sen v. d. H. : 10. Oktober . 15
Uhr . Pg , Eckardt ; Heftrich : 10, Oktober , 10 Uhr . Pg.
Dr . henner ; Heimbach : 10. Oktober , 15 Uhr . Pg.
Steiner ; Hennethal : 9. Oktober , 20.30 Uhr , Pg.
Schnellrieder ; Hettenhain : 10. Oktober . 10 Uhr , Pg.
Jung ; Hohenstein : 9. Oktober . 20.30 Uhr Pg . Jung;
Hol,Hansen ii. 81. : 10. Oktober . 10 Uhr , Eaupersonal-
amtsleiter Pa . Hans Wagner ; Huppert : 10. Oktober.
10 Uhr , Pg . Legan ; Kemel : 9. Oktober . 20 Uhr . Pg.
Steiner ; Kisselbach : 9. Okt .. 20,30 Uhr , Pg . Metzler;
Kettenbach : 10, Oktober . 15 Uhr , Kreisleiter Pg.
Fuchs ; Ketternschwalbach : 10. Oktober , 15 Uhl , Pg.
Dr . Reumann ; Kröstel : 10, Oktober . 10 Uhr . Pg.
Meid ; Langenseisen : 9. Oktober . 20,30 Uhr , Pg . Dr.
Korten ; Langschied : 10. Oktober . 15 Uhr . Pg . Schulz:
Laufenselden : 10. Oktober , 15 Uhr , Pg . Legau ; Lenz-

Sm paar gute Ratschläge
Wa « geschieht mit dem Lustschutzwasser?

Wir haben uns längst angewöhnt , die Luftschutz¬
vorschriften gewissenhaft zu befolgen , denn auch der
Gleichgültige wacht allmählich auf und merkt , daß
cs auf jeden ankommt . Darum werden die vor¬
geschriebenen Gefäße mit Wasser bereltgestellt und
die Badewannen in jenen Stockwerken gefüllt , für
die die Bestimmungen gelten . Wir dürfen aber nicht
ans halbem Wege stehetz bleiben , sondern müsten
unsere Aufmerksamkeit auch aus das Master lenken,
das zur Durchführung dieser Lustschutzmaßnahmen
gebraucht wird , Vorsicht aus der einen Seite darf
nicht zur V e r s chw c n d u n g auf der andern führen.
Wieviele aber tasten morgens das Luftschutzwaster
einfach ab , ohne es auch nur im mindesten genutzt zu
haben Dabei gibt es so viele Möglichkeiten , bei
denen gerade dieses inzwischen luftwarm gewordene
Wasser vorzügliche Dienste leistet und wesentlich vor¬
teilhafter verwendet werden .kann als das ganz kalt
aus der Leitung fließende . Zum Einweichen der
Wüsche eignet es sich gut , ist zur Körperpslege an¬
genehmer als ganz kaltes und doch erfrischender als

Hahn : siehe Oberseelbach ; Limbach : 10, Oktober , 15
Uhr , Pg , Schnellrleder ; Lindschied : 10, Oktober . 10
Uhr , Pg . Steiner : Mappershain : 9, Oktober , 20.30
Ul)t ! Pg . Legau ; Martenroth : siehe Grebenroth;
Michelbach : 9. Oktober . 20.30 Uhr . Eaupersonalamts-
leiter Pg , Hans Wagner ; Neuhof : 10. Oktober . 1b
Uhr . Pg . Viel ; Riederauroff : 10. Okrober . 15 Uhr,
Pg Metzler , Niedergladbach : 9. Oktober , 20,30 Uhr,
Pg . Eckart ; Niederlibbach : 10. Oktober , 10 Uhr . Pg.
Dr . Mentzel ; Niedermeilingen : 10. Oktober , 15 Uhr,
Kreisleiter Pg , Wagner . St , Goarshausen ; Rieder-
Oberrod : 9, Oktober . 20,30 Uhr . Pg , Meid ; Rieder-
seelbach : 10, Oktober , 10 Uhr . Pg , Oßmann ; Ober-
auross : siehe Niederaurofs ; Obergladbach : 10, Oktober,
10 Uhr . Pg , Eckart ; Oüerjosbach : 10. Oktober , 15 Uhr,
Pg , Oßmann ; Oberlibbach : 10. Oktober . 15 Uhr , Pg.
Dr . Mentzel ; Obcrmeilingen : 10. Oktober , 10 Uhr,
Kreisleiter Pg . Wagner . St . Goarshausen ; Oberseel¬
bach : 10. Oktober . 15 Uhr . Pg . Meid ; Panrod : 10.
Oktober , 10 Uhr , Pg . Dr . Reumann ; Ramfchicd : 9.
Oktober . 20,30 Uhr . Pg . Stahl ; Rückershausen:
9 Oktober , 20.30 Uhr . Kreisleiter Pg . Fuchs;
Schlangenbad : 10. Oktober , 10 Uhr , Pg . Tanne;
Seitzenhahn : 10, Oktober , 10 Uhr , Pg . Klostermann;
Springen : 10. Oktober . 15 Uhr . Pg . Stahl ; Stecken-
roth : 10. Oktober . 10 Uhr . Oberbürgermeister Pg.
Bartholomäus ; Strinzmaraarethä : 9. Oktober , 20.30
Uhr . Pg Dr . Mentzel ; Stnuztrinitatis : 10. Oktober.
10 Uhr, ' Pg . Schnellrieder ; Wallbach : 10. Oktober,
15 Uhr , Pg . Zimpelmann ; Wallrabenstein : 9 Okt .,
20.30 Uhr . Pg . Weintz ; Walsdorf , 10. Oktober,
10 Uhr , Pg . Weintz ; Wambach : 10. Oktober , 15
Uhr , Pg . Tanns ; Watzelhain : 10. Oktober . 10 Uhr,
Pg . Stahl ; Watzhahn : 9. Oktober , 20.80 Uhr . Pg.
Klostcrinann ; Wehen : 11. Oktober . 20 Uhr . Landrat
Pg . Herrchen ; Wifper : siehe Springen ; Wörsdorf:
10. Oktober , 20.30 Uhr , Gaustabsamtsleiter Pg.
Ruder ; Zorn : 9. Oktober , 20.30 Uhr . Kreisleilcr Pg.
Wagner . St . Goarshausen.

warmes ; Kasseetasten oder andere » fettfreies Ge¬
schirr kann man darin spülen , Oelanstrichen ist es
zuträglicher als warmes und für den Fußboden auf
jeden Fall jehr zweckmäßig. Die Blumen gießt man
damit , weil es abgestanden ist, und auch zum Fenster-
putzen hat cs die rechte Temperatur . Wer ein wenig
überlegt , wird noch mehr herausfinden , und bald
erkennen , daß dies alles nicht etwa Notbehelf aus
Sparsamkeit ist, sondern tatsächlich der Hauswirt¬
schaft nützt.

Vom io. bi» 17. Ski. iii su nttuaMa:

Sportnachrichten
Zwei spannende Punktekämpfe

Reichsbahn -SG . — KEG . Wiesbaden
FSB . «8 Schierstem — FB . »2 Biebrich

Durch den lokalen Charakter erhalten diese beiden
Punktetressen des Sonntags ihren besonderen Reiz . Dl-
Reichsbahn greift erstmals in die Runde ein und empfängt
mit KSC >, einen sehr starken Gegner , Run haben dre
Gelben wohl am Vorsonntag in Biebrich verloren , aber
ihr Einsatz wird darum diesmal nur um so größer fein;
sie dürfen sich nicht eine zweite Niederlage leisten , wenn
sie nicht von vornherein allzuviel Boden verlieren wollen.
Die Gastgeber ihrerseits empfehlen sich durch den schönen
Sieg über Eintracht Kreuznach , und vermutlich werden st-
ain Sonntag noch stärker herauskomme » können . Derart
ist aus jeden Fall ein rassiger , spannender Kampf zu er¬
warten , dem cs auch an technischen Feinheiten keineswegs
fehlen wird . Die Ungewißheit des Ausgangs erhöht noch ,
das Interesse , ,

Nicht minder wird das Schiersteiner Treffen seine An¬
ziehung üben . Auch hier steht die Begegnung im Zeichen
nachbarlicher Rivalität , dazu haben beide Partien den
ersten Kamps zu ihren Gunsten buchen können . Dem Sieger
winkt also die Tabellenführung , Die Schwarzwcißen und
Blauen haben schon oft und mit wechselndem Erfolg die
Klingen gekreuzt und beide sind zur Zeit recht stark . Der
Platzvorteil mag für die Entscheidung seine Rolle spielen,
so daß ein Schiersteiner Erfolg vielleicht da » Nächstliegende
ist. Aber Biebrich will erst geschlagen fein , und di « Punkte
sind gewiß nicht leicht zu erobern , Auch hier sollte der
Sieger erst mit dem Schlußpfiff seststeyen und ist di«
gleiche Spannung wie bei dem Wiesbadener Lokalkampf.

nie Handball -Gauklasse
LSB . Wiesbaden — Tgmde . Dietzenbach

m . Im ersten Heimspiel erwartet der LSV , Wiesbaden
am Sonntagoormittag auf dem Reichsbahnplatz die
Tgmde , Dietzenbach,  Mit stärkerer Mannschaft al»
am Dorsanntag — Knall  wikd voraussichtlich auf Halb¬
rechts stürmen — werden die Lufiwafssnlportler alles

-daransetzen , um zu den ersten Punkten zu kommen . Dies
sollte aber nur nach Kampf und Einsatz gelingen . Mit
starkem Widerstand der Gäste ist auf jeden Fall zu rechnen,
die sich vor acht Tagen gegen Rotweiß Offenbach auch
erst in der Schlußminute mit 9 :10 geschlagen bekannten.

Ein spannendes Spiel , das seine Anziehungslrast sicher
nicht verfehlt , wird somit den Handballsreunden geboten.

TV . Griesheim — KSE . Wiesbaden
Ein schwerer Gang steht der KSE , mit ihrem Auswärts¬

spiel in Eriesherm  bevor , Griesheim , der Sieger in
der Kriegserinnerungsrund «. gehört zu den stärksten
Mannschaften des Gaues , wenn es auch am letzten Sonn¬
tag in Gießen mit 12 :13 unterlag . Der Gastgeber wird
sich diesmal natürlich auf eigenem Platze alle Mühe ge¬
ben . um erfolgreich zu fein . Trotzdem rechnen wir mit
einer guten Leistung der KSG, . die sich in der Neuauf-
stcllung von Spiel zu Spiel immer mehr zu einer schlag¬
kräftigen Eindeit zusammenschweitzcii wird.

Bei den weiteren Spielen Rotwerß Ossenbach — Ttzmdc,
Sachsenhausen und Flak Frankfurt — Luftwaffe Gießen
haben Sachsenhaufen und die Flak die größeren Gewinn¬
chancen.

Frauenhockey -Gauliga
DHC . Wiesbaden — THE . Wiesbaden

Am Sonntagvormittag treffen im Rerotal die beiden
Wiesbadener Frauen - Eauligamannfchaften
im Hockey zum fälligen Punltefpiel zusammen . Beide
Mannschaften haben bis jetzt bei den Pflichifpielen gut
abgefchnittcn und dieses Spiel wird wollt entscheiden , wer
z. Z , im Wiesbadener Frauenhockcy führend ist . lieber
die Aufstellung beider Mannschaften ist nichts genaues zu
sagen , jedoch weiden sie wohl versuchen , i» stärkster Aus¬
stellung anzutreten , WTHC , stützt sich hier in erster Linie
auf Frau Niedermeyer , de Jony , Muhler im Tor und
Lipberg -Keutzer , während der DHE , wieder auf seine gutet intermannschaft und diesmal auch auf einen starkentürm mit u , a , Derkum . Fiedler , Dernbach und Derkum
zurückgreifen kann . Dieses Spiel wird wohl mit das in-
»eresianteste in Wiesbaden fein und so auch bestimmt nicht
seine Nnziehungskräst am Sonntagoormittag im Rerotal
verfehlen,

Gebäetsmeisterschaften Judo
Auch in diesem Jahre finden die Ecbietsmcifterschaften

im Judo wieder in Wiesbaden statt , Kricgsbcdingt werden
die Kämpfe diesmal in kleinerem Rauni ausgelragen und
zwar in der Turnhalle der Hebbel -Knabenschule , Beginn
der Kämpfe 10 Uhr , ,>

Sportneuigkeiten in KUrze
Beim Konftanzer Rad -Rundstreckenreunen am kommen¬

den Sonntag gilt der Nürnberger Kart K i t t st e isir c r
sL S V , M a i n z) als Favorit , Ihm stellen stch die besten
Amatcur -Straßensahrer aus den süddeutschen Sportgauen
entgegen , --

In der Rangliste der Rennreiter liegt bei den Flach¬
rennjockeys Map Schmidt mit 37 Siegesritten vor Zih-
mifch mit 36 Siegen in Front , Bei den Hindcrnisrciiern
hat wieder Meister I . Unterholzner mit 37 Siegen eine
überlegene Führung,

KREIS UNTERTAUNUS
Dientltlelle Bed ScKwatb ^ cb

>» « »», «>>, 5! . Ruf J98 und 48B

Vcrsammlungskalender
Der Kreisleiter

Sonntag , den 10. Oktober 1813
OEL . Nauroth : 20 Uhr zeigt die Gaufilmstelle den

film „Wiener Blut " (f »genbficij . 16  Uhr Jugcndfilm-
iunde.

Burschen ein wenig abseits und wartete auf den
Schneider , Sonst stand er immer vorn beim Kramer
auf der Drevve . wenn die Kirche aus war und zwin¬
kerte den Mädchen su . heute aber interessierte ihn
keine , Rur als die Aichbichler -Agnes vorbeiging , riß
es ibm den Schübel in die höbe.

Der Schneider zog die Augenbraue » icbr un¬
gnädig emvor , als der Seehoier -Kirgl ibm in den
Weg trat und sagte , daß er ihn zu sprechen wünsche.

„Muß das gleich lein ? "
„Ich könnt auch am Nackmittag oder ain Abend

kämmen zu di/ ."
„Sonntags will ick aber auck meinen Feicradend

wie jeder Menlck . Wen » du einen Anzug brauckst.
kannst du morgen auck kommen zum Anmesien,"

„Ich brauck lein ' Anzug . Ich bab »eben meiner
Kurzen noch zwei Anzug und mclir brauckt >o ein
g'ickcrler Bauernkerl dock net . Was meinst d».
Schneider ? "

Viel Farbe batte der Schneider nie gehabt , aber
das biscken ickotz ibm jetzt auck noch ab . Am liebsten
wäre er davongelnuie », aber da iaßlc ihn der Eirgl
ganz vertraulich am Arm und sagte:

„Ich schau morgen nach Feierabend zu dir eine.
Bist dabeim ? "

„Morgen abend , ia . natürlich , morgen abend bin
ich dann schon daheim . Kannst du mir denn nicht
gleich sagen , um was es sich dreht ? "

„No ja . wenn d' meinst , kann ich es dir schon
sag n. Es bandelt sich ums Rpserl . SÜfit solche Brief,
wie du schreibst, da erreichst gar nix . Die mußt
schon anders abfasien,"

Der Schneider hätte in den Boden bineinversinken
mögen vor Schande und Scham , Seine Unterlippe
zuckte hilflos und er schielte am Eirgl vorbei , ob es ja
niemand anderes auch noch gehört hätte . Da sprach
der Eirgl schon weiter.

„Net daß d' meinst , ich wüßt die ganze Sach vom
Roierl . Na . na , dös bab ich bloß durch einen Zufall
erfahren . Aber ich trag dir nir nach wegen dem
g'scherten Kerl . Ich möcht dir sogar zu deinem Glück
verbelsen . weil ich ein guter Kerl bin,"

Ambrosius Schlegerl trachtete vom Eirgl los-
»ukommcn . Er war ihm furchtbar peinlich , daß dieser

Kenntnis von den Briefen erbalten hatte und er
grübelte dabeim noch stundenlang nach, wie das zu-
gegafigcn sein könnte . Daß das Fräulein Rosa dem
Eirgl die B 'ricie gezeigt hätte , das glaubte Ambrosius
nicht , ES mußte also wirklich ein Zufall mitgespielt
haben.

Am Nachmittag dieses schwülen Juliiouutags
versuchte er das Fräulein Rosa zu treffen . Er trieb
sich zuerst eine lange Zeit in der Nähe des Hauses
herum , ohne das Glück zu haben , auch nur ein Zivlel-
chen vom Roserl zu sehen . Dann zog er lick weiter zu¬
rück und kletterte am Waldrand drüben auf einen
Hochstand , Von da aus konnte er den Garten des
Landesgerichtsrates überblicken . Und da sah er . daß
Besuch gekommen war . Es wurde im Garten Kaiiee
getrunken und das Roierl mußte andauernd zwischen
Garten und Haus bin - und herlausen.

Der Schneider zog die Füße bock und geriet ins
Philosophieren.

Ich werde sie herausnehmcn ans der Welt des
Dienens , dachte er . Sie soll Herrin sein in meinem
Haus . . .

Dabei fiel ihm ein . daß er ja noch gar kein Haus
batte , sondern nur zwei Kammern , Aber man könnte
eine dritte dazubekommen . Und schließlich würde man
sich selber ein Haus oder Häuslein leisten können , mit
einem Karten dazu und Obstbäumen.

O. der Schneider batte kühne Pläne «ii diesem
tatenlosen Sonntagnachmittag , Und sein Herz
hungerte dabei nach dem blitzblanken Roserl . das
drüben im weißen Schürzchcn im Garten umber-
ichwebte . Das Wasser lies ihm im Munde zusammen,
wtznn er daran dachte, daß es ihm vielleicht doch ver¬
gönnt wäre , sie bald in seine Arme und an sein Herz
zu nehmen.

Darüber fielen ihr plötzlich die Augen zu. Im¬
mer ferner wurde der Lärm vom See her , immer
weiter klang das vielstimmige Konzert der Wald¬
vögel uifd immer leiser das Rauschen der Bäume.

Der Schneider war wirklich eingeschlafen und
er hatte nicht mehr gesehen , daß das Fräulein Rosa
gegen fünf Uhr das Haus verließ und baden ging.

Als er auslpachte , schwebte schon die Dämmerung
über allen Dingen , Erschrocken wollte Ambrosius
Schlegerl vom Hochsitz klettern , aber da sah er den
Seehofer -Michael und die Aichbichler -Agnes aus
dem Enadenwald komme». So verhielt er sich still,
um nicht gesehen zu werden.

Die beiden gingen Hand in Hand auf einon ein¬
samen Wiesenweg auf das Dorf zu und trennten sich
dort , bevor sie jenfand sehen konnte.

Die halbe Nacht saßen der Schneider Ambrosius
Schlegerl und der Seehofcr -Girgl beisammen , bis
sie einen Brief fertig hatten , der nach Ansicht des
Eirgl seine Wirkung nicht verfehlen konnte.

Ihre Meinungen waren dabei oft hart aufein-
andergcprallt . Als der Schneider zum Beispiel
schreiben wollte : ,„ , . ich will Dich auf den Hände«
tragen und Dir jeden Wuffsch von den Augen ab¬
lesen . . ." , da wehrte sich der Eirgl ganz gewaltig
dagegen . '

*

„Dös dcrssi auf gar keinen Fall schreiben . Schnei¬
der . Sonst bist schon verratzt auch. Dann mußt Holz
reintragen und auswaschen und Kinder trock'n le¬
gen . Ja , ja . glaubs nur . Dös haben d' Weiber gleich
heraußen . Am besten ist es , du schreibst, daß du ei«
gutes Einkommen hast und daß sie eine Frau spielen
kann bei dir , im Gegensatz zu einer Bäuerin , die sich
von früh bis spät plagen muß . Dös imponiert ihr
ganz g'wiß ."

Endlich wurde der Brief fertig und der Schneider
spendierte eine Flasche Wein , die sie zusammen noch
tranken.

„Eigentlich kommt cs mir ganz merkwürdig vor " ,
sagte Ambrosius , „daß du dich dabei so ins Zeug
legst . Ich war immer der festen Meinung , du hättest
mit dem Roserl ein festes Verhältnis,"

Eirgl spielte höchste Verwunderung,
„Ja , was dir net einfallt . Was tat denn ich mit

dem Roserl ? Ich brauch einmal eine Bäuerin . Kann!
Hab ichs halt gut , weil sie manchmal zu uns auf den
Hof kommen is um Milch oder Butter , Und da half
ich halt meine Schnacks! »'macht mit ihr . Kennst mich
ja . Aber Verhältnis ? Raa , da bist schon weit aus
dem Holzweg ? "

(Fortsetzung folgt)



Sonnabend/Sonnfag , den 9./ 10 . Oktober 1943
Wiesbadener Zeitung

Nr. 97 — Seite 5

r//

H
WOCHENENDBEILAGE DER WIESBADENER ZEITUNG

Kunst und Leben
Betrachtung eines uralten , immer  neuen Problems - Von Edwin Fischer

Diese so persönliche wie eigenartige Darstellung
des großen Pianisten unseren Lesern oermitieln zu
können , erscheint uns besonders deshalb angebracht,
weil im Zeichen des totalen Krieges die Fragen der
Kunst besondere Beachtung verdienen.

Wenn ein junger Werdender sich die Frage vor¬
leg :, wie , woher ram den alten Meistern die Kraft
zu ihrer Vollendung , immer wird die Antwort
tauten : aus dem reichen voll gesuhlten Leben,
kommt . Entwicklung , schöpft sich geistig -künstlerische
Kraft . Kunst ist Spiegelung des Lebens auf einer
höheren Ebene , in der das Zufällige . Nebensächliche
entschwand zugunsten einer dem Alltagsauge ver¬
borgenen Gesetzmäßigkeit . einer inneren Schönheit,
die doch Wahrheit ist. So ist Kunst und Leben nichts
Getrenntes , sondern eine Einheit.

Alles Geschehen im All isi Wandlung , ewiges
Werden und Vergehen . Auch der Mensch, „so hold
vertraut mit all der Schönheit , die er schaut, ent¬
schwindet und vergehet ". La . als trüge die Seele
noch eine schwache Erinnerung an eine ferne , ver¬
lorene Heimat in sich, macht lein Geist sich auf und
sucht nach etwas über den Tod hinaus , und in dieser
Schn .,sucht" nach Ewigkeit schafft er religiche.
geistige , künstlerische^ Werte , strahlt sie in seine Um-
und Nachwelt aus und überdauert auf diese Weise
eine kurze Erdenzeit.

Wie wir Menschen unseren Körper aufbauen,
üben , um ihn zu einem geeigneten , gefügigen Instru¬
ment unseres Willens zu machen , so bauen wir
Musiker an unserer Technik, unserem Können , Wissen.
Wir erlernen Finger -, Hand - und Armbewcgungen,
Notenlesen , bilden unser rhythmisches Gefühl,
stählen unser Gedächtnis , wir hören Künstler,
studieren Platten , vergleichen Ausgaben , lassen
Musik durch den Funk zu uns fliehen : doch dies alles
ist nicht das Entscheidende , Letzte ; das Letzte, das
Geheimnis ist das Leben , der ewige Erzeuger.

Als ich in einer Erzählung von Mozart hörte,
dah er als kleines Kind , wenn Könige und Fürstinnen
ihm huldvoll zuhörten und ihn beschenkten, leise
fragte : „Hast du mich auch lieb , hast du mich auch sehr,
sehr lieb ? ".so war mir damit mehr gewonnen als
durch Bücher über seinen Stil . Und wenn Strauh oder
Dusoni dem Orchester etwas zuriefen , wie etwa
„Schlank , meine Herren ", so kam ich wieder ein Stück¬
chen voran . ,

Eines Abends ging ich in » VarietS ; verachtet
mir die Artisten nicht ! Was st« an Beherrschung.
Ausdauer , Ueben , Konzentration , Einsatz und Mut
leisten , kann nicht verglichen werden mit unserem
stumpfen Ueben von Etüden . Da kann man wirklich
sagen : „Ein falscher Griff zum Abgrund führt " , aber
bei uns : der falsche Ton wird überhört . Also an
jenem Abend trat der Jongleur Rastelli auf . In
blauer Seide , knabenhaft schlank und biegsam . Und
er behandelte seine Kugeln wie eine Koloratur¬
sängerin die hohen Töne , lieh sie aus und niedcr-
glerten , sich begegnen , kreuzen und spielte ein acht¬
stimmiges Jubilate mit einer Grazie und Seligkeit,
als habe er alle irdische Schwerkraft für immer
überwunden ; diese Ueberwindung der Schwere war
der Gewinn jener Stunde . Rastelli , ein Früh-
vollendeter . starb jung wie Mozart , er war zu leicht
für diese Welt.

Wenn ein zierliches Vöglein aus dem Nest ge¬
fallen war , und ich sein zitternd schlagendes Herzchen
in der Hand fühlte , so rasch, so leicht ~ • so klangen
nachher Eherubins Arie und die Rondos Mozart-
lcher Konzerte anders als vorher . — Aber auch
der Mensch schenkte mir Wesentliches : ich hatte das
Glück, noch eine bezaubernde Persönlichkeit aus
Wien kennenzulernen . Und wenn sie nun von Mo¬
zart sprach: vom Mutanderl, vom „nit gar so

schwer nehmen ", wenn sie beim Abschied oder der
einer schönen Stelle feuchte Augen bekam und da¬
bei lächelte , jenes Lächeln unter Tränen , das sich
solcher Regung zugleich geniert , so wußte ich vom
Wesen des Vortrages mehr als durch langes sti¬
listisches Bemühen.

Aber auch in neuester Zeit schenkte mir - in Buch
ein Begreifen . Es wird da erzählt von Strindberg.
dah er sich mit den Eisblumen am Fenster beschäf¬
tigte , forschte und schließlich die Erklärung der
seltsamen , an Algen und Meerespflanzen erinnern¬
den Formen darin fand , dah das Wasser in - feinem
JahrmillioneN dauernden Durchwandern der Meeres¬
gebilde die Formungskräfte disser Pflanzen so. in
sich ausgenommen habe , dah beim Kristallisieren sie
sich offenbaren.

Don anderen hörte ich, sie hätten Tulipanen-
und Kaiserkronenblüten zu Asch- verbrannt und
dann die Asche in Flüssigkeit gelöst , aus Glasplatten
gestrichen und durch Verdunstung kristallisieren las¬
sen, — stehe, cs erschienen die Formen dieser Blu¬
men . Das gab ein fchijnes Bild für Sinn und Tun
des Reproduzierenden : wir müssen das Wesen eines

Komponisten derart in uns aufuebmen , dah die
Formungskräft . lo in uns übergehen , dah unbe-
wuht das Wesentliche seiner Art rn unserer Wieder¬
gabe erscheint . Und damit komme ich zum Punkte
der Fortdauer nach dem Tode . In uns , um uns
sind noch heute alle jene Kräfte lebendig , die die
Großen des Geistes und der Seele zu ihren Werken
befähigten ; offen sich zu halten , für diese Strah¬
lungen , zuzuhören , demütig zuzuschauen . ist unsere
Aufgabe . Goethe hat diese innere Bereitschaft rn
vollendeter Weise besessen und geschildert . Während
er im „Faust " betont , dah mit Hebeln und mit
Schrauben der Natur nicht ihr Geheimnis zu ent¬
leihen ist , beschreibt er in der „Marienbader Ele¬
gie " den höchsten Zustand menschlicher Seele:

In unseres Busens Reine wogt ein Streben
Sich einem Hähern , Reinern , Unbekannten
Aus Dankbarkeit freiwillig hinzugeben,
Enträtselnd sich den ewig Ungenannten;
Wir heihens : fromm sein ! —

Solcher Höhe müssen wir teilhaftig werden,
wenn wir uns dem Ewigen öffnen sollen . Hier sind
wir an der Schwelle , hier beginnt das Reich der
Schaffenden , ohne die wir Reproduzierenden nichts
wären . Wir leben von der Wiederholung . Da»
Wort ..wiedör " ist mir zuwider , und das Gesetz der
Wiederholung scheint der Fluch Gottes , scheint die
Schranke zu sein , die uns von den Göttern trennt . Je¬
des Schrittchev in Neuland , jedes „zum erstenmal " ,
jedes „Einmalige ", jede Stufe zu neuer , höherer
Formung ist allein , was in der Geistesgeschlchta
der Menschheit zählt.

Und davon , wenn auch nur erne Spur — nur
so viel , wie Radium im Zeiger unserer Leuchtuhr
ist, sollte jede Darstellung eines Werke » etwas ent¬
halten , denn in diesem Fortleben der Geister , ihrer
Formungskräfte in uns . verbunden mit einem Hauch
eigener Schöpfungskraft , haben wir das ewige
Leben.

Gute Kameraden
ms

Späte Glockenblume
Eine blaue Glocke schwingt im Winde,
Zärtlich schimmernd durch vergilbtes Grün.
Von der Blumen blühendem Gebinde
Blieb als letzte sie im Nebelsprühn.

Da schon herbstlich blaß die Wiese trauert
Und der Wald erglüht im bunten Brand.
Vom Vergehn und Welken rings umschauert,
Leise geht ihr Läuten noch durchs Land.

Einst im Sommer ist es hell erklungen
In der Blüten sonnetrunknem Chor.
Eh ' die Glocke zart im Frost zersprungen,
Jauchzt dem Leben sie am dunklen Tor.

Abschiedwissend will ihr Leid verschweben
In der rauhen Macht , doch silberweiß
Irgendwann Schneeglöckchen lichtwärts streben,
Läuten des erwachten Werdens Preis:

Daß von später so zur frühsten Blüte
Heimlich schließt der Schöpfung Jahresring
Und das Herz den Sonnenglauben hüte,
Das der Sonne letzten Gruß empfing.

Heinrich Leis

Das hölzerne Abbild
Aus der Geschichte  einer Kunst , die selbstlos war -  Von H. Dörr

Schön war das Leben , wenn auf den firn-
gekrönten Höhen bet  bayrischen Berge ein hei¬
terer Sommerhimmel lachte und auf den grünen
Bcrgmattcn Anemonen und Alpenrosen blühten.

Und doppelt schön empfand Mathias Gruber
diese Welt , als die Vroni im hohen GraS neben
ihm lag und mit ihren blauen Augen den weihen
Wolken folgte , die hoch oben rastlos vorübcr-
zogen . So rastlos , wie Mathias Gedanken waren,
die darum kreisten , wie er es der Vroni beibrin-
gen sollte , dah er sie vom Herzen gern habe . So
einfach war das sa nicht . Sie standen beide beim
reichen Lrthofbauern im Dienst und waren den
langen Winter über wohl viel beisammen , doch
vom Frühjabr bi « zum Herbst wirtschaftete
Mathias auf der Almhütte und Vroni drunten

Mozart zwischen zwei Zügen
Besinnliche Stunde zwischen Vergangenheit und Gegenwart

Der Krieg bat uns Soldaten herumgewirbelt,
von der einen Ecke des Kontinents zur anderen , vom
Norden zum Süden und wieder zurück. Und jetzt
sitzen wir wieder in der Bahn . Wir kommen über M,
unsere alte Universitätsstadt . Wie viel « Jahre sind
k» schon her , dah wip von der Schulbank zum ersten¬
mal in die alte Stadt , zur Alma Mater zogen ! Zehn
Jahre rechnen wir . Eine lange Zeit.

Wir freuen uns auf eine Fahrtunterbrechuna von
wenigen Stunden und meinen , auf jedem Schritt
mühten uns nun vertraute Gesichter begegnen . Die
Menschen alle sind uns fremd , aber das Bild der
Stadt ist das gleiche geblieben , wenn auch Krieg
und Bombenterror hier schwere Wunden gerissen
haben.

. Ziellos wandern wir über Straßen , bewundern
mie im ersten Semester die alten Höfe, den unver-
ssleichljHen Marktplatz mit seinem historischen Rat¬
haus und dem gotischen , himmclragenden Kirchturm .^

An einer Anschlagsäule finden wir suchend die
-lnkündigung einer Mozarimusik im Jnnenhof der
uiten Universität . Ein Blick auf die Uhr — es ist an
der Zeit . Vielleicht finden wir da noch näher zurück
?U jenen längst vergangenen glücklichen und sorg-
wsen Jugendjahrcn.

Zur Rechten liegt das .gewaltige Massiv des alt-
khrwürdigen Domes . Das grüne Dach blinkt Hey im
darüber Hinhuschensen Sonnenstrahl , der sich durch
Eine Wolkenlücke zwängt.
, . Dumpf schlägt die schwere Tür der Universität
Mnter uns zu. Stille ist in den hohen weiten Gän-
?kn . daß der Schritt von den weihen Wänden zurück¬
hallt . Vertraute Räume . Hier , an der Laokoon-
gruppe vorbei , geht es zum Jnnenhof.

Orchsstermusik klingt leise von draußen herein,
?anz vorsichtig öfsncn wir die Tür und stehlen uns
M den Hof. Unter einem Ahornbaum finden wir
kinen Platz , und es ist. als falle mit dem lauilofen
Jufinken . der alten Tür alles Laute . Hastende von

ab . Kein Geräusch dringt von der Straße , der
Wett , hier herein.

Nur der Töne Macht spricht zu uns , jener unver-
weichliche Mozart , der wie ein Gott über den Hö¬
rern schwebt und seine glückliche Musik wie aus
e>nem Füllhorn in einem klingenden Billtenregen
^uer uns ausgieht.
. . . Ws ist Front ? Wo ist Krieg ? Was will oft er-
revte Ferne und Trennung , Entsagung und Entbeh-

Hitze und Kalte . Kampf und Todesangst in
me>er Stunde ? — Wir sitzen als Soldaten unter
Mdaten . unter Studenten . Frauen und Männern.
j~ 11 sind in dieser Stunde alle gleich — Menschen
nut — glückliche Hörer , versunken im Spiel Mozarts.

Unser Blick geht über die hohen Mauern zum
Himmel . Ein Wind streichelt die hohen Baumwipsel,
steigt herab , halft durch die Blätter , die leise in die
M » ik hineinrauschen , zerstäubt den spärlichen
Wasserstrahl des plätschernden Brunnens . Ein Dust . _
von letztem Grün verweht mit einer hauchzarten gann zu schnitzen - Er war ein begnadeter Kunst-
Flötenmelodie . t** in Werk orhirh «inaesickts der aeival»

Hier haben wir auch gesessen , wenn wir als
junge Studenten eine Stunde verträumen woll¬
ten , öic uns der Lehrplan lieh , hiem haben wir
um Fragen und Probleme gestritten , haben uns
ereifert und geglaubt , dah wir , ja , wir eines
TageS der Welt neue Wahrheiten und neue
Ideen bringen würden . Himmelstürmende Pläne
haben wir gehabt und sie uns ausgemal . . Das
praktische Leben sah dann ganz anders aus , und
der Krieg brachte vollends unsere Pläne und
Wünsche zum Stillstand Größere Aufgaben und
wichtigere traten an uns heran » nd forderten
von uns mehr , als alle unsere eigenen Probleme
zusammen eS vermochten.

In dieser gesegneten Stunde aber leben un¬
sere alten Gedanken und Wünsche fort , sind wir
in diesem kleinen quadratischen Jnnenhof nichts
anderes als willige Hörer einer schönen , fried¬
lichen Welt , die auch im Kriege so unendlich
wertvoll für uns ist.

Wir sahen anschliehend mit Kameraden zu¬
sammen und sprachen vom Krieg . Ein Volk , das
neben einer Biclzalil von Großen einen Mozart
besitzt und dazu Menschen , die zwischen zwei
alarmdürchwachten Nächten in abendlicher Däm¬
merung den Krieg vergessen können , birgt uner¬
schöpfliche Lebens - und Kulturkräfte . Es steht
stcrncnhoch über einem barbarischen Oste » und
einem kulturvcrnichtenden Westen . Ein solches
Volk kann nicht untergehcn , es wird sieghaft
stehen , emporstcigcn und ein neues Leben be¬
ginnen . Dieses Volk wird zwischen Arbeit und
zähem Ausbau nach dem Kriege immer neue
Kraft bei seinen Großen suchen und finden . Wir
aber haben den Wunsch , als gereifte Männer
nach dem Kriege uns noch einmal a » diesem un¬
versiegbaren Oucll deutschen Geistes » und Kul¬
turgutes laben zu dürfen . Noch einmal , jetzt
mit wachem Herzen und offenen Augen und
Ohren , möchten wir zur Universität ziehen dür¬
fen . um durch sie. als der großen Mittlerin im¬
mer tiefer in die unerschöpflichen Schatzkammern
unserer Volksseele hlnctnzuhorchen , um immer
tiefer die ewigen Werte unseres Volkes zu er¬
kennen , für das Millionen draußen stehen und
kämpfen . Von XrlsgrdsrlcUIsr Di. Bernd MUllmann

PJC.-Zeichnung : Kb. Ulrich Schramm (Gr.)

wenig , dah es die alte Katrin war , die erzählt «, dah
die Vroni von einem durchgehenden Pferd mit-
gerlssen worden war und schon seit Wochen danieder¬
lag Und dann berichtete die Katrin alles andere.
Der Stefan , Dronis Liebster , war schwer verwundet
und lag in einem Lazarett der nahen Stadt . Und nun
rief der arme Kerl in seinen Fieberträumen immer
nach der Droni und auch in seinen wenigen bellen
Augenblicken verlangte er nach ihr . Dabei durfte man
es ihr . der es selbst nicht zum Vesten ging , gar nicht
lagen , und nun wartete der Verwundete umsonst auf
sie. Es lei ein wahrer Jammer , meinte die Alte und
wischte sich eine Träne aus dem faltigen Gelickt.

Mathias tat in dieser Nacht kaum ein Auge zu.
und am nächsten Morgen stieg er mit Sonnenaufgang
in » Tal hinunter und erbat fick vom Bauern einen
freien Tag . Dann zog er leinen guten Rock an . letzte
sich in die Bahn und fuhr in die Stadt . In der Hand
trug er ein großes Büschel Alvenrosen und noch et¬
was , das er sorgsam in sein rotes Schnupftuch ein¬
geschlagen hatte , um es vor neugierigen Menschen¬
blicken zu schützen.

Im Lazarett stand er lange vor Stefans Bett und
schaute aus den Schlafenden , dessen Atemstöße unruhig
und aualooll herauskamen . Dann knotete er mit zit¬
ternden Fingern sein Tuch aus und stellte eine kleine
Figur , und davor die Alpenblumen , aus den Nacht¬
tisch des Verwundeten.

Dann ging er keife wieder hinaus und in leinen
Augen lag ein stilles , frohes Leuchten . So . dachte er.
nun braucht der Stefan nur auszuwachen , dann bat
er sie vor sich, seine Vroni . und wenn sie auch nur
aus Holz war , sie würde ibm schon die Kraft geben,
wieder gesund zu werden und io lange geduldig zu
warten , bis die wirkliche schöne, runge Vroni zu
ihrem Hdrzliebsten kommen konnte.

im Tal , und wenn seine sehnsüchtigen Gedanken
auch oft genug den großen , steilen Berg hinunter-
glommen , lockten sie die Vroni dennoch nicht
heraus . Und wenn sie wirklich einmal zu ihm
qufgestiegen kam . dann war es sicherlich nicht
seinethalben , sondern der Bauer schickte sie mit
einem Auftrag , und wenn sie deü erledigt hatte,
ging sie wieder.

Daß sich die Vroni heute ein Weilchen neben
ihn ins Gras legte und mit ihm in den blauen
Himmel schaute , wobei Mathias ihren jungen,
prangenden Leib atemnahc neben sich spürte , war
für ihn schon mehr Freude , als an einem ge¬
wöhnlichen Werktag erlaubt war . Noch dazu , da
eS unten im Tal einen Jungknecht namens
Stefan gab , mit dem das Mädchen heimlich
einig sein sollte.

Als die Vroni jetzt plötzlich auffprang und sich
mit einem freundlichen Gruß auf den Weg
machen wollte , hatte Mathias wieder nicht davon
gesprochen , was in den endlosen Sommertagen
und unruhigen Nächten sein einsames Herz er¬
füllte . Schon wollte er den Mund austun und
das Mädchen zurückhalten : dann ließ er es aber
sein und drückte Vroni nur fest die Hand.

Mathias sah ihr lange nach , dann hinkte er
mit seinem etwas kurzen Bein in die Hütte , holte
sein Messer und ein Stück Zirbcnholz und bc-

ler und sein Werk gedieh angesichts der gewal¬
tigen Erdcnschönheit , die sich hier oben seinem
trunkenen Auge bot , » och bedeutend besser als
unten im Tal . wenn er an den langen Winter¬
abenden auf der Ofenbank sah und schnitzle.

Als er nach ein paar Stunden das Stück Holz
aus den Händen ließ , blickte er fast andächtig auf
das schöne, ebenmäßige Gesicht der Vroni und ans
die klaren Formen ihrer jungen Gestalt , die er
auS dem edlen Material lebenswahr gemeißelt
hatte . Run war das Bronerl also wieder bei
ihm , und er konnte es an sein Herz drücken , so oft
es ihm danach drängte / Um nichts in der Welt
sollte ihm dieses Figürchcn feil sein , selbst der
Vroni wollte er es niemals schenken.

Der Herbst begann auf den Bergen schon sein
wildes Sturmlied zu singen , und das Mädchen
mar nicht wieder heraufgekommen . Dafür stand
in Mathias Hütte auf einem Wandbrett die höl¬
zerne Vroni und gab dem armseligen Raum Licht
und Freude , lind oft genug fuhren Mathias
Finger kosend über ibrcn Scheitel und seine Lip¬
pen streiften scheu über das Figürchcn , das sein
höchster Erdenschatz war.

Im Sommer hatten öfters Bergsteiger in der
Hütte Einkehr gehalten , auch ein Münchner Kunst-
bändler war dabei , dem stach die hölzerne Vroni
gewaltig in die Augen , und er dachte , es wäre
ein Leichtes , sie dem Bauernburschen abzu¬
schwatzen . Aber da hatte Mathias nur gelacht.
Kaufen konnte man bei ihm ja allerhand , hier
die hölzernen Schafe , oder dort den knorrigen
Jägersmann , die Sommergäste waren rein ver¬
rückt nach solchen Dingen , aber die Vroni , die gab
er nicht für sein Herzblut her . Und als der
Mann aus München das kleine Kunstwerk um
jeden Preis erstehen wollte und dem Mathias
viele knisternde Scheine vor die Nase hielt , da
war er wild geworden , so daß der andere kopf¬
schüttelnd abzog . Nein niemals würde er sich von
der Figur trennen , auch nicht den Versuch unter¬
nehmen , die Vroni ein zweitcSmal nachzubilben.
denn diesem Werk hatte er seine Seele eingc-
haucht . sein eiaenes liebendes Herz , und das
konnte er nur einmal in ein Stück Holz schneiden.

Als eines frühen Abends jemand den Berg
heraufgestiegen kam, wunderte sich Mathias nicht

Großzügig!
Die grohen Münchner Maler um die Mitte des

vorigen Jahrhunderts , verstanden es fast alle , sich
ein behagliches Leben einzurichten und aus ihre»
Bildern Geld zu nracheu. Doch .Leben und leben
lassen !' war ihre Parole , Und besonders von Lcn-
bachs Grohmut erzählt mau manche Anekdote.

Als ihn einmal ein unangenehmer Mensch , der
gerade in Bedrängnis geraten war , anpumpte . lieh
Lenbach ihm die erbetenen 2000 RM ., ohne sich
lange bitten zu lassen. Als man ihn dann befragte,
warum er diesem Unausstehlichen Geld geborgt
hatte , erwiderte Lenbach:

„Gerade weil er unausstehlich ist, muh ich ihm
Helsen, da ihm wohl sonst kaum jemand etwa»
geben wird,", Die bunte Ecke

Das heute so oft gebrauchte Wort „Alarm"  Hot
in der deutschen Sprache viele Wandlungen Lurch¬
gemacht , Seine frühesten Wurzeln sind in dem
italienischen „allarme " zu suchen, das im Französischen
zu „alarme " wurde , was beides eigentlich „zu den
Waffen " bedeuter , 2m Deutschen wurde daraus
keineswegs sofort unser heutiges Wort „Alarm ".
Vielmehr entstand daraus zunächst unser viel
gebrauchtes Wort „Lärm " mit all seinen Neben¬
formen . Als es im 15. Jahrhundert zuerst auftauchte,
sprach man von „Lcrman " und später von „Lerm ".
wobei also d>e italienische und französische Anlaut¬
silbe fortfiel . Eine Verstärkung des Wortes brachte
dann noch der „Heidenlärm ". ' Dmieden erhielt sich
noch eine andere Form , in de : die Anlautsilbe erhalten
war : „Allerm " — sie ist später zu dem Wort „Alarm"
geworden.

*

In Ostindien findet man mitunter an den Bäumen
merkwürdige Gebilde bangen . Cs sind laschenartige
Gebilde , die aus zwei bis drei Blättern bestehen , die
mit kunstvollen Stichen zusammengenäht sind. Der
Verfertiger dieser praktischen , Tasche ist ein kleiner
bunter Singvogel , der wegen seiner Künste den
Namen „S chn e I d e r o o g e l" erhalten hat . Er
näht sich diese Taschen als Nest für leine Jungen.
Die „Nadel " ist dabei lern lpitzer Schnabel , das
Garn sind feine Pflanzenfasern . Das Innere der
Tasche wird mit Wolle , Federn usw. gefüttert , und in
diesem Nest werden von » die Eier ausgebrütet und
die Jungen aufgezogen . Der Zweck ist, die jungen
Vögel vor Baumschlangen zu schützen, die gern die
Vogelnester pillnderp . In der schwebenden Tasche
aber ist die Nachkommenschaft des Schueidervogelr
durchaus sicher.

Wußten Sie schon ?
. . . baß zu den ältesten Zeugnissen der noch-

antiken abendländischen Malerei die Werke der
Buch -Malerei gehören ? ^

. . . daß Lothringen in römischer Zeit nicht wie
bas Elsaß Grenzgebiet , sondern Binnenland mar?
Infolgedessen konnte sich dort eine reiche Pro-
vinzialkultur mit Metz als Mittelpunkt ent¬
wickeln.

. . .daß die Logger , scharf gebaute Küstenfahr¬
zeuge mit 2—8 Masten , die vor etwa lmndert-
fünfzig Jahren m England und Frankreich als
Kricgsfahrzriige benutzt wurden , jetzt meist nur
mehr der großen Heringsfischerci dienen?

. . . dah man schon im Altertum Gerätschaften
kannte , die beim Essen als Handwerkszeug dienten?
Der Gebrauch des Messers ist länger üblich als die
Handhabung des Löffels und der Gabel.

. , . dah die Stadt Reckliüghausen die erste
Bolksstcrnwarte errichtet hat , an der schassende
Menschen ans dem ganzen westfälischen Industrie¬
gebiet die Wunder des Himmels studieren können?
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Herbstgedanken am Rhein / von Adele pia schke

Heizen - aber wo ?
Da , Ist ei« , Fra « », bereit Beantwortung ffit

lebe Hausfrau in ben nächsten Wochen sehr wichtig
ist. Denn die im Allgemeininteresfe gebotene Spar,
samkeit mit bem Heizmaterial zwingt sie boju , ihre
Wohnung daraufhin zu prüfen . Haben doch nme
Hausfrauen die Erfahrung machen muffen , dag m
letzten Winter die Zimmertemperatur zu wünschen
übrig lieh , obwohl sie doch die notwendigen Mah¬
nahmen wie Reinigung der Oefen . Abdichten schlecht
schliehender Fenster usw . durchgeführt hatten Bei
dem gegenwärtigen knappen Kohlenvorrat sollten
vor allem Eckzimmer gänzlich gemieden werden da
an ihnen nach zwei Straßenseiten hin die äußere
Luft die Wände ständig abkühlt und selbst durch sest-
schliehende Fenster eindringt . Schlecht Heizen lasten
sich jene Zimmer , die zwischen zwei ungeheizten
Räumen liegen , das gilt auch in diesem Falle von
den an das Nachbargebäude anschließenden . Zu den
schlecht heizbaren Zimmern gehören außerdem jene,
die ans Treppenhaus , kalte Küche, Jnnenklosetts,
kalte Badestuben , sowie ähnliche Räume anschließen,
oder , was noch schlimmer ist, über Hausflur oder
Toreinfahrt liegen.

Aus diesem Grunde sollten aber alle derartig
gelagerten Zimmer nicht als zu beheizender Aufent¬
haltsraum während der Wintermonate benutzt wer¬
de» . Lieber sollte hie gewohnte Benutzung der Woh¬
nung einer Umstellung unterzogen und die evtl.

vorzunehmenb » Unbequemlichkeit be. UmrSumen,
im Interesse der besseren Heijbarkett i« « auf M*
nommen werden . Sollte stch - der Herausstellen , daß
trotzdem bi» Zimmerwärm » hinter den barm» aa>
knüpften Erwartungen zurückbleibt, so bürst »Jm
Grund in der mangelhaften Beschaffenheit der Lu»
schwellen zu suchen sein . Namentlich die abgetretenen
Stellen der Schwellenmitte lasten je nach dem Grad
ihrer Abnutzung mehr oder weniger die kühl » « uß »».
luft hereindringen . Der Fehler ist leicht zu beheben,
wenn zwischen Tür und Schwelle , also in den Falz
derselben , ein Dichtungsstrang eingenagelt oder ge-
klebt wird . Eine kleine Mühe , die aber sehr dazu
beiträgt , daß derartige Türschwellen aus „Wärme,
räubern " zu „Wärmeerhaltern " werden.

Tips für die praktische Hausfrau
Die Zwiebel schluckt beim Braten unverantwort.

lich viel Fett . Wir verarbeiten darum Zwiebeln bei
unseren Gerichten weit aromatischer und sparsamer,
indem wir sie zum Schluß an das Gericht reiben.

Zuleitungen zu elektrischen Geräten dürfen ni»
feucht werden , dürfen auch nie an heiße Herde oder
Oefen kommen!

Die Zimmer werden nicht halb so staubig und
schmutzig, wenn wir darauf achten , uns zu Hause so.
fort besonderes Schuhwerk anzuziehen . Dadurch er¬
halten wir auch unsere Straßenschuhe länger,
schonen die Strümpfe und erholen unsere Füße.

Unsere Rätselecke
Kreuzworträtsel

Im Kreislauf des Jahres ist der Herbst uns Men¬
schen ein « Gewohnheit geworden , und doch wird
gerade er jeder empfindsamen Seel « zu einem star¬
ken Erlebnis . Denn wir sind ja ni« die Gleichen , und
als verändert « Menschen stehen wir immer wieder
zu dem Geschehen, wenn spät « Sommersonnentag«
in die Herbheit verlöschender Lichter , Farben und
Düfte gleiten , wenn letzte Schmetterlinge unter
ersten rauhen Winden sterben und alle Reise , gleich¬
sam im Ueberschreiten ihrer Höhe , leise verblutet.

Was dem Frühherbst am deutschesten Fluß un¬
serer Liebe und Sehniucht diesen unaussprechlichen,
stillen Glanz gibt , ist die Empfindung des Ver¬
schmelzens von Himmel , Strom und Land , die nie
so stark ist wie in diesen Tagen , ist die Entspannung
der Linien und Formen , das Verwischen der Gren¬
zen von Licht und Schatten in jenen flüchtigen , köst¬
lichen Silbcrton . der sich wie ein Fluidum bis in den
fernsten Horizont ausdehnt , ist jener wundersame,
von Weichheit und Milde getränkte Blick in die
Weite , der im Erfassen von Bergen . Wäldern , Re¬
benhügeln . Burgen . Waster und Wolken di« ganze,
edle Schönheit deutscher Heimat vor uns breitet.

Wie eine Offenbarung hängt dieser wolken¬
getürmte , zerzauste , strahlende Herbsthimmel über
dem Land , wuchtig geballt hier , leichtfüßig und quir¬
lend dort , immer aber erfüllt mit fiebernder Un¬
ruhe und verborgener Erregung . — Kampf . Gären
und Spiel des Lenzes klangen in grandios sich stei¬
gernde Reife klarer , heller Sommermonde , die zu¬
frieden und gestillt in sich ruhten , aus zu dem Frie¬
den des Herbstes , der mit sanfter Hand die Landschast,

Sorgen , Wald und « eben am « kein Aufnahme: wz. (Archiv)
in bi« bei Krieg nun manche wunde Run « schlug,
trotzdem in eine Harmonie bindet , die ergreift.

Schwer von Früchten , tausendfach gesegnet und
demütig standen die Obstbäume auf sanft gewellten
Aeckern und Wiesen . Die Rebstöcke heben den Reich-
tum ihrer Trauben in das goldenmalende Sonnen-
licht . Blau ist di« Ferne , und die Romantik der
Burgmauern und -zinsten , die sich im' Strome spie¬
geln , ist nie so voller Geheimnisse , als zur Sterbe¬
stunde des Sommers . Die Dunkelheiten kommen
früher und tragen in ihren Schwingen Märchen und
Zauber . Die Nächte sind schon empfindlich frisch vom
Hauch des Masters , das leise bewegt und schwarz-
grün mit winzigen Schaumkronen die uralten Lieder
und Sagen zu Tale strömt . Der junge Herbsttag aber
spinnt Tauschleier von gläserner Zartheit , die unter
dem Kuß der Sonne klingen und singen . Am Wegrain
brennen die bunten , wilden Blumen des Herbstes,
ein wenig müde schon im kleinen Herzen ihres
Vlütenlebens . ein wenig matt vom Staub der Land¬
straßen . Die Wälder kommen von den Höhen gleich¬
sam auf uns zu in einer Aufgeschlossenheit . die sic
uns nahebringt wie nie zuvor . _

Herbstfonnengold über dem Rhein ! Es ist. als
ob die Luft stillestehe und das Land kaum zu atmen
wage . Die große Stille der Natur ist da , die Besinn¬
lichkeit . die uns tiefer packt, als irgendeine andere
Zeit des Jahres . Darum ist die Schönheit dieser
Tage so erschütternd . Noch ist es junger , leuchtender
Herbst . Noch wärmt und verklärt di« Sonne das
Land . — aber die Schatten werden lanasam kühler
und länger . _ _

— na — nen — nie — not — pri — rak — rast —
— ri — ris — ro — sak — sieb — sta — sum — te —

tee — tros — tut — un — un — ve — ver
Aus obigen 41 Silben sind 18 Wörter zu bilden,

deren Anfangs - und Endbuchstaben — beide von
oben nach unten gelesen — ein Wort von Ernst
Moritz Arndt ergeben.

Die einzelnen Wörter bedeuten : 1. erste Hilf »,
2. Spott . 3. bekannte italienische Insel , I . mon¬
golisches Nomadenvolk . 5. Tischwerkzeug , 6. Pflanz »,
7. Unruhe , 8. Musikinstrument . 9. Mädchenname.
19. Branntweinart , 11. Straßenanzug des Herrn,
12. bekannter Küstenort im Dithmarschen , 13. Ver¬
wandter , 11. Satzung . 1b. Naturerscheinung , 18. Vo¬
gel . 17. Stadt in Westfalen , 18. Freizeit (st -
1 Buchstabe ) .

Waagerecht:  1 . Blume , 4. Gangart des
Pferdes , 7. Teil des Hauses . 8. Gestell . 19. Stadt in
Mähren , 11. Stadt in Holstein . 13. Stadt bei Hil-
desheim , 15. Fabelgestalt , 18. Längenmaß , 17. Tages¬
zeit , 21. Asiat , 25. deutscher Lyriker , 26. Schling¬
gewächs . 27. biegsamer Stock. 28. europäische Haupt¬
stadt . 29. falsches Denken , 39. Hast , 31. Pelzart.

Senkrecht:  1 . Titelheld eines Dramas von
Shakespeare , 2. Stoffart , 3. himmlisches Wesen,
4. Unwirklichkeit , 5. Fanggerät , 6. nebensächlich,
7. Strecke . 9. altgermanisches Blasinstrument . 12.
norwegischer Dramatiker . 14. weiblicher Vorname
(Kurzform ) . 17. Mädchenname , 18. Iagdersolg,
19. Metallstist . 29. Sandhügel . 21. Raubtier . 22.
Körperorgan , 23. Nachkomme . 24. mundartliche Be¬
zeichnung für Kasserolle (ü --- ue ) .

Silbenrätsel
a — al — ar — ba — band — be — bü — ca — dam —
do — eb — ei — en — se — flö — ga — hun — i — ko

1. . . 10.
e . . 11 . . .
3 12.
4. . .. 13.
5 . 14.
6. .. 15.
7. . . . 16.
8 . . 17.
9. . . 18.

Auflösung der letzten Rätsel
Füll rät sei:  Reihe 1 : Karbon —Nase Bonn:

Reihe 2 : Bahre —Esten : Rees : Reihe 3 : Sure —Eer-
not : Eger : Reihet : Maus —Uhland : Suhl : Reihe5:
Berlin —Zorn : Linz : Reihe 6 : Topas —Chlor : Asch;
Reihe 7: Braun -Rakel : Unna — Breslau.

Silbenrätsel:  1 . Nordland , 2. Eule , 3. Uri,
4. Anden . 5. Borneo , 6. Tontopf . 7. Felge , 8. Nubier,
9. Unruh , 19. Khaki . 11. Ursel , 12. Zorndorf , 13. Ere¬
mit , 14. Schaufelrad , 15. Toscanini , 16. Unke. 17.
Einband . — Dein Opfer hilft die deutsche
Zukunft bauen.

Städtische Nachrichten

A) Ausgab « neuer Lebensmittelkarten . Die neuen Lebens¬
mittelkarten einschließlich der für die 55. bis 58. Ver¬
sorgungsabschnitte gültigen Reichseierkarten , Reichs¬
zuckerkarten , Reichskarten für Marmelade (wahlweise
Zucker ) sowie der Bezugsausweise für entrahmte
Frischmilch werden in der Zeit vom 12. bis 15. Oktober
1945 ausgegeben , wie folgt:

Für Wiesbaden -Alt , W.-Biebrich , W.-Schfersteln und W .-
Dotzheim:

Zeit Dienstag,
12. Oktober

Mittwoch,
13. Oktober

Donnerstag,
14. Oktober

8.30— 9.30 Uhr A—Ba Ha —Ho R
9 30— 11.00 Uhr Be— Bo Hr—Kn Sa —Sehr.

11.00—12.30 Uhr Br—D Ko — L Schu —Sz.
15.00—16.00 Uhr ' E—F M T—We
16.00—17.00 Uhr G ‘ N- Q Wi—Z

Für W.-Bierstadt , W .-Sonnenberg und W.-Frauenstein:

Zeit Donnerstag , 14. Okt.
Allgemeine Ausgabe

Freitag , 15. Okt.
Selbstversorger

8 SO— 9.30 Uhr A— E A— E
9.30—11.00 Uhr F- J F—3

11 00—12 30 Uhr K—M K—M
15.00—16 00 Uhr N—Si n— sr
16.00— 17.00 Uhr Sk—Z Sk—Z

Für W.-Erbenheim und W.-Rambach : Donnerstag , 14 Okt .,
8 .30 bis 12.30 Uhr : Allgemeine Ausgabe ; 15 bis 17 Uhr:
Selbstversorger:

Für W.-Heßloch : Donnerstag , 14. Oktober . 9 .00—12.50 Uhr.
Für W.-Igstadt und W.-Kloppenhelm : Freitag , 15. Oktober,

8 .30 bis 12.30 Uhr.

Die genaue Einhaltung der Ahholungiienen ist für eine Fu| (erm | ttellche ,ne  , Ur p ferdo . Der Abschnitt 3 der aus-

Zahlungen an stKdtische Kassen . Zahlungen an städtische
Kassen dürfen , falls sie nicht durch Bank - oder Post¬
auftrag erledigt werden können , nur in dem zustän¬
digen Kassenlokal und dort nur an den Kassierer ge¬
leistet werden . Dem übrigen Kassenpersonal , wie auch
allen Beamten und Angestellten der Stadtverwaltung
ist die Annahme von Geldbeträgen zur Einzahlung bei
städtischen Kassen streng untersagt . Zahlungspflichtige,
die Zahlungen trotzdem an hiernach nicht zum Empfang
Berechtigte leisten , laufen Gefahr , daß sie die For¬
derung der Stadt noch einmal erfüllen müssen.
Wiesbaden , den 5. Oktober 1943

Der Oberbürgermeister

| Amtliche Bekanntmachungen |
Relchssteuermahnun 'g .* Am 11. Oktober 1943 wird die

Zahlung an Umsatzsteuer fällig . An die Zahlung wird
hiermit erinnert . Gleichzeitig ergeht die Aufforderung,
alle sonstigen nicht gestundeten Rückstände an Ein¬
kommensteuer , Körperschaftsteuer , Umsatzsteuer , Ver¬
mögensteuer , Aufbringungsumlage und Gewerbesteuer
sofort und die im Monat Oktober 1943 auf diese Steuer¬
arten noch fällig werdenden Zahlungen an den Fällig¬
keitstagen zu begleichen.
Es ist aus Gründen der Verwaltungsvereinfachung
dringend erwünscht , daß Steuern nicht am Schalter der
Finanzkasse , sondern nur durch Postschecküberweisung,
im Giroverkehr , durch Banküberweisung oder durch
Steuerzahlkarte entrichtet werden . Hierbei ist die An¬
gabe der Steuernummer und Steuerart unbedingt er¬
forderlich . Ist eine Steuerzahlung nicht rechtzeitig ent¬
richtet , so ist ein Säumniszuschlag von 2 vH . verwirkt;
außerdem wird der Steuerbetrag — ohne nochmalige
Mahnung — beigetrieben . Die Kosten der Beitreibung
gehen zu Lasten des Steuerpflichtigen.
Wiesbaden , den 8. Oktober 1943. Finanzamt

4. Diese Maßnahmen , mit denen sofort zu beginnen
ist und die bis spätestens 1*. November 1943 beendet
sein müssen , gehen über die allgemeine Pflicht zum
luftschutzmäßigen Verhalten nicht hinaus . Ansprüche
auf Entschädigung oder Mietzinsminderung können da¬
her aus diesem Anlaß nicht erhoben werden.
5. Die Luftschutzwarte können die Angehörigen der
Luftschutzgemeinschaft im Rahmen ihrer Luftschutz¬
dienstpflicht zur Mitwirkung bei der Beseitigung der
Latten - und Bretterverschläge einsetzen.
6. Die von den Dachböden entfernten Latten und Bret¬
ter sind nach den vom Oberbürgermeister — Leiter der
Sofortmaßnahmen — erlassenen Anweisungen zu lagern.
Die Unterbringung der Letten und Bretter in anderen
Teilen des Gebäudes ist untersagt.
7. Für jeden Fall der Nicfitbefolgung dieser polizei¬
lichen Verfügung wird hiermit die Festsetzung eines
Zwangsgeldes in Höhe bis zu 100.— RM., im Nichtbei¬
treibungsfalle die Festsetzung von Zwangshaft bis zu
zwei . Wochen angedroht , soweit nicht nach sonstigen
Gesetzen höhere Strafen verwirkt sind.
8. Diese polizeiliche Atlgemein -Verfügung tritt mit dem
Tage ihrer Veröffentlichung in der örtlichen Tages¬
zeitung in Kraft.
Ich erwarte , daß die Bevölkerung diese Maßnahmen,
die zeitbedingt und ausschließlich dem eigenen Wohle
dienen , sofort verständnisvoll und willig durchführt,
ohne erst das Einsetzen von Zwangsmitteln abzuwarten.
Eingaben und Gesuche um Befreiung von der Durch¬
führung vorstehend angeordneter Maßnahmen . sind
zwecklos und werden weder bearbeitet noch beant¬
wortet.
Wiesbaden , den 5. Oktober 1943

Kirchliche Nachrichten
i Meisterstudium für Gesang , Ausbild.
I f . Bühne , Konzert und Privat . Hilda-
I gard Krahmer , Opernsängarin , Wies¬

baden , Rheinstraße 2. Telef . 23583Groß -Wiesbaden
Evangelische Kirche . Erläuterung : W

— Wochenschlußandacht ; HG
Hauptgottesdienst ; GF — Gottes
feier ; KdG =* Kindergottesdienst . . . . . _ . . .

o »• muri -he - Pharmazeut , od . kosmet Fabrik , ir
Sonnabend , 9. Oktober . Bergkirche . Betrieb od ,tj | | gelegt , zu kauf . S-

• [
Immobilien

sucht Zuschriften unter H 6480 WZ.
oder  Acker gesucht . Zu-

14 GF , Eichhoff ; Do ., 20, Wartburg,
Lic. ’ Dr . Grün . — W .-Rambach : 13.30
HG , Lic . Dr . Grün . — W .-Erbenheim:
10 GF , Wiek.

Der Polizeipräsident als örtlicher Luftschutzleiter jKatholische Kirche . Bonifatiuskiche
gez . Freiherr v Gablenz

W 18, v . Bernus . — Sonntag , 10. Okt.
Marktkirche : 10 HG , Dr . Borngässer;
11.15 KdG . — Bergkirche : 10 GF , Garten - -
Mulot ; 11.15 KdG , v . Bernus ; Mi ., 16, schritten unter H 258 WZ,_
Fries . — Ringkirche 10 HG , Hahn ; Grundstück in Gemark . W .-Schierstein
11.15 KdG , Hahn ; 11 KdG , Klaren - j zu pachten gesucht . Zuschriften unt.
thaler Str . 2, Mulot . — Lutherkirche:
10 HG , Thiemens ; 11.30 KdG ; Di .,
17.30, Thiemens . — Kreuzkirche : 10
HG , Landesb . Lic . Dr . Dietrich ; 11.15
KdG ; Do ., 16. Mulot . — Paulinen-
stift : 10 GF , Eichhoff . — W .-Biebrich:
Hauptkirche : 10 HG , Cuntz ; 11.15 KdG.
Oranierkirche : 10 HG , Conradi . Wald¬
straße : 10 HG , Albert . — W .-Dotz¬
heim . 10 HG , Dahlmann ; 11 KdG . ;
17 G . — W .-Schierstein : 10 HG , Wei¬
mar ; 11 KdG . — W .-Bierstadt : 10 HG,
Zimmermann ; 11 KdG . — W .-Sonnen-

H 219 WZ.
Baumstück od . Acker , Nähe Bingert

zu kaufen gesucht . L 578 WZ.

Verschiedenes
Auf die Raucherkarten auf Namen Wilh.

u . Karoline Schmidt sowie Frau Gang,
die mir am 7. Oktober bei d . Firma
Kopp beim Abladen abhandengek.
sind , bitte ich die Geschäftsleute zu
achten . Anruf 22216 Schmidt

berg ^ 10̂ HG , Lic . pr . Gjün ^ ll ^KdG ; Suche für meine Tochter , 15Jähr . Ly-
,- r r- . _uu . jj . » - on «, ■ Z0 umsschülerin volle Pension mit Fa¬

milienanschluß . Müller , Rheinstraße
Nr . 113, III . r.

Arztwitwe,

geregelte Abwicklung der Ausgabe unerläßlich . Ab¬
holer , die zu einer für sie nicht bestimmten Zeit er¬
scheinen , müssen mit ihrer Abweisung rechnen . Ver¬
sorgungsberechtigte , die zu der in Frage kommenden
Zeit verhindert sind , müssen die Karten spätestens am
Nachmittag des letzten Ausgabetages abholen.

gegebenen Futtermittelscheine für Pferde wird hiermit
aufgerufen . Dieser Abschnitt dient zur Versorgung
der nichtlandwirtschaftlichen und städtischen Pferde¬
haltungen mit Futtermitteln für die Monate November
und Dezember 1943. Die Rationssätze sind die gleichen

Nacnmitiag oes -eizien Mu. yau « be . geblieben wie in den Vormonaten . Die Futtermittelver-
WH« f nAhhnluna der neuen Karten die ungültig gewor - i teiler haben die bei ihnen eingegangenen Abschnitte 2SbiuVS. 0& “IShEmSl-j - rFuttermittelscheine für Pterde bi, Zum 15.Okteber

karte 54 ist jedoch nicht abzugeben , sondern für den
späteren Bezug von Trinkbranntwein sorgfältig aufzu¬
bewahren.

Die Bestellscheine der neuen Lebensmittelkarten sind
zur rechtzeitigen Heranführung der Waren sofort , späte
stens jedoch bis Sonnabend , 16. Oktober 1943, in den
Geschäften abzugeben . Dies gilt auch für den wahl - |
weisen Bezug von Zucker auf die Marmeledekarte.

1943 zum Umtausch in Bezugscheine bei der Abt . A des
zuständigen Ernährungsamtes einzureichen . Als Verfall¬
tag der hierauf auszustellenden Bezugscheine gilt der
25. Oktoter 1943. Bis dahin müssen die Bezugscheine
von den Futtermittelverteilern dem Getreidewirtschafts¬
verband vorgelegt werden.
Wiesbaden , den 6. Oktober 1943
Der Oberbürgermeister der Stadt Wiesbaden und der
Landrat des Untertaunuskreises — Ernährungsämter —

B) Kaffen für Schwer - und Schwerstarbeller , Lang - und
Nachfarbeiter , Wochenkarten für ausländische Zivil - Polizeiliche Allgemein -Verfügung . In Abänderung der_ * IS 1 ifl . Jt . __ _ !_ I_ ——— unm 1Z Anrila .beiter . Die obengenannten Karten für die nächste
Zuteilung,periode werden im Alten Museum , Friedrich¬
straße 1 3, 1 Stock , Zimmer 40, an die Betriebe aus
gegeben , wie folgt

Tag 8—10 Uhr 11—12 Uhr

Montag , 11. Okt . . Betriebe von Behörden u Wehrm.
Dienstag , 12. Okt. A—B C—E
Mittwoch , 13. Okt. F—G H—K
Donnerstag , 14 Okt. L—M N—R
Freitag , 15. Okt. S T—Z

Um eine schnelle und relbungslo »e Ausgabe der Karten
tu gewährleisten , Ist es dringend notwendig , da « die
Betriebe ihre Karten In den vorgesehriebenen Zeiten
abholen.
Die Betriebsführer dürfen die Karten jeweils nur für
eitfe Woche an die empfangsberechtigten Arbeiter aus - , .
neben . Beim Wegfall der Bezugsberechtigung sind sie a ) Wiesbaden -Alt : Wilhelmstr . (Westseite ) , Kaiserstr— .. . . . I _ 4, A. LaISa. . nkr i ff I- K aK. :l I' I_ ’i 1 1/ « f. \A/■Ik^ im Dinn /Klnrrfrniirs ) llfAn.

von mir erlassenen Polizeiverordnung vom 16. April
1943 wird auf Grund des Polizeiverwaltungsgesetzes
vom 1. 3un «' 1931 (Gesetzsammlung S. 77) in Verbindung
mit § 2 des Luftschutzgesetzes in der Fassung vom
31 August 1943 RGBl . I S. 506 und § 7 der I. Durch¬
führungsverordnung zum Luftschutzgesetz in der Fassung
vom 31. August 1943 (RGBl . I S . 507) und des Ermäch¬
tigungserlasses des Reichsministers der Luftfahrt und
Oberbefehlshabers der Luftwaffe — Az . 2 a 1628 Nr 5208/
45 (L. In 13 2 II Db ) vom 13. März 194i für den nach¬
stehend unter Ziffer 2 genannten Bereich des Orts¬
polizeibezirks Wiesbaden folgendes angeordnet:
1. Die Eigentümer von Gebäuden haben die Latten-
und Bretterverschläge auf den Bodenräumen zu ent¬
fernen
2. Die vorstehend angeordneten Maßnahmen sind In
allen Gebäuden durchzuführen , die innerhalb folgen¬
der Umgrenzung liegen

_
Pflichten öffentlich zugänglicher Betriebe gegenüber

StraBenpassanten bei Fliegeralarm . 1. Bei Fliegeralarm
haben alle Personen , die sich in Gebäuden befinden,
sofort vorhandene Luftschutzräume aufzusuchen . Per¬
sonen , die in öffentlich zugänglichen Betrieben des
Selbstschutzes oder in Betrieben des Erweiterten
Selbstschutzes oder des Werktluftschutzes dieser Be¬
stimmung schuldhaft zuwiderhandoin , können bestraft
werden . Um zu verhindern , daß während ihres Aufent¬
halts im Luftschutzraum fremde Personen ohne Auf¬
sicht ihre Räume betreten , können die Inhaber von
Betrieben (z . B. Gaststätten , Läden ) die Türen zu ihren
Betriebsräumen während dieser Zeit verschließen . Die
Pflicht nach Maßgabe polizeilicher Anordnungen die
Zugänglichkeit der Räume für Brandkontrolle sicher¬
zustellen , bleibt jedoch bestehen.
2. Schutzsuchende Straßenpassanten , die Einlaß be¬
gehren , sind von allen Hausbesitzern und somit auch
von Betrieben , soweit Platz vorhanden ist , in den Luft¬
schutzraum aufzunehmen Wenn keine ausreichenden
Luftschutzräume in erreichbarer Nähe sind , ist ihnen
durch Aufnahme in sonstige Räume Schutz gegen Flak¬
splitter zu gewähren.
3 Haustüren zu Mehrfamilienhäusern mit abgeschlos¬
senen Einzelwohnungen müssen während des Flieger¬
alarms ständig .offengelassen werden.
Wiesbaden , den 7. Oktober 1943

Der Polizeipräsident als örtlicher Lurftschutzleiter
gez Freiherr von Gablenz

60er 3., in geordn . Verh.
leb ., möchte Kranken auf ein . Std.
betr . u . vorlesen . Zuschr H 237 WZ.

Damenschneider z . .Anf . v . Kostüm v.
berufst . Frau dringend gesucht . Zu¬
schriften unter L 745 WZ.

Wer näht Damenmantel ? H 259 WZ.

M . : So . 6, 7, 8, 9, 10, 11.30 u . 19;
werktags 6.30, 7.15, 9 (Do . auch 8) .
Beicht : Sonnabend 16— 19.30 u . nach
20.15, So . 6—8. — Maria -Hilf -Kirche-
M : So . 7, 8. 9, 10 Uhr . Andacht 20
Uhr ; werkt . M. 6.30, 7.30, 8.30; Di . u.
Fr . 6 .15, 7, 8.30 Uhr ; Beichtgel . : Sonn¬
abend 16—19 und nach 20 So . ab
7 Uhr . — Dreifaltigkeitskirche : M. .
So . 7, 8 .30 u . 10 Uhr . Wo . 6.30 u . 3;
Mi . 6 ; (Mi . 8 Uhr keine Messe ) ; Mi.
u . Fr . 7 Uhr . Andacht ’ So . 14.30^u . 18;
Mo ., Mi ., Fr . u . Sonnabend 18 Uhr.
Beichtgel . : So . ab 6.30 Uhr ; Sonn¬
abend 16— 19 und nach 20 Uhr . —
Elisabethkirche : M . : So . 6 30, 7.30,
8.45, 10 u . 11.30 bzw . 10, 11.30, 12.15
u . 18 Uhr . And . : So . u . Di . 18 ; werkt . - - , — - --
M 6 30 7.15 u . 8 Uhr (Mi . 7.15 fällt | Wer naht f . 12jahr . Schulmäd . Falten-
aus ) ; Beichtgel . :- Sonnabend 16—19 j rockch en ? Sonnenbetger Str . 25, P.
und nach 20, So . u . Di . bis 8, Fr. 17 Wer strickt für einen 10jähr . Jungen
b . 19 Uhr . — Alt -kath Kirche , Schwal - ei ne We ste ? Zuschriften L 693 WZ.
bacher Straße : KG . Frau IX wöchentl . nachm , ges ., die

Freikirchen : Ev .-Iuth . Dreieinigkeit »- j mir hilft Strümpfe stopfen . Isselstein,
gemeinde , Kiedricher Straße 8 : So ., | Klarenthaler Str . 23, Ecke Eisass .-PI.
15.30, HG ., Pfr . Eikmeier — Bund ! . ~■ ..——
feier evang . Gemeinden in Deutsch Schneiderin , gut arbeitend , rum Um-

- - - • - . . . . arbeiten v . Damenkleidern gesucht.

Wer übernimmt Näharbeiten bei sich
zu Hause ? Zuschriften unter H 2144
WZ ., oder Telefon 20181

Wer arbeitet Herrenhemden in Dameiv
blusen um ? Zuschriften L 709 WZ.

Wer schneidet Bäume und Sträucher?
Zuschriften unter H 2138 WZ.

Näherin sucht Beschäft . in allen vor-
kommenden Näharbeiten . Zuschrift,
unter H 161 WZ.

land E. V., Schwalb . Straße 44, H.
1., links . So . 20 Uhr , ab 6. Okt . Mi
u . So . 16.30—17.30. — Evang . frei-
kirchiiche Gemeinde , Adlerstraße 19.
So . 15 Uhr Gottesdienst.

Untertaunuskreis

verpflichtet , die betreffenden Arteiter schriftlich ab - (Westseite ). Kaiser -Wilhelm -Ring (Nordseite ), Guten - :
zumelden und die nicht ausgegebenen Karten an das bergplatz (Westseite ), Klopstockstr . (Nordseite ), Wolf-

Wehrberatung beim Nachwuchsoffizier Wiesbaden . Dun . m
gen der Geburtsjahrgänge 1926, 1927, 1928, die sich ; Evangelische Kirche . Sonntag den 10
für die Offizier oder aktive Unteroffizierlaufbahn im 1 « - hw . ih . rh - in Uhr.
Großdeutschen Heer interessieren , erhalten im ße
reich der Wehrmeldeämter Wiesbaden und Mainz Aus-
<unft über alle Fragen bezüglich Einstellung , Waffen
wähl , Truppendienst , Sonderlaufbahnen , Dien st ver-
pflichtungsdauer usw . beim Nachwuchsoffizier des
Heeres in Wiesbaden , Oranienkaserne (Auskunft ar
der Wache ) Sprechstunden leden Montag 14— 17 Uhr
Schriftliche Anfragen und Bewerbungsgesuche ar
obige Anschrift oder an den nächsten Truppenteil

Ernährungsamt zurückzugeben. ram -von -Eschenbach -Str . (beidseitig ) , Schiersteiner Str.
Für Arbeiter , die in Gemeinschaft . lagern untergebracht : (beidseitig ), Niede _rwald . tr . (beidseitig ) Loreleiring
sind und dort verpflegt werden , dürfen obige Karten (beidseit g ) , Dotzheimer Str (beidseitig ), Manteuffelstr.
weder beantragt , noch in Empfang genommen werden (Ostseite ), Elsässer Str . (Ostseite ), Lothringer Str . (Ost-

| Benanntmacming der Stadt Bau schwaibach |

weder beantragt , noch in Empfang genommen
Wiesbaden , den 7 Oktober 1943

Der Oberbürgermeister — Ernährungsamt

Verteilung von Eiern . Auf den vom 20. September bis

seite ), Westerwaidstr . (Ostseite ), Lahnstr . (Südseite ),
Emser Str . (bis zur Weißenburgstr .) (Südseite ) , Emser
Str . (ab Weißenburgstr .) (beidseitig ) . Platter Str . (beid-
seitig ), Kellerstr . (beidseitig ) , Pagenstecherstr . (beid - j

17. Oktober 1943 gültigen Bestellschein Nr . 54 der zeitig ) , Taunusstraße (beidseitig ) .
Reichseierkarte wird auf den Abschnitt a ab sofort p ) Stadtteil Biebrich : Schloßstr . (beidseitig ), Wiesbade - j
an jeden Versorgungsberechtigten ein Ei ausgegeben . ner Str . (beidseitig ) , alle zwischen der Wiesbadener
Falls die Eier noch nicht in allen Geschäften zur Ver Straße und dem Schloßpark gelegenen Gebäude bis
fügung stehen sollten , bleibt die Bezugsberechtigung / ur Bahnlinie , Horst -Wessel -Str (beidseitig ) , Bunsenstr.
der Verbraucher bis zum Ablauf der 55. Zuteilung * ' beidseitig ) . C*äcilienstr (beidseitig ) . Karlstr . bis zur
Periode (14. November 1943) bestehen . Bahnlinie (be ' dseitig ) , Bahnlinie . Wilhelm Kalle -Straße
Wiesbaden , den 8 Oktober 1943 ' beidseitig ) , Rheinstraße (beidseitig ) .

Der Oberbürgermeister der Stadt Wiesbaden 3 Die Besitzer (M -eter ) der Bodenräume haben diese,
Ernährangsamt I Maßnahme zu dulden . *

Ausgabe der Lebensmittelkarten für die 55. Zuteilungs¬
periode und der Eier -, Zucker - und Marmeladekarten.
Die Ausgabe der Lebensmittelkarten für die Zuteilungs¬
periode vom 18. Oktober bis 14. November 1943 findet
am Sonntag , 10. Oktober 1943. in den bekannten Aus¬
gabestellen , von 10 bis 12 Uhr , statt . Auf rechtzeitige
Abgabe der Bestellscheine wird hingewiesen . An vor¬
übergehend Anwesende , sofern sie im Besitz einer
Reiseabmeldung ihres zuständigen Ernährungsamtes
sind , und eine solche hier bei der Kartenausgabestelle.
Brunnenstr . 2, abgegeben haben , werden die Lebens¬
mittelkarten eb Dierstar . 17. Oktober 1943. während Deutsch . Bewährter
den Dienststunden , on 9 bis 12 und von 15 bis 17 Uhr , [ Freie Auskunft . Dr.
*" sgeqeben — Am M'nnfa ^ . 11. Oktober 1943, ist die stoefr 63 _ ' _ _
k * ri '’ -’e " sr *̂ he «te ,le ^ ^ i•— « n Unterricht in Buchführung f. Schülerin
Bad Schwaibach , 9. Oktoter 1943. Der Bürgermeister 1 gesucht . Zuschriften H 250 WZ.

Oktober . Bad Schwaibach : 10 Uhr:
HG . — Neuhof : 10 Uhr , Erntedank¬
fest . — Orlen : 13.30 Uhr ._

Anmeldung zur Konfirmation in W -
Biebrich . Dienstag , 12. Oktober , Pfarr¬
haus , Wiesbadener Straße 49 . Vorbe¬
sprechung für die Kinder , die 1945
konfirmiert werden sollen und zwar
um 15 Uhr Mädchen und 16 Uhr
Knaben

Zuschriften unter L 708 WZ.
Wer ändert Pelzmantel ? Schul , Fried¬

richstraße 37, III ., H.
Wer arb . schmiedeeis . Kleiderhaken

und  Spiegelrahmen ? L 788 WZ.
Gummiwärmflasche . Wer repariert

solche ? Zuschr . unt . H 2100 WZ.
Wer übern . Etagenheizung ? Persch^

Adolfsallee 41 Part.

Unterricht
Kurse . Deutsche Einheitskurzschrift f.

Anfänger und Fortgeschrittene , Dik-

Wer wäscht die Leibwäsche für be¬
rufstätig . Ehepaar u bessert sie
aus ? Zuschriften L 756 WZ.

Aelterer Mann , der beim Umgraben
im Garten hilft , u . Holz klein macht,
gesucht . Nerobergstraße 19

Garten gräbt um Stürz , Adlerstr ? 33
Wer nimmt Küchenmöbel mit nach

Wellburg oc | . Löhnberg (Lahn ) ? Zu¬
schriften unter H 2125 WZ.

tatkurse , Schreibmasch .-Kurse , Zehn - w ®r nimmt Bett als Beiladung nach
Finger System . Geschäftszeit von 151 Ottenbach  ( Main ) mit ? Tel . 26951
bis 22.30 Uhr . Fernsprecher 22035. Wer kann zweimal wöchentl . Kohlen
Stenoaufnahme u . Schreibmaschinen
arbeiten bei Voranmeldung jeder
zeit . Ruth Reinhardt , Grabenstr . 2,
2. Stock rechts , Ecke Marktstraße.
Mittwoch - und Sonnabendnachmittag
keine Bürozeit

Fernunterricht
üaenicke , Ro

aus dem Keller holen ? Aufz . vorh.
Stein , Bismarckring 12, lll.

Wer trägt wöchentl . 2X Kohlen In
den 2. Stock ? Nähe Blumenstraße.
Zuschriften unter H 224 WZ.

Klavier , gutes ges . zur Miete . ZuschK
unter t 737 WZ

Das Mädchen , welches den Roller in
der Bahnhofstraße am 7. Okt . ver¬
liehen hat «oll sich denselben in
der Mainzer Str . 160 b . Lang abholen
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Stellenangebote
täf don Einsatz In Wiesbaden und un-
mittelbarer Umgebung für Heeres-
[Jlenststellen laufend ges .: 1. Männ-'•che u. weibliche Geschäftszimmer-
Hilfskräfte mit guten Kenntnissen im
Verwaltungsdienst sowie solche
Kräfte, die zur Ausbildung als
Geachäftszimmerhiifskräfte geeignet
•Ind. Geeignete Kräfte werden in

. Planstellen f. Beamte d. gehobenen
J'chttechn . Dienstes eingesetzt . Ab¬
findung nach der Tarifordnung A für
J)*n öffentlichen Dienst . 2 Weib¬
liche jugendliche Geschäftzlmmer-
nllfikrafte, Stenotypistinnen und Ma-

Plickfreu für zfrei Tage Im Monel
sucht . Zuschrifien unter L 782 W

Vertrauensperson (über 45 ) .), z. selbst.
Betreuung von 2 Kindern (4 u. 12 3.)
in Gutshaushalt I. Taunus ges . Ehe¬
malige Erzieherin od . Schwester be¬
vorzugt . Zuschriften H 2101 WZ.

Haushälterin für bürgerl . frauenlosen

Wo findet Herr k\ guter Position ae-
mütllches Helm mit voller Verpfle¬
gung ? Zuschriften H 2158 WZ

dummlwärmflesche gesucht . Reuen-
theler Straße 17, II.

Bohnerbesen , gut erhalten , gesucht.
Zimmer, möbliert , gesucht Zuschriften Zuschrifien H 115 WZ. _

unter H 245 WZ. - ' _ _ (Herrenfahrrad sof . gesucht Porzellan-
Zimmer, möbl ., mit od . ohne Verpfleg . Hop pe . Laqg gasse 13

v. pens . Lehrer gesucht . Zuschriften

e!.. 110
Die Höchstgewinne In d«r 10- D*“'' *v ^ ul*"irh., such,
sehen Reichslotterl « sind : 3 Mil- 1 ^ 9 Büge|o;,« n,

110 V. Zuschriften
H 6518 WZ

Reichslotterie sind : 3
lionen RM. auf ein dreifaches Los,
2 Millionen RM. auf ein Doppellos¬

unter H 2148 WZ.
Haushalt sofort ges Schrift!. Angeb . 2im.r möbl ., m. Bett u. Kautsch, mögl.
- - - - cir . ft. 7« u. fl. W.. Nähe Rhein-, Wilhelm-

straße v. H.d.Org. Todt ges . H 253 WZ.
an Franz Krosch, Mainzer Straße 78

Hausgehilfin , welche selbst , arbeiten
u. kochen kann, für Etagenhaushalt
sofort oder später gesucht . Adel¬
heidstraße 62, I.

Hausgehilfin , evtl , auch Jüngere , sof.
oder für später gesucht . F. Hofmann,
Alexandrastraße 7. Tel. 25817

■chinenschreiberinnen sowie solche Hausgehilfin . Infolge Verheiratung d.
'Jeibliche Jugendliche , die sich für bisher , langjähr . zum Januar 1944 ge-
dI® Ausbildung als Stenotypistinnen sucht Näh mündl . Dr. Schlöndorff
J*»w. eignen . Abfindung nach der Qhren-, Nasen , Halserzt , W.-Biebrich,

i Jorifordnung A für den öffentlichen ; Rathausstraße 60. Tel. 60605

•I* iunn «tAhthaiferinnen aus- bzw . wöchentl . ges . Mainzer Straße 50,

Zimmer, gut möbl ., in W.-Biebrich
od . näherer Umgebung von berufs¬
tätigem Herrn gesucht . Zuschriften
unter B 384 WZ., W.-Biebrich

Möbl . Zimmer für einen von auswärts

H.-Fahrrad gesucht , evtl . Tausch geg . 1 Million RM. auf ein ganzes Los.
Kindarsportwagen . Zuschr. 1651 WZ, Lose in allen Abschnitten bet der Herrenulstar, gutSportwagen

Kinderwagen , gut erhalten , gesucht
Zuschriften unter L 731 WZ.

K.nde,Sportwagen gesucht . L 625 « 2. « Cseisn ^ ,. Gavv(n.
Druckregier für Propan-Gasherd ge - nen dje neue  ig Deutsche Reichs- Sportschuhe,

LUSB III urteil r~I»««». -— - .
Staatlichen Lotterie -Einnahme Kern, hall., such« D.-Se«i- |
Adelheidstraße 28 i mantcl od. gut erh.

>M hrinot 1 D .-Stolfm«nt«l. Zu-RM. bringt, ] H 20;z WZ.

lotterie . Die Nachfrage ist größer br.( gut erh., Gr.sucht . Zuschrift en L 608 WZ._
»/♦•Oelge . mögl m. Kasten, zu kaufen als je Sichern auch Sie sich ein 38' suche nur gul
“aesucht Zuschr. H 102 WZ. Los bei der Staatlichen Lotterie-Ein- i erh., 38«t—39^ mit

nähme Glücklich , Große Burgstr. 14 höh. Absatz. Zusdir.gesucht . Züsch _
zuziehenden Angestellten z. 15. Okt. Guitarre, gut erh., gesucht . Zuschrift. —— u ooss WZ
sucht Autohaus Wiesbaden O.m.b .H., unter B 563 WZ., W.-Biebrich 108 000 RM. kann man gewinnen , wenn H 7055- -
Opelhaus am Bahnhofsplatz Akkordeon (Klavier), 80 od . 120 Bässe , man sich mit ’i.  Los an der heueh , ^

Wolrn. u. Bchiafz.. mOPh. gut heizb muß unbe<* n9' . fh!»« *' ’z^schMft "an ligt * Ziehungsbeginn 15. Oktober , Dauerbrenner od. r
wenn mögl . m. Kuchenbenutzung od . *« ,, ®*c|l’r®lbnJ?*5hh' .̂*^ onzirr ' w . b Lot  kostet je Klasse nur 5 - RM., G. sh. iiot . n. Zuschr.1- 2 leere Zimmer in Ellville od . Um- Ru Konlng, „Walhalla Konzert w »o . . nu, 6 RM sichern Sie sich , H 2054 WZ.
gebung von ruh Ehepaar (SO Jahre) Akkordeon (mögl . Hohner), gut erh ein lo , be , der  staatlichen Lollerie - . -- ■ v. r - ,
gesucht . Zmchrlften H 6687 WZ._ i Chrom., 60- 80 Basse , ges . Tel.J775l | Einnahme  oeltermann , Bahnhofstr . |® ” p*etltnFolo - i

Gewinne in einem Betrag von p|atf»napparaf (9X

io .Deutsch8
Reichslotterie
480 000 Gewinne und 1 Prämien
Ziehung 1. Klasse 15. 18. Okt.

PrBm. 5 m 500 000.— RM.
Gew . 5 »u 500 000— RM.
Gew . 5 xu 500 000.— RM.
Gew . 5 xu 200 000 .t - RM.
Gew . 18 xu 10 000— RM.
Gew . 24 zv 5 800.-*- RM.

Lospreis In Jeder der 5 Kiesten:
- 3 —, »/i — 6.— Vi - 12—,

l/, _ 24.— RM — Lose In allen
Abschnitten bei den Staatl . Lot¬
terieeinnahmen : E. Kern, Adel-
heidstr . 28, Oelbermann , Bahnhof¬
str. 15, Glücklich , Gr. Burgstr. 14,
Habelmann , Mauritluistraße 14

•I* Jungstabshelferinnen aus- bzw . _ __ — , —.—- —— - - - - , _ _ ——
^• itergebildet Nach Vollendung des Hilfe, xuverl., f. Haushalt m. 3 kl. Kind. Wohn- u. Skhtafx., sehr gut möbl ., m. Akkordeon , gut erh., zu kaufen ge - «80 DOfl
21, Lebensjahres Verwendung als gesucht . Dr Mück, Luisenstr. 4, II. ! Badbenutzung v. Witwe eines höh . ^ cht . Zuschr. B 362 WZ., W.-Biebrich üb
SSSSÜ“ !?? '??.- Ln °A e;. «»- !"• . S^ .beh , sucht z. Mag . und

im Krie 102 Millionen RM. werden In U) mi » Stativ und
»,- - — - - - . „am. , U. ..U. M,, . . . ... . . r ..™ . .... . . . . . wl „ . h *̂ He nmo «h lnn^ lfcM Volksempfänger zu kauten oder geg Per am 15 Oktober beginnenden . sVlbilVusf./ Klnd. r-
!?'• »• « möglich . ». Handwerker , _A_r-( F̂ , _ J Haush. alt . Erl od . Frau. A. j V*Ü! k,m,Z f *!!?! ? ? ■« ? ? W7 B* UCM’i gul «rh. Herrenschnürschuhe zu lau ] Deutschen Reichslotterie in _5j _K|« _- 1deckbelt, Klnderwa.r 1’ 1»" mwym.ii. *■ - , fionr . d. Hausn. air. r-ri. oa . rrau. I , 7,77 vj7
Folter und Arbeiterinnen aller Art, , y0 gf Pfm-Hftrhsi Emmrlchjosefsfr . 20 _2u«chnften unt erJ .__23a2_WZ:-Akt: r. _ _ L. _l T. .:ierHnimn R 9 ' • w l-_ _ I _ Kkl »Il/sm Y
Abfindung nach der Tarilordnung B ^ , ' F ' , ciutz » !* Zimmer , gut möbl ., m . allem Komi.

■— itfia .SL iBSÄÄasi M «anssskt «ä
sehen . Zuschriften H 6459 WZ.

der» öffentlichen
pungen mit selbstgeschriebenem - 7i,. rhr h ?i3n WZ »pai . v. jung . oBiuisiouy.
Labenslaut, etwaige Zeugnisabschrif - , C-eisenheim ges . Zuschr. H 2130 WZ. fl>;|ucht  i u, chrilt. n unt. H 2093 WZ
len und für Angestellte auch Licht- Frl. od . unabh . Wwe., b. 45 3., f. frl. , , , ö iori mö bl möal Zentr.-
^Hd, an die Heeresstandortverwal - Haushalt gesucht . Zuschr. H 260 WZ. H0j2g u fj| e o Wass ., v. Jg. Ehepeai
tunn Wiesbaden , Gersdorffstraße 30. Frau od »tundenw . f. Geschäfts - ; zum i . n ov . ges . Zuschr. L 588 WZ
Wte , die sich Im kriegswichtigen hauiha |t ges . Moritzstr. 60, Part., r. - - - --
Einsatz befinden , besonders auch -TJ 11 - * . *um*

henbsnutzung , t. sof . od . i- -■ Schimpf , Hindenburgallee 16

DOum^ n' wu7 ^ndwir’l»rhaft’ zuverl ., für Hausarbeit dreimal
sind von der Bewerbung au ĝe ' — t1- " ' 9« - hl. Zuschr. L 762 WZ.
•chlossen Erau od . Erl., t. 2 Std. tägl . f. Hausarb.

BZ;— —- -- ,n z. Damen ges . RheinStralie 32, II., r.n*rrentrlseur zur selbständigen Füh- »
tung einer frlseurstube für eine Erau, altar,_zur FUhrung d . Haushaltes

mindestens Wohn- und
Schlafzimmer , möbl . oder unmöbl .,
mit oder ohne Verpflegung , In nur

sen ausgesplelt . Was bedeuten : >le d>cjI, un(|
3.— RM. für >/, oder 6.— RM. tOr Kissen mit B«zög.,
'/i Los bei dieser außerordentlichen | , erh Ps|z. u.
Gewinnchance 7 ? T? Nutzen Sie die , 5,imm#rb»satz,Pup-

für längere Zeit von Fabrifcbt. , - —- tt- rsais—
ehepaar gesucht . Zuschriften unter Lautsprecher, gut erhalten , gesucht.
E 14408 an Anzeigen -Frenz, Wiesbad . Zuschrifien L 564 WZ.

Radio, gut erh., gesucht od Tausch ^ egenheit und nehmen Sie ein los ^ ^ . " pupp
geg . H.-Fahrrad. Dönlich , Weilstr . 12 bej £,er  staalllchen Lotterie-Einnahme v̂, !d,büll« ’m. Bretl
Radio , Netzempfänger , Super bis | Habelmann , Mauritiusstralie 14 | u_ Bodti  , g8b« KU-
500.—. Radio- od . Teelltch , bis 100—, k>nB j ch mj, Sicherheit in der vier. «vH. Wertau»-

Deutschen Reichslotterie gewinnen ? : gleich. Zu»<hriffen
Doch nur, wenn Sie sofort ein Los h 130 WZ.
für die am 15. Oktober beginnende , . ^ „4,* rT?\
Lotterie bei einer der Staatl . Lot" _F«derdeckbei.er.t 2,

gutem Hause, und guter « obläge gesuc ht. Zuschriften L 516? WZ.

Olenststelle der Reichsleitung der gesucht . Zuschriften 1786 WZ.— - 4 . .. uii . o ""»ürh Schallplatten , gebr , jedoch tadellos
NSDAP., in der Westmark rum sofort Frau oder Mädchen für 3 Wochen od . möb | mSg | jm Zentrum der s’ladt v (insbes . Caruso u. ä ., - "mi»i fuf dauernd als Zimmernilte dis .* .. * . - • « •Antritt gesucht Bewerbungen1t_1̂ . . . . 3 . . _ _ I . k . n . l«l.

Kabarett , Rezi-c, ;. , iliuui ., inuui . 1111Loimum uoi «swsj . V•11”“ “ —- •; _ : , 1117

; Üthtbild " ” händge »chr . Letsenslauf u . j ^ Ufort gebucht . Central -Ho. b. ',* Akademiker ^ . , Zuschr . H 12» WZ . | J a . l. n L y :_Pnw an Pnv . ges , L 428WZ7AliA« :. >U. . k, !Etan 1nlnr C-t 1VI? AH

Deutsche Bank
FILIALE WIESBADEN

Wilhelmstraße 22

Vermietung

SchrankfBchern

•̂ ugnisabschritten unter G 1302 an Schnhotstraße 65
Ala, Mannheimd _ Stundenhilte ges . t. Zimmerarbeit In

"Anal., u. welbl . Arbeitskräfte , auch villenhauth . Brambeer, Paulinenitr . 5
L- Nalbe Tage , gesucht . Nero -Quelle , Stundenfrau , täglich 2 Stunden , f. sot.
ladanstraBe 3 gesucht . Eventuell Wohngelegenhelt.

"•chmänner für die besetzten West - i Adelh eids traBe 62, I. _
gebiete laufend gesucht . Freie Unter- standenfrau , vorm. 2—Smal f. Elagen-
Junft, Wehrmachtverpflegung und hausha !l ge, uc ht.' Hermann, MOhrrng
Ausrüstung. Geeignet auch für Renten - , traße 2, I. Tel. 29221
lun̂ ' un^r f ^ .Hrn ^ Wachdie *st Reinigungsfrauen , Platzanweiser und

18.- ir. r\ T  stsllon vormittags bei der Hausver-
Hjlxer für Zentralheizung in Privat- Waltung

gesucht , lesslngstraße 11_putxfrauEsr “ ““ '

fahrbar. Zus chriften L 426 WZ._
Radio gesucht . Mesch , Kleine Schwa

bacher Straße 14, II— 1■ ' . -——r.k. , _«• r_ i__ t - «■> . ctAAM i /«t.
Federkissen, guf er¬
hall., suche Schreib
maschine. Zuschrift.
L 501 WZ_

Kinderkleider, Kind.-
ĵ huhe u. Spielsach.

Zimmer, leer od . möbl .. Näh. Ring- M « r. ^rmophonpl . tt. n dringend ge Ihr Los sichern Sie sich mre arte J. U gut «jM . sud» !
klrche oder Bahnhof, Parterre oder ] sucht . Zuschr. unt, H 2065 W . T̂ , 71087!
1. Stock , v. Mutter u. Tochter , beruft - Kleiner Ohrenhörer von schwerhör . . ,>„»».» . , — *1 |
tätig , für sofort gesucht . Zuschriften Mann  gesucht . Zuschr. H 2027 WZ. I Rezepte für die HflUSfraU I Ilmm. roten, grün, |
an Mlschllch , Johannisberger Str. 4 ^ ,,balter . fheWsfieTcTe , Heizkissen , I- - - - > 1

1- 2 Zimmer m. Küche, leer , v, jung . ; 110 Vo|, gesU cht . Zuschr. L 661 WZ. „Was bäckt Erika?" - Döhlar-Spar- 9^ ’*\ *uch*
Frau gesucht . Zuschrift. L ^ . ichrelbmaschlna ge, . Hein, . Schreiner , Uilt ^ ^ . n ^ - !

t_ 2Zlm „ leer , ge, . Zuschr. H 6507 WZ. ! Sp^ ndHng. n/Rhh.. St.Oohenna -SU. 47 , geltet . 1 H. .-hrllt .n H 81 WZ. ;

von 8—10 Uhr, «ofort go
gesucht . Köpper , Wiesbaden , , ucht. 'Klrchgasse 43, Büro

. erstaater Straße 48 Putxfrau 2—3mal wöchentlich gesucht
vorder . Nerotal , ges . L 2340 Schwalbacher Straße 2, II._

^Rlllufer (Radfahrer) stundenweise pYTtxfrau fÖr Geschäftshaus gesucht
jRt ^ Weinkellerel Krost, Luisenstr. 25 ^ Christians , Möbelfabrik , Taunus-
•̂ ilnerlehrllng stellt sofort od . später straße 45
•lh Wein- u. Bierrestaurefht ,,Mutter pM|Xfrau# »auber , zweimal wöchentl.
Ehgel". Langgasse 52 | gesucht v . 8—12 od . 9—13 Uhr. Baron

oder Ehepaar gesucht , von Heintze , Bismarckplatz 5, I
J Zimmeru. Küche vorhanden. Aus pU|XfraUf zuverlässig , stundenweise

wl̂ iirllche Zuschriften un ter L 744 WZ jofort gesucht . Telefon 22480
"• “•meisterin oder Ehepaar gesucht putxfreu, 1—2 Stunden vormittags,

i ‘*2.-Wohnung steht zur Verfügung , gesucht . Kurt Mehnert , W.-Biebrich,
-Wohnung muß xum Tausch vor- Rathausstraße 9

fanden sein . Zuschriften L 773 WZ.

terie -Einnahmen nehmen . Haben Si
aber schon einmal gespielt , dann
unbedingt Ihrem Lt)s treu bleiben.
Da fast jedes zweite Los gewinnt,
kommen auch Sie einmal zu einem
Treffer. Aber — erneuern Sie sofort
Ihr Los, sichern Sie sich Ihre alte
Nummer

1 Zimmer , leer , von junger beru, f ' *| - jichrelbmappe "'für ' Herren, chroibtisch , 150 g Zucker und 3 'Eßlöffel Milch jHehmiae . ~220 Volt, j
gut erh., ges . Zuschriften L 2307 WZ. oder Wasser  miteinander schlagen, ; gu( ,,h „ ,ucheKin- |Frau in nur gutem Hause gesücht

Zuschriften unter L 2335 WZ Karl-May-BUcher, gut erh., u. leichter j 10 Tropfen ,,Döhler Bittermandelöl " j darsportwagan, gut
2 Zimmer, leer od . tellw . möbl ., von Leiterwagen ges Zuschr. L211 WZ.1 hinzufügen u. gut unterrühren. Dann warlattsgl. Zu-

junger Frau m. Ijähr . Tungennurln . . . , Stufen , 1—' 30 m1 werden 50 g Weizenmehl und 1 Tee- ] griffen L «96 WZ.sr .wwr * !s^ ^ -LniS« iekirr--̂ "«v
.1  Gartenschlaac h gst Zuschr.  H 595 WZ. , massQ gesiebt Nun rührt man das , ««» Erh.. Gr. 40 b.

Zlmmerangebofe I Vogelkäfig , gut erh ., ous Draht. 40X i Mehl und die gerösteten , erkalteten | « » *“* •
.. 9 - ‘ 5Q crn g es . Vogt , Schwalbach . Str. 14 Haferflocken unter und setzt walnuß - j Wertausg .

Kanarlenkäfig , schön , modern mit , jrbfSe Häu.chän au,^ .lh . _gef_. Het. » (
Ständer , gesucht . Zuschr.  L 548 WZ.

WeTnfäßchea, gut erhalt , 35—50 Liter,
sofort zu kaufen gesucht . Rausch,
W.-Biebrich , Andreasstraße 30 __

kauft Haas,

G , Eberfiardt
Stehlwaren - Beetecke
Raslerbederf
Reparatur-Werkefätle

Langgal «« 44, F« mrul MISS
Mit dem 1. Oktober let
de « Geschäft In meinen
Besitz Ubergegangen und
eröffne Ich »m 9. Okt 1943.
Ich werde bestrebt sein,
den gestellten Anforde¬
rungen Im zeitbedingten
Rahmen nachzukommen.

Ern«t Homntal

Zimmer, möbl ., mit Heizg ., an berufst.
Herrn z. vL_Geisbe ]gstr . 4, Part., Iks.

Zimmer, möbl ., m. voller Verpfleg , u.
Heizg , Im Kurviertel an ält . pens.
Herrn zu vermi et . Zuschr . L 2333 WZ

Zimmer, schön möbliert , ab 15. Okt

UtRsmelsterateiie an unabh „ saubere j"ftau zu vergeben . 2 kl. Frontspitz- StcUengcsuche |
»immer vorh , Zuschri ften L 768 wz  Buchh . lt. r. 463 ., abschluBsicher , sucht
ulf» 8uv» kî für Hausmeistorstalle u. Stallung in Bank- od . Industriebetrieb
^Ufe Im Haushalt gesucht . Mansar- jm stadtbaralch . Zuschr. L 769 WZ

„V ChtuU7?vzHw7 VOf' Hausmeister - od . Pertterstelte gesucht.
A ?4en . Zuschriften H 212« ■WZ. SlUft. Adlerstr . I! letzt . Hths., Part., r.Wk,ek etärln, tüchtig , die in der Lage ><|f#  n, „ , a,,,nkelt . tozlalpädagog.
•• in muß. eut Anweisung eucn , . rt, Au| b | |dun . ttUt.Zeugn .. Schreib-
«Und 8J 1Uoarf’t ,,^ » .mUo Her NSDAP m«schlnenkenntn ., sucht VeMrauen. -•'8lle der Reichsleitung de NSOAP. J|e | |un b B9hölde ud  Bettleb . Zu
jn der Westmark zum sofortigen An- i » Gsholt L 2321 WZ
'litt gesucht . Gute Schreibmaschinen - schütten m Genai l «zr w «. -
Und Stenoaratiekenotnisse sind Vor .Beschäftigung in Büro od . Geschäft
kvtsetzung Bewerbung , m. Lichtbild, von Dame (38 fahre ) gesucht . Zu
^ähdgeschr . Lebenslauf und Zeugnis - , Schriften unter H 2155 WZ.
'd schritt an unter F 1301 an Ala, Dame, Fünfzig., gediegen , häuslich,

jJzäjjhhelm _ -_ I unabhängig , wünscht Führung eines
•PÄtorisUn für RechnungsabteHüng , j neuzeitl , gepflegt ., kleineren , »“ch

^glichst mit Erfahrung, zum baldig , trauanlo . . H° u' h»' ,s . (Gagend Neben -_
Antritt gesucht LyssiaAWerke, Pharm. : sach e). Zuschrift en H 2147 WZ._
Pbbrilc, Wiesbaden , Taunusstraße^66 Bugi» rin sucht Prlvalkundschaff für

ffng. wq|pi  Kraft , mög'l7 mit Kenntn. vormittags , Zusc hr ifien u. H 2113 WZ.
m Stenogr .' u. Schreibm ., für Verkauf Hausdame , nvttlere fahre , zuverläss .,
u- Büroorboiton sofort odor später ; IUCht Wirkungskroi* In frauenlosem
öosucht. Georg Thiel, Zahnwaren - j Haushalt . Zuschriften u. L 2530 WZ.

.fUoßh endlung . Klrchga. se 76. I. _ jHaushllllariis. älter , sucht Stelle In
'“"B. Stenotypistin , evtl . Anfängerin, : fraUenlos . Haush. Zuschr. H 2153 WZ.
'‘°n hiesigem Unternehmen ln Dauer- HaushätteHn mit iangiähr . Erfahrung

gesucht . Zuschriften unter | |uehJ S|a || e  | n frauenlos . Haushalt.
‘ **»not: WZ'

xu Telefon 27620

2r » r » ibc ™ -.-n
an ä't. Ehepaar abzugebenNuraur - ] Anze |gen .F[enI , Wiesbaden
tuhrl. Zu. chnfl . n unter L 775 WT ^„ onsf . ,, gesucht , Zuschr. L 505 WZ.

J SchwelnetrBge gesucht foh . Hart-
AnkSufe

RUchentchrank ■». Xlndarspertwagen,
alles gut erhalten , sofort zu kaufen
gesucht . Ellzuschrlften an Freu E.
Müller. Niederwallut Rh , Klrchg. 10

Abendkleld , eIeg , Gr. 42- 44, f. beruh,d. x. tausch.Zweck ges . od . z. lausch , geg . U
rh. WolHtoffkl . Elliuschr ^ H 261 WZ.

Garderobe , getr v aller Art, f. Pa/njlle

menn, Mainzer Straße 124
Torkret-Kanonen . Zement -Injektoren,

kompl . mit all . Zubehör , wie Schläuche
usw zu kaufen oder mieten gesucht.
Ellzuschrlften an Josef Hoffmann &
Söhne , A.-G., Ludwtgshafen a. Rh.,
Bismarckstraße 69

ilrkeikasten , aut erhalten , oder Reiß
NIlerderobe , getr .. aller Ar̂ r Pimitua 2eug zu kauten gesucht . Cärnmerer,

gesucht . Ellzuschrlften unt. H 180 WZ Wiesbaden -Biebrich , Wilhelm Kalle
Anzug ü RaJetof, gul erh , Gr. 48̂ -50, Straße 32 (14—18 unr) .

gesucht . Zuschriften L 656 WZ Vervielfältiger und Rollschrank ges
Herreeanzug , dkl ., Gr. 48. g . erh ., zu Zuschr. Knobloc h. PlatanensUaBe 67

kaufen gesucht . Zuschrift. L 697 WZ. f
H.-Anzug, Gr. 48—50, dunkelgrau | l

Verkäufe
braun, auch ohne Waste , nur » u! ■He |,betl weiß , m. neuen Paten:
erhalterb gesuch .̂ ZuscRr. L 715 WZ. | y Seegrasmatr ., g . erh., f. gr.

V,

Patentrahm.
. . .... .. „ _ .. . Seegrasmatr ., g . erh ., f. gr. Kind

H'-Anzug* Gr. 4S—50, u. 2 bl . Arbelts - i yeaignet , 25.—, u. JCInderspoMwâ .,Jacken7 Gr. 48—50, , g . erh ., x. kauf. ! To.— verkaufen . Zuschr. N. 223 W
ges . Zuschr. B 360 WZ., W.-Biebrich ĝbNsieite , braun lack ., 12 RM., Dezi-

Herrenanzug , gut erhalten , gesucht . ; malwaage , 100 kg Tragkr., 20 RM.,
Zuschriften unter B 382 WZ., Wiesb - verk . Zuschr. unt. I 754 WZ.
Biebrich jbeckbett , gut erh., 70.—. L T97 WZ

Backblech . Backzeit : bei starker Hitze pumpt, schw., N. 4,
etwa 20 Minuten. Weitere Döhler- i $ehr gut «rh., »udie
Sparrezepte folgen . Ausschneiden — braune Handtasche,
aufheben ! Körner,Ir. 4, II. r..

War «uppa IBt— wird eher satt r Des - , zwisch. 15 u. 16 Uhr
halb bietet die Hausfrau vor jedem Fotoapparat, 9Xt2,
Hauptgericht eine schmackhafte m;r 5 Kassatlan und
Suppe . Damit sie schörf dick und ] jVj br . Winter-
gebunden wird , gibt man dai milch- j a,a„ial, Wolldack.,
geborene Milel G zur Suppe . Ein yVaftarmanlal, wes-
gehäutter Eßlöffel Milel G wird an , , rdichl ^onkalgr ..
Stell « « ine « Eies verwendet . Das . . brallstoll 1
Milel G wird In der benötigten j sdraftstielel,
Flüssigkeit aufgelöst und In dieSupp « , Gr 4t Dr . llansug,
gerührt . Messen Sie Milel G stets . ’
löffelgenau ab . . . dann reich , es ^

, lilhgetl Mantel, Anzug für
«Uten Rat aus der Mondamln -KUche : mi „ | Fi gur , Sdiuh«
Roggenmehl -Keks für'« Feldpostpäck - ,Qr 41\ Hut 56.
chehl 250 Gramm Roggenmehl mit Zuschr. H 2066 WZ
einem gestrJchenen Teelöffel Back
uulver sieben , je I Teelöffel Salz u. Uakarvorhänaa. gul
Zucker und >,. Teelöffel Kümmel mit ; «rh., dunkel, sudi«
5—6 Eßlöffel Milch In die Mitte des gr. dkl. Dj-Hond-
Mehls geben . 40 Gramm Fett In laiche. Zuschr. uni,;
Flöckchen aut dem Mehlkranz vet - H 157 WZ.
teilen und alle Zutaten miteinander xrdadissdiuka. Gröha:
verkneten . Den Teig sehr dünn aus - . . , „ r, ^suche
rollen , beliebige Formen ausstechen wildl .-Sportschuha, ]
oder Streiten schneiden . Aut einem Gf a,,, Zuich,i |t. n
gefetteten Blech In guter Hitze ^ 2045 WZ
schnell ebbacken - - - a ~n—1 «Ich. Beltttcll« m.

gfecUrmatr.,
(DunsTtopf),

H.-Anzug, Mantel u Hut, gut erh., g ° plu, ch, ol'Si rotes , m. 4 Stühlen und 2
sucht . Zuschriftan L 7782 WZ._ | inn PM Ruhesofa 40 RM

Zuschrifien unter L 776 WZ.
‘ »"oiyplstlp . perf . In Stenografie u, . ^ Haushaltsfelle m. Wohngel.
•Fhreibmaschinc , In Dauerstellung JJ “JV Frau oe , Zuschr. H 6506 WZ.

-S*«uchf. Ztüthrltlen unter H 11» WZ. I __li, . .- — , r —— r ^ ,— . Jg. Frau eines Exp. Kaufm., m. 1/ilähf.
"• ' Arlehfenhelferlnnen d.Ordn.-Polizel rüfädelchen. sucht Tätigkeit wo Haus-
("h Alter von 21—35 fahren ) werden , (rau 2usc hrlften H 6513 WZ•Oflßr* - Har D 11TAiV* fWAITUHQ' - - - T * f*. —3 .
^iesbacJen" oin'goste ° IT*Die'^Bewu ?■ 2 Hemburgerlnnen , In Hauswlrtscheft, “ «UaUBII « IIÎ Bäieill . »eis* -
binnen müssen eine gute Allge¬
meinbildung besitzen u. als Uniform-
"®9erin geeignet sein . Nach einer
• ^ sprechenden Ausbildung erfolgt

Einsatz als Fernsprecherin , Fern-
•chreiberin oder Funkerin bei den
r'enststellen der Ordnungspolizei Im
Reichsgebiet oder In den Standorten
^®r besetzten Gebiete . Die Vergüt.
Sr'Olgt nach Behördentarif TO. A.
,.®rsönliche Vorsprache erbeten : Po-
hzeiverwaltung — Nachrichtenstaffel;

Wiesbaden , Friedrlchstr.25, Zimmer 46

und Kochen perfekt , suchen gemein¬
samen Wirkungskreis in größerem
Haushalt . Zuschriften unter 112 WZ.

j Wohnung »fl«tuch« {
Zlm. «. Xliehe, möbl . od . leer , v . ält.

Dame gesucht . Zuschrift. L 2325 WZ,
Zimmer und XUche im Abschlufl ge¬

sucht . Zuschriften unt er H 2136 WZ
I-Z.-Wehn., mögl . m. Bad u. Helig v.

Ehepaar ges Miete b . 150.— Be
rechtlgungsscheln _ vorh : H 2111 WZ.

WftÄm« w. hnung mi, Bad u. Heirung'“ loiuoiei uiii^cuums ■—■ ,
S'ähststellen weiblich « jugendliche
^schättszimmerhilfslaräfte , «teno
JjPistlnnen. und Meschinenschrel-
Zarinnen, sowie solche weibliche
ufSendTlche"'"die sich für die Aus-
D|ldunn »i. stenotvolsfinnen usw.“üdung als Stenotypistinnen usw
• '9nen, laufend gesucht . Abfindung

höherem Staatsbeamten gesucht
Mietberechtigungsschein vorhanden
Zuschriften unter H 6515 WZ._

i -Zimmer -Komforlwohnung In besser
Wohngegen Wiesbadens v . höh . Be
amten gesucht . Biauer 5c5e, [' vor’
handen . Zuschriften u. H 239 WZ

__ __ i - , , Sessel 100 RM., - - - .
Frack m. Hose u. Weste u. Zylinder ; waschkomm . m. Marmorpl. 40 RM.,

f schlanke Figur gesucht . Tel. 20444 Anrichte 10 RM., Toilettensp >eg . 12.-,
Wlnterloppe , gut erh mlttl Größe , I 3 Stühle 15 RM., Rohrsess . m_ lehne

gesucht Zuschriften L 666 WZ _ j 8 RM. Zuschriften unter L 2337 an
Schihose , Größe ««, zu kauten ges.

M. O., Poltersdorf (Motel ). Dortsfr. 60
lodenmanfel . gut erh., dkl . für ält.

Herrn, Gr. 45, u. gut « rh. Haargarn-

Kommede , lack., 4 Schubl ., 45 RM
Zuschriften unter L 765 WZ.

Standsplegel , 45.—, u. Zlvlldeg ., J5j- .

GIFTEN Riff
VON KOCHE
ZU KCCHE
GIBT DIE

MONDAMIN
C.EÄWJÄfHAFT-MTTBXStaillXHK.
TURHAFTCTTC, RESUNuCHARLBC.»

| OeichSflsempfehlungen | ^ ' 7̂ '
suche V■" ' - -77; .. . . , suche Weckec, D.-

Bowachung durch Wiesbadener Wach- ^ Armbanduhr od. D
u. Schließgesellschaft W. Müller &Co
Schillerplatz 2, Ruf 27832.

Uebergangsmartel,
Gr. 46. H 2041 WZ.

Oestetner Vervielfältigungsmaschinen , j,, lndTnporlwsaen. ~
Ersatzteile und Zubehör , Ankauf ge - , ^ a,h., d od.
brauchtet Maschinen . Alexander Oaikediar. Bad
Schlienkamp , Hamburg 36 Neuer sdlwa|b, d;i AdeH.
fungternstleg 5. Ruf 354884. Gebt ; . .. . ..
nicht ausgenutzte Maschinen für den - -rry-r
dringenden Bedarf frei_

teppich ” '2,5>{I,~5, 'auch ix3 m,' ge - beide « gut erh. Zuschrift. L 641 WZ
sucht . Zuschrifte n l 647 WZ. Frauenkopf , Marm., v . Kunstbildhauer

Öffiileri -Exiramanlei , mittlere Größe, 1 Modrow , 300 RM H 221 WZ. .
schl . Figur, für mein . Mann gesucht . H.-todenmantel , tadell . erh. (RUckenw.
Zuschriften unt. S 36 an WZ., Bad 40 cm) 50 RM. Zuschr. H 226 WZ
Schwalbach . Adolfstraße 24 >H.-Manlel m. angewebt . Futter, tadell.

Öff^Regenmafttel , tg . Hose , Gr. 1.71 m, , «rh. (RUckenw 40 cm) 0̂0 RM.. r"
f. m. Mann ges . Zuschrift H 153 WZ. verkaufen . Zuschr. unt H 227 WZ.

HerrenUberxteher gesucht , mlttl . unter- H.-Wintermantel , tadell . srh . (RUcken-
setzte Figur. Zuschr. L 671 WZ. weite 40 cm) 120.- z. v« lk. od . oeg

Herienviilntermänfer,- gut erh ., Gr. 52,1 Gasbackof . z. tausch . H 228 WZ^
gesucht . Zuschriften H 105 WZ. D.-Wlnleimentel , schwarz , 90 — RM.,

Marren Wintermantel , Gr . 48, gut erh ., " k7“ n,# [ chw 85 «m ‘' Tuch

H 202J*WZ9 *‘ UChl- Z“* ehrl Un,er : i-' Sid in! « Länger facke , e'vtl . . 1.

Radle (Allstromamp
länger), suche Her-
renwlntermanfelod.
Gab.-Mantel (52), g.
erh. Tel. 27313__

Federdeckbett , f
Federkiel., g . erh.,
suche Fahrrad. Zu¬
schriften unt. L 502
an WZ.

Mantel , 95.— RM. Alles Größe 46,
Rfintorttborxieher, schl . Figur, aux er- i tade || ot  erhalten , zum Teil aber ui
halten , gesucht . Zuschr. L 2298 WẐ I zuarbeiten . Zuschriften H 2151 W7.

Anzug, out erh .. für 8jähr. Jung. 9 ° ' Frauenfilzhut, schw ., 10 -, dito bl . 5.-,
sucht . Zusc hriften  t 542 WZ._ _̂ __ D.-Filzkappe , br.. 6 -, dito w .. 5 -, D -

Jüngl .-Änzug dklblau od . •chw .7 gut Strohhut. bl . 6 -, d 'to _,c ^.
erh. mlttl Gr. ges . Zuschr: L 425 WZ,, derhandt ., schw, , 8.- Rodelschlitten

Jgl -Wintermantel , gut erhalten , ge - ’ ■ Zuschr. H 242 WZ.
sucht Zuschriften L 2287 WZ. KUchenheid , weiß , 1.20 m.Jg .^ 70 cm

der Tarifordnung A für den , _ . t -Wohnuno . evtl . m. Bad, von ! I breit , 130 RM. Zuschr. L 799 WZ.
„'.'• Wichen Dienst . Die Kräfte wer - 1 Rd,ch'sana# , t, m . ges . (Mistberech - "u?' l 2lähr !g ." auŝ gut . Hause Zimmereien , 50 RM., zu verkaufen.. . V . Ua-IHHInl I 7i ICh r if tinfar W 916 WZin besonderen Lehrgängen aut ^ g'u^gJJdiVl ' * vortT.) Evt'l. kann sch.

"des Heeres als Tungstabs - i .̂7 -W ' getauscht werden . H 251 WZ.»• '•erinnen aus - bzw . wertergebrldet . I * -—
S °erbCng. nU! mir . : ibui « ch;re''b: S- B-Z.-Wohng . (nicht Innen. t. dt) ge-
»• henslau?, Lichtbild und etwaigen sucht , s 'a“®' 1? e Sfu 1^ 30‘ ®ügn|. »htrhriften an die Wehrkreis - ; geböte Telefon 24211 i8- ?.3Qu. 12.50
y®'Waltunq XII Wiesbaden , Frank- ! bis 15.30 sdwle _abends >- --
!U(>er Straße 17. Kralle, die sich im rp_7-l, .Wohnung od . Haus in od . bei
t 'egswichtiaen Einsatz befinden , Wiesbaden von Arztfamilie gesucht.UAsa. ■ . .. ... rj „. ,• h aIi t n«4 — , ti _ _ axI A« ha nsrt irAHhId^• »öndert auch aus Haushalt und
ifldwirtschatt , sind von der Be-

^ ?[bung ausgeschlossen

Einzelner Herr oder Dame könnte
wohnen bleiben . Zuschr. L 774 WZ.

ĵ jdiu'erln, tücht ., für «ofort gesucht.. -. . . — - . .. , Wohnungstausch
-L «» 4 Boppel , Bismarckring 17 : 1 - 1
nrl(äülerInnen, über 45 J., für unsere ].Zim.-Wohng ., schön , gr., m. gr . Wohn-

. . — ■' mansarde u. gr. Keller ; suche großen*"»nartikel , Kinderbekleidung u.
jyäscheabtellung für sofort gesucht,
du a9®, Klrchgasse 31, Ecke Frred-

jÄ ŝtraße
>** • ab 20. Oktober für- Staatliche

tterieeinnahme (nur Versand-
H®' chätt> in Wiesbaden gesucht.

jv-̂ S^dft en unter H 651 6 WZ. __
■• '• rin für Blumenmotive , evtl , halb¬

dringend ges 'uchtr Dr.' Schmittdiel . ! Zuschriften unter H 216 WZ
Kalset -Friedrich-Ring 78, II. Tel. 25158jx ..Stubenwagen 12 —. Zuschr. L791 WZ.

Ichirmmütze (Ärtlllerieunteroffizier ), Iiinger -Nähmaschine , gut erh, , 150.-.
Gr. 57, und Schaftenstielel , Gr. 42, Zuschriften unter H 2127 WZ.
gesucht . Zuschriften unter H188 WA ; 5„ j Anzüge 75 u. 100, mod

Oerderobe «. Wäsche , nur gut erh ., | CuTaway 75, 2 H.-V/intermäntal 100u
aus gutem gepfl . Hause , von Herrn, \ 120, Ferngl . 25, all . g . erh. H 6514 WZ.
der seine ganze G*' d;, v*r[:rj1?'- , »u IÖffiiiertdolch 15!—,' Seitengewehr m.
kaufen ges^ Bin «chiamke Erschein , ^ kkoppel 12.- . Felltomister 12.- .1,86 m groß . Zuschriften H 6437 WZ. Lohn. Zuschriften H 248 WZ.

Brautkleid , Gr. 44 zu leihen od zu | Am>r|kan  , aBreibmasch . (Syst . Harri
kauten gesucht . Zuschrift. L 722 WZ. mond , 150 bm  Kopier -Presse mll

Klavierstimmon , -regulieren , -into¬
nieren , -entmotten . Hugo Au*t, -Kla¬
vierfachmonn , MUhlgatfe 17, Hth. Pt.

Seatkartoffeln Flava, mittelfr ., gelbfl .,
Ackeriegen , spät , gelbfl ., anerk.
Saatgut, , eintreffen . Bestellungen
werden ab sofort entgegengenom¬
men. Samen -Nickel , Wellritzstr . 30.
Telefon 20313 .

Saat -Kartoffeln , anerkannte Saat ®in* Ka". *e”hJf»W*u9*Kin-
treffend . Flava miftelfr ., gelbfl . Be- 9“' *rhh,‘i' e'n süi e
Stellungen werden sofort entgegen - o 'orno«ml,nT.?ass?in3"Niek#l'
Straße SO, Tel. 20513. . . . ausglaich. Zuschrilf.

Schreibmasehlnenarbelten übernimmt L 2281 WZ.
Ruth Reinhardt , Grabenstraße 2, II. ! j
Fernruf 22035. ßürozerf von 7 Uhr Fei». 4X6 /!, g. «rh.,
bis 10 Uhr und ab 14 Uhr, mittwochs
und sonnabends keine Bürozeit . Ma¬
schinenschrift !. Arbeiten nur nach
Voranmeldung . Erledigung binnen
24 Stunden , wenn dringend Schreib¬
stube Blitz, Grabenstraße 2, II.
R Reinhardt. Fernsprecher 22035

leim , für Holz u. Papier verwendbar,
bezugscheinfrei , liefert Stroemer-
Schomers , Chemische Fabrik, Wesse¬
ling -Köln, gegr . 1888

Fahrradschutz. Versäumen Sie nicht.
Ihr Fahrrad gegen Diebstahl zu ver¬
sichern , bevor es dazu zu spät ist!
Stellen Sie noch heute Versicherungs¬
antrag bei dem führenden Spezial-
Institut. Rafedl A.-G., München 8

Kamm und BUrt»« bei jeder Kopf¬
wäsche gleich mit reinigen , dann
bleibt Ihr Haar viel länger asuber
u duftig . Zur Kopfwäsche das rtlCht-
alkalische ^.Schwarzkopf -Schaumpon ''

Hasse Füße? Weg damitI Schützt die
Sohlen durch „Soltit " ! Sottit gibt

Blanke Wände  -
Uankec Wein

Verschimmelte Wände
werden durch Anstrei¬
chen mit Kalkmilch und
Trosilin -flüssig schim¬
melfrei . Man braucht
auf einen Eimer Kalk¬
milch nur 1/2  Liter

Trosilin-
flüssig

»Bayer«
I. G. Farbenindusfrie

Akliangejellschoft
Laverkusen

:P! gesucht . L. Christians , Möbel-
Wiesbaden , Taunusstraße 45

lJ '*?erin für allen Herrn 1—2 Stund.
j-FljjÜch gesucht '.~Hainerweg 4,_J.
,“*hilfe zum Servieren für 2 Wochen
wj ;- . ab 16 Uhr für sofort gesucht.

mansarde u. g . - -
3-Zlmmerwohnung mit Zubehör . ZU
schritten unter H 2112 WZ.

3-Zimmerwehnung , Bad , Balkon , Ofen¬
heizung ; suche gleiche Wohnung
Dresden . Zuschriften unt. H 240 WZ.

Wer tauscht eine sch . 3-Z.-W. m. X u.
Heizg . in Mainz geg . eine gleiche
Wohng . auch ohne Heizg . In Wiesb.
od Vororte . Zuschritte n L 2336 WZ.

»tuttgart —Wiesbaden . Suche 4—6-Z.-
Wohn. in Wiesbad . Biete In Stuttgart
komf. 4-Zim -Wohn, in bester Lago.
Zuschr. unt. H 6475 WZ

D.-Kloid u. Mantei , Gr. 42, g . erh., z. k. ; Schränkch. 30.- Zuschr. H 241 WZ.
ges . A. Kern, Hot . Nass . Hof,_ Küĉ e_ ;at. Bmikreakep . Zeiss . 100fach, 5 Zu-

Nachmittagsklald , elegant , gesucht , «afzlinsen 400— Zuschr. H 2105 WZ.
Zuschriften L 683 WZ. — L- .— Aerite -Bücher, zum Aussuchen 2.- bis

JjnhtUa Weinpump . Eltville a Rh
.h*rlnnen. Für unsere Werkstatt in

Wir6T.. kleineren Gebltgsorl ^suchen
ba, ganz perfekte (z. Z nicht
für v a '' 9,e > Näherinnen , auch nurfür
d. ,,r̂regsdauer . Unterkunft

•ühien und Werkküchenverpflegung
w F“ 0eboten . Sofortige schriftl . Be-
- foungen erbeten unter C. U 1690Sn ÖZ eiDeren uriiei v. . ^ -
r. r- V-, Berlin SW. 68, An der 3eru-

Kirche 2

| Zimmwgciuche ]
Zimmer, möbl ., m. Pens ., v. ält . Dame

ges . (Dauermieh ) Zu schr. 1748  WZ.
Zim~ möbT7, m. Küchenben ., v. berufst.

Frau ges . Feulbach , Karl- Iudwlfl -Sfr. 7
Zimmer, gut möbl ., m. Morgenkaffee,

v. ält . Herrn (Pens .) sofort gesucht
Zuschriften unter l 787 WZ. _

Zimmer, möbl ., m. Koehgelegenh . v.
borufstät . Ehepaar fl» . I 800 WZ.

*brpe!hnhf t,?r' , ab  „15 . 'Iahce,r!;. ^ UulhrIZimmer, möbl ., von älterem Herrn als
Dauermieter ges . Zuschr L 758 WZ.»4, IICJIDClaQC T. IBiLIHBr' ivi 'i ——. — -——- y , . i

ln, sPeziel -Strumpt.ep ‘araturge,d -8(! Zimmer, sch . möbl .. m. Herzgelegenh .,
aa,b" Bes . Vorzuslellen v . 9- 12 Uhr,; Nähe Taunusstr. Kirchg f-ängg . v.
• • Ithann-Pösl, Marktstraße S I Juhfl Erau ges . Zuschrift. L 2324 WZ.

Wollkleid , gut erh., dunkel , Gr. 44
bis 46 u. Leibw. f. Berufst, gesucht.
Zuschriften unter L 2266 WZ.

D.-Wtntermant., g.  erh ., Hut u. Schuhe,
Gr: 37—38, ges . Zuschr. I 2281 WZ.

D.-Wintermantel , gut erh. Gr. 44/46
gesucht . Zuschr. H 64 WZ

b .-Wintermant ., reinwoll ., s . g
mod . Gr . 42-44 ges . L 419 Wz.

erh

D.-Wintermantel , Gr. 44—16, gut erh .,
gesucht . Zuschriften L 2311 WZ.

OfflzleiMtlelel , Gr. 42-43, nur gut erh.,
für mein . Sohn ges . L 805 WZ

WeÄeTeisen gesucht Zuschr. L 639 WZ

13.- RM., Zimmerofen 10 RM. Zu¬
schriften unter l 793 WZ.

6 Flügeltüren , gut erh , 150X250 4 30
Sofa 10.. . zu verkaufen . Zuschriften
unter H 2114 WZ

Kaitolfelständer , 3 Zentner fassend,
gut «frh., 12.— RM. Zuschr. H 252 WZ.

Zwei Weinfässer , etwa 55 Lir., Ie 25
zu verkaufen Zuschr: L 772 WZ.

Tiermarkt

Nähmaschine , gut erh., mit Zubehör,
von Schneiderei gesucht . Stüber &
Martin, Luxemburgstraße 2

Nähmaschine u. Kautsch sowie 2 gut
erh. Federbetten ges . L 538 WZ

Nähmaschine , gut «rh., zu kaufen ges
Prelszuschr . u. B 4164 an Anzeigen
Frenz, Wiesbaden _ _ _

Nähmaschine , gebraucht , mögl . ver¬
senkbar zu kaufen ges . Tel. 20246

Obj. 3,5, Pronfo- !
Verschl., Selbstauäl. j
mit Stativ, such*
®b*ns.H«rrananzug,
gr. »chl. Figur, evtl.
Werlausgleich. Zü¬
schrifIen_L_510_WZ.

Schreibmasch . Conti,
suche Reiseschreib¬
maschine. Zuschrift.
L 2286 WZ.

Ledersohlen längere HaMbarkSib
mmlit «ia  tA/A?cor ?ihctn (\ pnrli erhal en , such

D. Ü̂bergangsmantel,
schw., Gr. 44, gut
erh., suche Jgl.-Win-
fermanfel. Zuschrift.
L 2288 WZ.

V.-Lederschuhe, br.,
Gr. 39, gui erhalt.,
suche gleichwertige
Gr. 40, suche br.
Filzhut u. bl. Le¬
derhandschuh». Zu¬
schrift. L 2289 WZ.1

t &tet » iotterr
Und 6 rüt

Wenn man es richtig
macht, hat man Erfolg!
Sonst wirft man sein Geld!
weg und hatdazu noch den[
Schaden an schwer zu er - |
setzenden Kleidungsstük-
ken . Deshalb Gebrauchs - !
anweisung beachten !!

macht si® wasserabstoßend!
Hausfrauen ! Die Selbstanfertigung

neuer oder Aenderung alter Garde
tobe sofort spielend leicht mit der
hervorragenden „Die Zuschneide¬
hilfe " (für alle Modehefte mit Schnitt
bogen für jede Größe ) RM. 5.-, „Der
Leichte Schnitt " (44 Modellbildbogen
u. etwa 500 Einzelschnittvorlagen für _
groß und klein ) RM. 6 -, „100 Hüte in oelhauf , bl., luche

barluchs, «vil. Aul¬
zahlung. Zuschrill.
L 521 WZ. '

Kleiderschrsnk, 2lür.,
nufjb. pol ., Spiagal
mit Aufsalz, sucht
komb. Wohnzlmm.-
Schrank. L 518 WZ.

Haushund, (Schäferhund -Dobermann)
scharf , m. Stammbaum, in gute Hände
ges . Wilh. Hofmann, Rückershausen
(Post Mlchelbach/Nass .), Am Bahnhbf

Schäferhund , als Wachhund gut ge¬
eignet , für 30 — RM. zu verkaufen.
Stoll , Wiesbaden -Biebrich , Frank¬
furter Straße 12 _ _

Wachhund m 2 3g zu verk. Litzlnger,
W.-Bierstadt , Rathausstr. -3, Tel, 28782

der Tüte" ges gesch . (für jeden die
richtige Kopfbedeckung ) RM. 2.50,
große Kombinetionsausgabe kom¬
plett RM. 13.50. Nachnahme 75 Rpf.
mehr. Einmalige Anschauung fürs
ganze Leben. Mach Neu aus Alt.
Walter llsemann , Baden Baden 101,
Postfach 470

Hund, jg ., kleine Rasse , zu kaufen ge¬
sucht , Foxe bevorzugt . Zuschriften
mit Preisangabe L 761 WZ

Nähmaschine . Staubsauger u . elektr . Zwei « er u . zwei lunghennen ; suche ’ ringste Müh ' Eine Dose 80 Rpfg ,
Sonne 220 V von Junger Frau mitI Gans od . Gansert , Karp W.-Biebrich , das ist dafür herzlich wenig ! Zu
Kindern gesucht . Zuschr. I 647 WZ. I SchloßstraBe 1, Telefon 60050 I haben in allen Drogerien,

Wekola -Leim, den Klebstoff für alle
Zwecke , insbesondere zur Repara¬
tur von Säcken , Planen , Binde¬
tüchern, Leder, Filzschuhen sowie
allen Stoffarten , denn Sie reparieren
jedes Garderobestück garantiert un¬
löslich und wasserfest ! Dosen - zu
2.30, 3.50 und 6.20 RM. gegen Nach¬
nahme zuzügl . Porto. Alleinhersteller
Weber & Koch , Langenchurtdor f/Sa.

Wenn Sie Russen oder Schwaben
etwa in der Küche haben , ,,Siche-
rol" beseitigt ^ sie ^ ohne ^die ge-

Kindern gesucht,

Schaff- od. Gummi'
sfiefel, Gr. 38—r39.
Zuschr. L 524 WZ.

D.eManfVl, Gr. 44.
weifj, reinw., eleg .,1
u. grün. Verlourhuf,!
suche gut erh. Gas- !
backofen od. Fuchs- j
pelz. Zimmer, Eleo- |
norenstrafje 4_

Wintermantel, gut
erh., Ledergam. od.jAktentasche oder;
Radioröhren (7 Sf.) i
u. Radiofeile, suche;
D.-Ueberschuhe, 43,
Fofo 6X9. Zuschr'.
schrittenH 1̂ 4 WZ.,

Naturtuchspefz, suche
Damenarmbanduhr. I
Göbef, W.-Erben¬
helm, Werner-M6l-J
d«rj-Str. 25 1

crafne <len
Von 607»hör,eiw.r
Immerden guten Rot.

Hauchdünn mH <*«m
»Lappen ov1lr ° a^ ' 1-—l̂ ioppan s

Jcäüt

.



Sonnabend Sonntag , den 9./10 . Oktober 1941

. »M.  Am 2̂ September 1945 «tarb
pOl im Qsten den Heldentod

mein über alles geliebter
Mann

Hannschristittn Strackerjan
Major Im Stabe einer Luftwaffen-

Feld -Division
Marla -loulse Strackerjan , geb.
Panne»

Wiesbaden (Ahornweg 1)

Unerwartet hart und schwer
AI trat uns die Nachricht , daß
"Wk " mein lieber guter Sohn und
Vater seines Kindes Günther

Gerhard Kräh
Obergetr . bei der Luftwaffe

Im Alter von *11 Jahren Im Osten
den Heldentod fand.

Die trauernde Mutter Ida Kräh
und a (| a Angehörige

Wiesbaden (Rooastraße 4) , den
5. Oktober 1945

#  Unser geliebter einzigerSohn , Bruder , Enkel , Neffe
und Vetter

Alfred Duhm
Gefr . u . Bordfunkei b . d . Luftwaffe
starb Im Alter von 19Vs Jahren den
Fliegertod.

Willi Duhm und hau Maria , geb.
Becker / Marianne Duhm / Fa¬
milie Franz Becker (Großeltern)

Wiesbaden (Zimmermannstr . 4) , W -
Sonnenberg (Danziger Straße 10),
Im Oktober 1945
Das Traueramt findet am Mittwoch,
15. Oktober , 9 .10 Uhr , In der Boni-
fatluskirche statt

* Schwer trat uns die Nach¬
richt , daß unser jüngster
Sohn , Bruder , Neffe u . Kusin

Otto Schmidt
Grenadier

Im Alter von 19V. Jahren am
24. August 1945 den Heldentod
starb.

In tiefem Schmerz : Karl Schmidt
und Frau Ida , geb . Dinges /
Brüder Theodor Schmidt , z . Z . im
Felde . Karl Schmidt , z . Z . Im F.,
Ernst Schmidt / Berta Schmidt,
Schwester / August Schmidt und
Frau Tllli , geb . Hoffinger , und
Kinder / sowie alle Verwandte
und Bekannte

Wiesbaden -Freudenberg (Astern¬
weg 8) , 7. Oktober 1945_

* Eln unerbittliches Schicksalnahm mir nach kurzem Ehe¬
glück meinen Innigstgelieb-

ten herzensguten und treuen Mann,
„einen lieben fleißigen , hoffnungs¬
vollen Sohn , meine Stütze , unseren
lieben Bruder , Schwiegersohn,
Schwager , Onkel und Neffen

Wilhelm Strack
Uftz . In einer J .G .K., Inhaber des
Kriegsverdienstkreuzes mit Schw .,
des Verwundetenabzeichen » u . der

Ostmedaille

nach vierjähriger treuer Pflicht¬
erfüllung im Alter vgn 24 Jahren.
Wer ihn gekannt , Weiß , was uns
genommen wurde . Er ruht unver-
gessen von seinen Lieben , auf
einem Heldenfriedhof . Es war Ihm
nicht vergönnt , das Werk »eines
lieben Vaters weilerzuführen.

In tiefem Schmerz : Hilde Strack,
geb . Bach ' Maria Strack Wwe . /
nebst Geschwistern , Schwieger¬
eltern und Verwandten

Bad Schwalbach , im Oktober 1945
Die Trauerfeier findet am 17. Okt .,
10 Uhr , In der Reformationskirche
statt

# ln der frohen Hoffnung aufein baldiges Wiedersehen
erreichte uns die unfaßbare

Nachricht , daß unser lieber Sohn,
Bruder , Schwager und Enkel

Anton Schiebel
Reiter

kurz vor seinem 19. Geburtstag,
am 28. August 1945, bei den schwe¬
ren Kämpfen im Osten den Helden¬
tod fand.

In tiefer Trauer : Christian Schie¬
bet und Frau Anna , geb . Walz /
Bruder Franz Schiebel , z . Z . im
Osten , und Frau Käthe , geb.
Platt , z . Z. Holland / Bruder Frie¬
det Sehlebel / Schwester Ursula
Schiebet / Robert und Ewald
Schiebet / Kerl Schiebet u. Frau
Katharina , geb Mönch (Groß¬
eltern ) / und Familie Peter Kull-
mann

Hettenhain bei Schwalbach , den
9. Oktober 1945
Das Totenamt ist Montag , 11. Okt .,
7 Uhr , in Bad Schwalbach

W.  Am 4. Oktober 1945 erhielten
MW wir die unfaßbare Nachricht,
JE*  daß unser über alles gelieb-
er guter braver Sohn , mein lieber
äruder , Onkel , Neffe und Kusin

Walter Seuflert
Grenadier

sei den schweren Abwehrkämpfen
m Osten am 50. August 1945 im
Mter von 21 Jahren sein junges
.eben lassen mußte.

In tiefstem Schmerz : Helmut
Seuffert , z . Z. im Felde , und Frau
Dlna , geb . Wölfert / Irmgard
Seuffert / Louis Wölfert (Groß¬
vater ) / und alle Verwandle

Wiesbaden (Schulgasse 8) _

Bei einem Luftangriff wurde
uns unser lieber Bruder und
liebe Schwägerin

WÜlielm Fechner
Clara Fechner
geb . Wüstermonn

durch den Tod entrissen.
In tiefer Trauer die Geschwister:
Bertha Fechner / Amtsgerichtsrat
i . R. Dr . Max Fechner / Walter
Fechner , Dipl .- Ing . / Carl Fechner/
Amtsgerichtsrat Dr . Paul Fechner

Feuerbestattung : Dienstag , 12. Ok¬
tober , 10 Uhr , Südfriedhof

Freunden und Bekannten die
traurige Nachricht , daß

Frau verw . Berfa Dietz
geb . Schick

im 71. Lebensjahre , fern von ihrer
Familie , einem Fliegerar \ griff zum
Opfer fiel.

Die trauernden Hinterbliebenen

Die Beisetzung findet am Diens¬
tag , 12. Oktober , 9 Uhr , ab Por¬
tal des Nordfriedhofes statt

Unsere inniggeliebte

™ Jenny Herwarth
von Bittenfeld

geb . Rotmann
wurde das Opfer eines Flieger¬
angriffes.

Im Namen aller Hinterbliebenen
in tiefer Trauer : Alice Rotmann,
geb . Teickmann

Die Einäscherung findet am 12. Ok¬
tober 1943, um 13.30 Uhr , auf dem
Südfriedhof statt

Durch Luftangriff wurde un¬
sere liebe Mutter , Schwieger-

_ mutter , Tochter , Schwester
und Schwägerin

Frau Marie Knauer
im Alter von 65 Jahren aus dem
Leben gerissen.

Im Namen der trauernden Hinter¬
bliebenen : Hans Schäfer , z . Z. im
Osten , u . Frau Kätha , geb . Schön

Die Beerdigung findet am Montag,
um 15 Uhr , auf d . Südfriedhof stall

Durch Fliegerangriff ist meine
innigstgeliebte Frau , meine

« „ herzensgute Mutter , Schwie¬
germutter , Großmutter , Schwester,
Schwägerin , Tante und . Kusine

Frau Julie GrUber
geb . Schulte

im Alter von 70 Jahren ums Leben
gekommen . Wir werden Dich me
vergessen!

In tiefer Trauer : Emil GrUber /
Artur GrUber und Freu / Ua Heit¬
mann / Waltraud GrUber / Anne¬
liese GrUber / Rosemarie GrUber /
Helga GrUber

Die Beerdigung findet am Diens¬
tag , 12. Oktober 1945, um 15 Uhr,
auf dem Südlriedhof statt_

Plötzlich und unerwartet verschied
unser herzensguter treusorgender
Vater , Schwiegervater , Großvater,
Schwager und Onkel

Heinrich Schneide»
Landwirt

nach einem arbeitsreichen Leben
Im Alter von 72 Jahren.

In stiller Trauer . Femlfle Heinrich
Schnalder / Farnlila Kart Dieten¬
bach / und alle Anverwandte

W .-Kloppenhelm , W .-Igstadt , den
7. Oktober 1945
Die Beerdigung findet am 11. Ok¬
tober , 14 Uhr , vom Trauerhause,
W .-Kloppenheim , OhlenslraBp 2,
aus statt

Am Donnerstag früh entschlief sanft
nach langem schwerem Leiden
mein lieber Mann , unser lieber
Vater

Herr Karl Rücker
Im Namen der trauernden Hinter¬
bliebenen : Frae JohenneHe RUcker
Wwa . and Kinder Johanna und
Robert

Wiesbaden (Hermanns !*. 22) , den
7. Oktober 1945
Die Beerdigung findet am Montag,
11. Oktober , um 14.15 Uhr , » ul dem
Südlriedhof statt

Nach langer schwerer Krankheit
verschied em 7. Oktober 1945 un¬
sere liebe

Oberschwester
Rosalle Herrmann

In Treue und Hingab « hat sie 27
Jahre dem Deutrehen Roten Kreuz
gedient.

In tiefer Trauer : Deutsche « Rotes
Kreuz , Schwesternschaft Wies¬
baden . Oberin Windeck

Die Trauerfeier findet am Dienstag,
12. Oktober , 12 Uhr , auf dem Süd¬
friedhof statt _

Am 4. Oktober 1943 entschlief sanft
und Gott ergeben unsere lieb«
Schwiegermutter , Großmutter (ind
Urgroßmutter , Frau

Wilhelmine Jockei Wwe.
geb . Wallrabenstein

im fast vollendeten 91 . Lebensjahr.
Im Namen der trauernden Hinter¬
bliebenen : Frau Küthe Koch , ver-
witw . Jöckel , nebst Kindern

Wiesbaden , den 8. Oktober 1943
Die Beerdigung fand in aller Stille
statt _ _ _

Nach Gottes unerforschlichem Rat¬
schluß starb am 6. Oktober 1943
nach langem schwerem Leiden
meine gute Mutter , Großmutter,
Schwester , Kusine und Tante

Frau Gertrud Mertin
geb . Schimmelpfennig

im Alter von 72 Jahren.
Im Namen der Verwandten : Freu
Maria Bordt Wwe .. geb Mertin/
Frau Johanna Goue (als Schwe¬
ster ) / und Angehörige

W .-Biebrich (Wilhelm -Kalle -Str . 14) ,
Köln , den 9. Oktober 1943
Die Beerdigung findet am Montag,
11. Oktober , 14 Uhr , auf ; iem w  '
Biebricher Friedhof statt . Das
Traueramt ist am gleichen Tag , um
7 Uhr , in der Marienpfarrkirche

Danksagung . Für die überaus vie¬
len Beweise herzlicher Teilnahme
sowie Kranz - und Blumenspenden
beim Heimgang meines lieben
Mannes , meines guten Vaters,
Schwiegervaters , meines Bruders,
Schwagers , Onkels u . Kusins , Georg
Schaumann , und allen denen , die
ihm das letzte Geleit gaben , sa¬
gen wir auf diesem Wege unseren
herzlichen Dank . Im Namen aller
Hinterbliebenen : Frau Anna Schau¬
mann , verw . Zapf . Wiesbaden
(Bahnhofstraße 27)

Danksagung . Für die vielen Be¬
weise herzlicher Teilnahme beim
Verlust unserer lieben Entschlafe¬
nen , Frau Emilie Sieben Wwe . ,
verw . Wintermeyer , geb . Lenz,
sagen wir allen unseren herzlichen
Dank Die trauernden Hinterblie¬
benen : Emil Wintermeyer und
Angehörige . Darmstadt , W.-Son¬
nenberg (Langgasse 13)

Danksagung . Allen denen , die uns
beim Heimgang unseres lieben
Entschlafenen , Herrn Georg Brauor,
durch Wort und Schrift , durch Blu¬
menspenden und ihre Beteiligung
am letzten Geleit ihre Teilnahme
bezeigten , unseren herzlichsten
Dank . Im Namen der Hinterbliebe¬
nen : Elle > Brauer Wwe . (Gneisenau-

-straße 18, III .) .

Danksagung . Für die vjelen Be¬
weise herzlicher Teilnahme an dem
schmerzlichen Verlust unserer lie¬
ben unvergeßlichen Entschlafenen,
Frau Katharine Dietz , geb . Sturm,
sagen wir allen , die in Wort und
Schrift ihre Anteilnahme bekunde¬
ten , sowie für die Kranz - und
Blumenspenden , und allen , die ihr
das letzte Geleit gaben , unseren
herzlichsten Dank . Für die trauern¬
den Hinterbliebenen : Eduard Dietz.
W.-Sonnenberg (Sooderstraße 28)

2-Sltz .Faltboot , suche
Schischuhe , Gr . 38,
sowie Schianzug,
evtl , nur Hose . Zu¬
schriften uni . H 143
an WZ.

Danksagung . Für die vielen Be¬
weise liebevoller Anteilnahme
beim Heimgang meines lieben
unvergeßlichen Mannes , Herrn
Heinrich Breidenbach , für die Blu¬
menspenden und allen , die dem
Verstorbenen das letzte Geleit
gaben , sage ich auf diesem
Wege meinen herzlichsten Dank.
Frau Anna Breidenbach , geb . Keß¬
ler , und alle Angehörige . W-
Biebrich (Bunsenstraße 11)_

Danksagung . Für die vielen Be¬
weise herzlicher Anteilnahme in
Wort und Schrift beim Heimgang
unseres lieben Entschlafenen,
Herrn Friedrich Huth , für die
Kranz - und Blumenspenden , und
allen , die dem Verstorbenen das
letzte Geleit gaben , sagen wir
auf diesem Wege unseren herz¬
lichsten Dank . Frau Maria Huth u.
Kinder nebst Angehörigen . W-
Biebrich (Pfälzerstraße)

Danksagung . Für die vielen Be¬
weise herzlicher Teilnahme sowie
für die vielen Kranz - und Blumen¬
spenden beim Heimgang unserer
lieben Mutter , Großmutter und
Tante , Luise Christmann , geb.
Schwab , sagen wir auf diesem
Wege herzlichen Dank . Im Namen
aller Hinterbliebenen : Familie Wil¬
helm Christmann , W.-Kloppenheim
(Schulstraße 31)

weise herzlicher Teilnahme beim
Heimgang unserer lieben Ent¬
schlafenen , Frau Elise Seifert , so¬
wie für die vielen Blumenspen¬
den und allen , die Ihr das letzte
Geleit gaben , sagen wir hiermit
unseren herzlichsten Dank . Max
Seifert und alle Angehörige . Wies¬
baden (Feldstraße 9)_

jw Danksagung . Für die überaus
jMSm  vielen Beweise herzlicher An-
r JT teilnahmebei dem Heldentod
unseres lieben unvergeßlichen Soh¬
nes , Bruders u . Schwagers , Martin
Förber , Unteroffizier , sagen wir auf
diesem Wege unseren herzlich¬
sten Dank . Familie Wilhelm Förber
und Angehörige . W.-Schierstein
(Hermann -Löns -Straße 45)

Dameniilzhuf , grau,
Lackpumps , Gr .37Vs,
Imlf . schw . Wildl .-
Schuhe , 38— 39, 3-
arm . Messinglampe,
all . gut erh ., suche
Handkoffer , hohe
D.-Stiefel , 39— 40,
gut erhalt . Zuschr.
L 2285 WZ.

H.-Schaftstiefel , Gr.
43, suche gut erh.
Koffer . Zuschriften
H 138 WZ.

D

Hans - Jürgen.  Ein kräftiger jVo | ksmul ik* ch Ul« . Schnellförderndere.1_ I_ 1isnnalrnmmun DlSS . . ., , _ r_u* 4!\. . Ctmirhincfril-Stammhalter Ist angekommen . Dies
zeigen in dankbarer Freude an:
Anni Stauch , geb . Heißer , z . Z.
Städt . Krankenh . , Richard Stauch , Uffz .,
z . Z . Wehrm . Wiesbaden , 7. Okt . 1945

Unser Wunsch ging in Erfüllung ein
kräftiger Stammhalter Ist angekom¬
men , Wolfgang Helmuth  soll
er heißen . Die glücklichen Eltern:
Rosei Möbius , geb . Geibe !, z . Z.
Städt . Krankenhaus , Helmuth Möbius,
z . Z . Wehrmacht

Musikunterricht für : Streichinstru
mente , Holzblasinstrumente , Blech¬
blasinstrumente , Tasteninstrumente,
Sologesang , Blockflöten aller Art,
Zupfinstrumente , Zither , Balginstru¬
mente , Schlagzeug . — Einzel - und
Gruppenunterricht . Proben des Sing-
kreises montags um 19.30 Uhr in der
Musikschule . Anmeldung und Aus¬
kunft auf der Dienststelle , Luisen¬
straße 41, Zimmer 10. Tel . 59641

Konzerte

des

Heute wurde uns ein gesundes Töch-
ferchen geboren C h riet ® EI ' * ® ' . Deutsches Theater . Freitag , 15. Okt

_ belh  soll es heißen In dankbarer ( sinfon iet .onzert  der Kapelle de
KoslOm. Mantel,Kleid Freude : Maria Potdeyln , geb Ham - ^ Ischen Theaters . Leitung : 0r Ernst
<Gr. 44), alles gut merstein , 2. Z . Josef -Hospital , WH- Cremer * 1 . Ottmar Gerster : Festliche
erh . suche Koller U. l heim Potdevin , Wiesbaden , Hotel | Toccata; * 2 . Wolfgang Fortner : Kon-
Polstermöbel . Noch Metropole , 7. Oktober 1945 - er , für Klavier u . Orchester ; 5. Lud-
18 Uhr . Morilzstr . 8 . ; wurde uns ein . gesundes J 'öch - van Beethoven : VII . Sinfonie
Hth . 1. Stock r.

Ca wut uu um *- 11■ 3 - ii r>
lerchen geschenkt . Es soll Ros
witha Charlotte  heißen . In
dankbarer Freude Frau Leni Raab,
geb . Egenolf , z . Z . Paulinenstift,
Eduard Raab , z . Z. im Westen . <Vies_
baden (Waldstr . 146), 8 . Oktober 1943' _ . 1 oaoen ^VYdiasii . v ^ _

9. -Schuhe , Gr . 40/41 1 ihre VeHcbung geben bekannt : Llesel
fl . Abs ., sehr gut Em|  Mainz , Am Römerlager 40,
erh ., suche ebens . £ (( re d Herbst , Wd .-Inspektor , Wies-Cir 38 1/*. Blockabs . ,_ a . . .t . »Aa  nirtoher 1943

wig van Beethoven : VII . Sinfonie
A-dur op . 92 . Solist : Professor Frieda
Kwast -Hodapp (Klavier ) . Anfang : 18
Uhr . Konzertpreise . Die mit * Ge¬
zeichneten Werke sind Erstauffüh¬
rungen für Wiesbaden

Gr . 38V*, Blockabs
Zuschr . H 136 WZ.

D.-Standardmantel,
gut erhalt ., suche
Fuchspelz , ev . Aufz.
Körnerstr ^ 8, _ U. r.

Dauerbrenner , sehr
schöne Form , Reise¬
schreibmaschine , H.-
Fahrradf alles gut
erh . , suche Teppich

; etwa 3X4 u. Brücke
! evtl . 1,40X2,50 . Zu¬

schriften H 151 WZ.
Polstersessel , gut er
halt ., suche Kautsch
Sofa öder Chaise¬
longue , nur gut er¬
halten . Zuschriften
H 152 WZ.

Danksagung . Für die so zahl¬
reiche Anteilnahme in Wort

_ und Schrift beim Heldentod
unseres lieben einzigen Sohnes,
Bruders , Schwagers und Onkels,
Guelav Mtttelfiammer , Uffz . in e.
Gren .-Regt ., sagen wir allen herz¬
lichen Dank . Im Namen aller An¬
gehörigen die trauernden Eltern
M. Mittelhammer and Freu , geb.
Cordier . Wiesbaden (Marktstr . 20)

jJKV . Danksagung . Für die uns er
’PfafW wissen « herzliche Teilnahme

bei dem schweren Verlust
durch den Heldentod unseres lie¬
ben Sohnes und Bruders , Erich
Göbel , Gefr . In einem Gren .-Regt .,
sagen wir hiermit besten Dank.
Heinrich Göbel u. Frau Lina , geb.
Müller , und Schwester Gertrud.
Wiesbaden (Helenenstraße 26)

Danksagung . Allen , die uns
durch Wort und Schrift Ihre
innige Teilnahme kundtaten,

und unseren großen Schmdrz , der
uns durch den Heldentod unseres
lieben unvergeßlichen Sohnes , Bru¬
ders , Enkels , Neffen und Bräuti¬
gams , Wilhelm Blrck , Feldwebel
in einem Ers .-Btl ., zum zweiten¬
mal betroffen hat , durch Trost zu
lindern suchten , sagen wir hier¬
mit unseren innigen Dank . In tie¬
fer Trauer : Wilhelm Bleck u . Frau
Dora / Martha , Lydia und Bruno,
als Geschwister / EIN Bauer , Braut /
u . alle Verwandte . W .-Schierstein
(Küferstr . 12) , Oberhaid b . Bamberg

•  Danksagung.Für die vielenBeweise herzlicher Teil¬
nahme bei dem schmerz¬

lichen Verlust durch den Helden¬
tod meines lieben braven Sohnes,
meines lieben Mannes , treuen
Vaters , Schwiegersohnes , Bruders,
Vetters , Neffen und Onkel , Gefrei¬
ter Jakob Huth , Funker in einem
Gren .-Regt ., sagen wir allen un¬
seren herzlichsten Dank . Frau
Emme Wagner Wwe / Frau Katha¬
rine Pötsch , Mutter , / und eile
Verwandte . Wiesbaden (Hellmund¬
straße 21, III ., und 35, I.)

Danksagung . Allen , die uns
in unserem großen Schmerz
beim Heldentod unseres

hoffnungsvollen einzigen Sohnes,
meines lieben Bruders , Neffen und
Vetters , Wilhelm GeiB , Gefr . In
einem Gren .-Regt ., der kurz vor
Vollendung seines 21. Lebensjahres
im Norden der Ostfront gefallen
ist , in so herzlicher Weise ihre
Anteilnahme zeigten , sagen wir
hiermit unseren innigsten Dank.
In tiefem Leid : Familie Willi . Geiß
nebst allen Angehörigen . Delken¬
heim (Am Mühlberg 1)

Danksagung . Für die große
und liebevolle Anteilnahme
beim Heldentod meines lie¬

ben Mannes , Willi Mett , Ober-
gefr . in einem Gren .-Regt ., sage
ich allen auf diesem Wege meinen
herzlichsten Dank . Im Namen aller
Hinterbliebenen : Frau Ria Matt,
geb . Schwarz . Oestrich

Welnfalj , 54 Liter,
gut erh . , suche ge-
trag . Anzug , Joppe
od . Hose , Gr . 52 b.
54, od . Stiefel , Gr.
46, evtl . Aufzehlg.
Zusdiriften u. H 156
an WZ . _

Tisch kodipiatte,2f eil .,
•lektr ., 110 Volt,
suche gleiche , 220
Volt , evtl . Herd , m.
Zuzahlung . Zuschr.
L 555 WZ

Wiesbadener Vortragsdienst
- Montag , 11. Oktober , 19 .30 Uhr , Kur

- - petto ' . Wle *- j haus (Kleiner Saal ) : Lichtbildervor-
baden , Aarstraße 48. Oktober 1943j !ran Hfis  Deutschen Alpenvereins:

Wir Traben uns verlobt : Elisabeth
Marz , W -Biebrich , Rathausstraße 51,
Karl Menzer , Halngründau (Oberh .),
z . Z. Wehrmacht . 9 . Oktober 1943 _

Es~ grüßen als Vermählte : Willi Ger¬
hard , Feldw . in einem Gren .-Regt .,
Irma Gerhard , geb . Sartorius , Wies¬
baden , Yorckstr . \13. Kirchl . Trauung:
9. Oktober , 16 Uhr , Marktkirche

nouä \mc " 'ci - - -
trag des Deutschen Alpenvereins:
. .Bergfahrten In Bayern und Im Sali-
kammergut " , Herrn Wilhelm Rudolf,
Karlsruhe . Mitglieder gegen Ausweis
freier Eintritt . Um pünktliches Er¬
scheinen wird gebeten , da nach
Vortragsbeginn Saaltüre geschlossen

Wäscheschonung,
das Gebot der Zelt!
Durch grobe Behandlung beim
Waschen wird Cie Wäsche oft
stärker beansprucht als im Ge¬
brauch . Man spart also heute
das hochwirksame Burnus für die
arg verschmutzten Wäschestücke
auf . bei denen man ohne Burnus
verleitet wäre , hart zu bürsten
und länger zu kochen *) . Burnus
löst den zähen Schmutz scho¬
nend — schon beim Einweidien.

der Schmutzlöser

•) Auch ein Sieg über mKohlenklau m I

7. v Mww, _ ŵ_ v ' > . . - _ Paulinenschlößchen . Sonntag , 10. Okt .,
Ihre Vermählung geben bekannt : Paul 17 uhr , Unterhaltung «-. Tanz - u . Lehr-lAi. t_ i« Pmmv Weiaelt . aeb . ,Knmn h  Srhtilp f Beweaunas-III« YCliiiaiiiuny -

Weigelt , Uffz ., Emmy Weigelt , gefcj.
Scherer . Wiesbaden , Feldstraße 14, I.,
den 9. Oktober 1943

Wir haben uns vermählt Paul Schma*
rowskl . Uff . d . Luftw ., Else Schma-
rowskl , geb . Schlosser . W.-Sonnen
berg (Platterstr . 53) , 9 . Oktober 1943

ihre ~ Vermähiimg zeigen an : Uffz.
Eugen Backenecker , z . Z. in einer
Lehrabteilung , und Frau Irene , geb.
Sanz . Georgenborn , Heidelberg

Verloren
Schlldkrötenbörse , braun , mit größer.

Geldbetrag am Montag , 4. Oktober,
abhandengekommen . Gegen gute
Belohnung abzugeben NSV .-Ortsgr.
Südwest , Rauentnaler Straße 8

Geldbörse , schw ., m . hoh . Geldbetrag,
v Soldat , verl . Da Geld ersetzt werd.
muß , wird ehrt . Finder gebeten , es

— —— :- . . - geg .' Bel . aut d . Fundbüro abzugeb.

gut *« "? “ * *sudre Geldbörse , Schlageterstr ., Saa 'jtraße^

'h - la , °d . r ° F. lz-
espe . Wertausgl . Portemonnaie m . groß . Geldbetrag u.
Zusehr . L 559 WZ . 2 Schlüsseln , am Donnerstag zwrscn.

. ■ . —sc ;—cj — 13.30 u . 14 Uhr , auf dem Weg Kah e
Schuhe , Gr . . 9 Mühle Schiersteiner Str . bis Tank-
erh ., suche Kinder - 8 6urch Platanenstr ., Fuchsstr ., v.
wegen , Bibyausslet . LJ,n'dwirf verl . Abzug gg . gute Bel.
tung . Serpp , Klare - storch  Vereinsstr . 7, a . d . Waldstr.

— Vlih T Taschenuhr , gold , in der Nacht v . 7.Radio , mod ., Fabr . g Okt v . Soldat verl . Da An-
denken , bitte geg . hohe Belohnung
abzugeben b . Kronler , Aar straße 7Z

— - ;- -7- . - Wlldlederhendschuh , rechter , 6. 10.
»• Ismantol , r sehön , ver | g e g . 3 - Bel . abzugeb . Rüdes
mod ., Gr . 46, suche heimer Straß e 18, I. I._
Herrenuhr mit Spr .- - —- r ~ -- ‘"" u *

Loewe , suche D.
Pelzkragen , gut er¬
halten . L 560 WZ.

«. . . - -— neim or *• *•_ _ _ . ww. ■«. _ _ _ .
Herrenuhr m.t Spr - tfahlbl :, am 6. 10., 19 Uhr , thalla -Theater . Klrchg . 72. Ein Bavaria

° . * '  tw  Pau Inenstift und Schiersteiner Film „ Peterle " mit Jo » Stoeckel , Eilst
gemälde . L 584 W Z.

1 Dtx. Bestecke , sehr
gut , schön , suche
Korbkinderwagen.
Zuschriften u. L 583
an WZ.

Kfndarauto , gut erh .,
suche ebens . Kin¬
derfahrrad (Zuzahl .),
Wipproller , grofjes
Dreirad od . Holl.
Telefon 22052

'/ « Pelz | acke , half,
mod . Form , gut er¬
halt . , suche ebens.
Gr . 42, schwarz od.
braun , auch Plüsch.
Zuschr . L 580 WZ .

Herrenhafbsdiut »e,42,
schwarz , gut erh .,
suche D.-Schischuhe
(41— 42), gleichwt.
Zuschr . L 582 WZ.

Feine Decke über 2
Betten , gut erhalt . ,
suche nur eieg . D.-
Wlntermantel (48).
Zuschr . L 577 WZ.

Kamelledertasche , rot
(«. Umhängen ) 55.- ,
suche Lederkoffer,
40— 60, nur gut er¬
halten , evtl . Auf¬
zahlung . Zuschriften
L 576 WZ.

KostQm, schwarz (44)
I kl . Figur , gut erh .,

suche schwz . Pelz.
! Goethestr . 12, IV. r.
!Inhallerapparat und
! Haarschneidemasch . ,

suche Puppe . Zu-
schrift en L 574 WZ .

Sportschuhe Gr . 38,
eleg . , schw . Witdl . ,
g . erh ., suche Stadt¬
tasche . L 587 WZ.

Bestattungsanstalt A. Michel , vormals
Lamberti , Schwalbacher Straße 67,
Telef 24351 Erd - und Feuerbestattun¬
gen , Ueberführungen In eigenen
Leichenautos . Annahme sämtlicher
Versicherungen

Aerzfe
Vorläuige Sprechstunden : von 9—12

Uhr und 14—17 Uhr , außer Mittwoch
und Sonnabendnachmittaig . Zahnarzt
Dr . Lutsch , Rheinstr . 86. Tel . 23298

| Entlaufen — Zugelaufen
Foxterrier , auf den Namen „ Hexe"

hörend , entlaufen . Abzugeben geg.
Belohnung Kirchgase 19, I., links

Tigerkatze , groß , entlaufen . Geg . Bel.
abzug . Eug . Hertel , Saalgasse 18. II.

Kater , jung , getigert , zugelaufen.
Rheinstraße 47

uÄlilu ' «t  Deutsche * Theater . Großes Haus . Di .,
Halbschuhe , br . 57, Oktober . 16—20. auß . St .-R. : Son-
D.-Filzhut , rotbrn .
alles sehr gut erh .,
suche H.-Winterman-
tel od . Anzug mit !.
Gröfja . H 110 WZ

Marabv )acfca, eleg .,
br ., gut erh ., 44,
suche ebens . Tracht .-
Kostüm od . Sport¬
jacke , aventl . auch
Sportschuhe , Gröfja

rw ' Paulinenstift und Schiersteiner
Straße 15 verl . Abzug , gegen Bel.
Schultz » , Schlersteln » r_ Str ._1S_

Echter Sealpeli verl . Geg . Bel . abzug.
Schwester Krahl , Rheinstraß » 32, 2.

Damengoldring (3 Perlen m . Brillanten
umgeb .. In Platin gefaßt ) am 6. 10.,

Veranstaltungen |

aufführung d . Schule t . Bewegung»
kunst Gietel Smolich . Aus dem Pro
gramm : Die Entwicklung b . z . künst¬
lerischen Tanz , Rhythmische Gym¬
nastik Gruppen - sowie Einzeltänze
und Tanzstudien . Vorverkauf durch
die bekannten Vorverkaufsstellen u.
am Tage der Veranstaltung Im Pau¬
linenschlößchen von 11.30 bis 15 Uhr

Filmtheater
Ufa -Palast . Morgen , Sonntag , 11 Uhr

(Kassenöffnung 10 Uhr ) , Wieder¬
holung des Kulturfilms „Nippon ,
das Land der aufgehenden Sonne.
Das alte Japan , der Tempel , Priester
und klassischen Dramen — das neue
Japan der Großindustrie , des Strand¬
lebens , des Sports und der Waren¬
häuser zeigt dieser von Bild zu Bild
von neuem fesselnde große Film In
weitgespanntem Bogen . Jugendliche
zugelassen

Ufa -Palast . Der große Lustspielschla¬
ger „ Annette und die blonde Darae " .
Ein Continentalfilm In deutscher
Sprache , mit Louise Carletti , Henry
Garat , Georges Rollin , Mona Goya.
Regie : Jean Drövllle . Kulturfilm —
Wochenschau . Jugend !, nicht zugel.
Anfangszeiten : 14.30, 17, 19.30 Uhr.
Sömtca Vorverkauf von 11—13 Uhr

Walhalla -Theater , Film , und Variete.
„Geliebter Schatz . . . 1" . mit Joh.
Riemann , Dorit Kreyssler , Ida Wüst,
Harald Paulsen . Spielleitung : Paul
Martin . Bühne : Anol und seine Ha-
waians . Bezaubernde Melodien au*
dem Süden . Jugendliche nicht zugel.
Anfang *zeit . : 14.30, 16.50, 19.30 Uhr,
So . 13 Uhr

Film „Peterle " mit Joe Stoeckel , Eli *e
Auiinger , Gabriele Rei *müller , Al¬
bert Janscheck , Ludwig Meier (al*
Peterie ), Lisi Karlstadt . Spielleitung:
Joe Stoeckel . Jugendliche nicht zu¬
gelassen . Keine telef . Bestellungen.
Wo . 15, 17.15, 19.30, So . auch 13 Uhr
Sonntag Vorverkauf von 11—13 Uhr

Regehtestä Hclig.
u. wasserunlöslich haftet
der gelbe Sprilzbelag des
ungiftigen Fraßmittels

Nirosan
auf den Rebstöcken .Trau-
ben und Wein erfahren
keine geschmackliche

Beeinflussung.

» 0 ave * «
I. G . FARBENINDUSTRIE
AKTIENGESELLSCHAFT
Pftansenschuts -Abtetlg.

LEVERKUSEN

Schon «In
halber KMORR- Soßen-
wiirfel genügt , um einen
Soßenrest zu strecken.

KNORR
umyou ., ui r tu »... - - — ■ „ _ _
vorm ., v er Io rem Ab zu geb en gegen f „ m ;, a ,attiSchwa |ba( .her »pielt
Belohng . Hindenburgallee 5/ , >>., oo . Ä_, _ , j <c n m 10 m itk » ennn . ISonnabend , 15, 17.20, 19.40 Uhr , Sonn¬

tag 13. 15, 17.20, 19.40 Uhr , das große
■•Lustspiel : „Der Etappenhase " , nach
dem gleichnamigen Bühnenstück von
Karl Bunje . In den Hauptrollen
Günther Lüders , Leny Marenbach,
Erich Fiedler , Charlott Daudert , Alfr.
Maack , Aribert Moog . Die neueste
Wochenschau läuft vor dem Haupt¬
film . Jugendliche über 14 Jahre
haben bis 17.20 Uhr Zutritt . Sonnlag
ab 12 Uhr Vorverkauf für alte Vor¬
stellungen am Sonntag . Montag und
Dienstag ist das Lustspiel „Kart
räum ! auf " Im Spielplan

jayernj .ndjm ^ salzkammerg ».- ÄpoTl̂ thealar . MorttzstraS » 6. „ La
Brunnenkolonnad » . 11.30 Uhr : Rggwj Paloma " . Eine Hymne auf die Keme-
Deutscties Theater , Große » Haus . So ., radschatt , ein Loblied auf die Treu » !

10 Okt 10 30—12.45, auß . St .-R., Pr . A : Darsteller : Charles Kulimann , Lee
„Die Bohöme " , 17.30—20.15, auß . St .-R., - - c ' iw  -
Pr A „ Die Tänzerin Fanny EIBIer ” ;
Mo ., 11. Okt ., 17.30—90.15, A4 , Pr . A:
„Der Zigeunerbaron^

Anruf 23603 _ _ _ _
Kinderstiefel , br m . bg ., verl . Abzug,

geg . Bel . b . Widmann , Jahnstraße 3

| Kurhaus — Theater |
Kurhaus . Sonntag , 10. Oktober , 16 Uhr:

Renzert : 19 Uhr : Bunter Abend , Albr.
Schoenhals und andere . — Montag,
11 Oktober , 19.30 Uhr , im kl . Saale : in
Verbindung mit d . Deutschen Alpen¬
verein : Lichtbildervortrag Wilhelm
Rudolf , Karlsruhe : „ Bergfahrten In
Bayern und im Selzkammergut"

^rtumjrdf .ürw,^ .

Residenz -Theater . So ., 10. Okt -, 14— 16,
a St .-R. Pr . II : „Der blaue Stroh-
huf '. 18.30—20.30, auß . St .-R-, Pr. II:
„Eine Frau hat sich verlaufen ". Mo .,
11. Okt ., 17.30—20.30, auß . St .-R., kein
Kartenverkauf : „Minna von Barn¬
helm "_

Kurhaus . Wochenprogramm . Montag,
11. Okt ., 19.30 Uhr : Lichtbildervortrag:
„Bergfahrten In Bayern und im Salz¬
kammergut " : Dienstag , 12. Okt ., 16
Uhr : Konzert , 19 Uhr : II . KdF .-Konzert

Operettenabend " ; Mittw ., 13. Okt . ,
16 und 19.30 Uhr : Konzert ; Donnerst .,
14. Okt . : 16 u . 19.30 Uhr : Konzert;
Freitag , 15. Okt ., 16 u . 19.30 Uhr:
Konzert ; Sonnabend , 16. Okt ., 16 u.

__ 19.30 Uhr : Konzort ; Sonntag , 17. Okt .,
Damenannbendwhr 16 u . 19.30 Uhr : Konxert __
(Gold ) , Kojfüm , dk ., Brunnenkolonnade . Tägl . (außer Mon-
mlttl . Gr. f Unter - * - 11 xn IlKr - Vaht « ,itag ) : 11.30 Uhr : Konzert

12. Oktober , 16—20, auß . St .-R. : Son¬
dervorstellung für d . HJ . : „Egmont " ;
Mi ., 13. Oktober , 17—20.30, G 3, Pr . A:
„Carmen " ; Do ., 14. Oktober , 17.30 b.
20.15, auß . St .-R.. Pr . A : „Die TÖnzerin
Fanny Elßler ", Umtauschkart , gültig,
Vorbestellungen sowie schriftl . od
fernmündliche Bestellg . werden nicht
angenommen ; Fr ., 15. Okt ., 18—20, _
Konzertpreise : I. Sinfoniekonzert , Ltg . gömer -Llchtspleln. w_ . _ <7—>:. » n » r . i. H. . . . : .

Slezak , Jessie Vihrog , Fritz Kempers.
Jugendliche haben Zutritt ! Beginn:
Wo . 15, 17.15, 19,30 Uh r . So,  a b 13 Uhr

Capltol -Theater , am Kurhaus . „ So » In
Früchtchen " . Ein Lustspiel von
Format , das alle Sorgen vergessen
läßt . Es spielen : Fit » Benkhoff , Lude
Englisch , Paul Hörbiger , R. Platte.
Jugendliche ab 14 Jahre zugelassenI
Beginn : Wo . 15, 17.15 19.30 Uhr , So.
ab 13 Uhr

Unnötig Licht verbrau*
chen heißt kriegswichtiger
Arbeit Strom entziehen.
Deshalb Lieht sofort aus¬
schalten , wenn es nicht
benötigt wird , und ent¬
behrliche OSRAM - Lam¬
pen ausreichend locker

schrauben.

OSRAM j
Astoria , Bleichstraße 30. Tel . 25637.

„Reifende Mödchea " . Hauptdarstel¬
ler : Alida Valli , Irasema Dilian;
Andrea Cecchi und Carlo Campa-
r.ini . Anfangszeiten : 15, 17 .15, 19.30
Uhr , Sonntags auch 13 Uhr . Für Ju¬
gendliche nicht zugelassen

Luna -Theater , Schwalbacher Str . 57.
Heute letzter Tag : „ Frauen sind
doch bessere Diplomaten " . Ab mor¬
gen , Sonntag : „Komödianten " . Jug.
ab 14 Jahre hat Zutritt

Union -Theater , Rheinstraße 47. Heut«
letzter Tag : „Heimkehr " . — Ab Sonn¬
tag : „Menschen vom Varletö"

Olympia -Lichtspiele , Bieichstraße 5.
Zarah Leander in „La Habanera"

?ark -lichtspfele W.-Biebrich . Heute
bis einschl . Montag Heli Finkenzel¬
ler und Oskar Sima in der Tobis-
FiImkomödie „Kohlhiesels Töchter " .
Jugendl . haben Zutritt . Beg . : Sonn¬
abend u . So ., 16 u . 19.30 Uhr , So . 13
Uhr : Jugendvorst . „Lusti ges  Allerlei"

Dr . Ernst Cremer , Solist : Prof . Frieda
Kwast -Hodapp (Klavier ) ; Sonnabend,—̂ — / ßnusi ' iivuu ^ r v ' —■, *

38— 39. Zuschriften Oktober , 17.30—20.15, E 3, Pr . A.
L 544 WZ . „ Die lustige Witwe " , Vorbestellg.

sowie schriftl . od . fernmündl . Best.Kleid , dunkel , gut
erh ., suche andere*
Kleid , Gr . 40— 42.
Zuschr . L 581 WZ.

Seidenkleid , Bett¬
federn , Jünglingsm .,
H.-Schaftstiefel (43),
suche dkl . KostOm
(44— 46), Pelz , gr.
Handtasche , 'Bade¬
mantel , Filzhut . Eil-
zuschrif ». H 179 WZ.

W.-Dotzheim . „ Lie¬
besgeschichten " . Beginn 19.15 Uhr
Sonnabend , 16 Uhr , und So ., 14 Uhr,
Jugendvorsteil . : „Menschen , Tiere,
Sensationen"

sowie schriftl . fernmUndl . Best . Q^ pKronen -Uchtsplele . W .-ScMerstel^werden nicht angenommen , So ., 17. | 7 . 9 - _ _ _
Oktober , 15- 20.30, auß . St .-R., Son - . .Zwei  glücklich » Men . eh » n_ _
derpreise : „Die Meistersinger von Kurhaus -llchtspiele Bad Schwalbach.
Nürnberg " , Vorbestellg . sowie schr . j . . Vom Schicksal verweht"
od . fernmündl . Bestell , w . nicht an - .
genommen ; Mo ., 18. Oktober , 16—20, I
auß . St .-R., Sondervorstell . für d . HJ . : | ,
,Egmont " , kein Kartenverkauf

Sitzbadewanne , gut
erhalt ., suche eben¬
solchen Einrexappa¬
rat . Zuschriften u.
H 2072 WZ.

Herrenmantel , gut er¬
halt . , suche fahrbar.
Damenrad . Zuschr.
L 596 WZ.

Schbftstlefel , Gr . 40,
suche Gr . 42. Auf¬
zahlung . Zuschriften
H 187 WZ.

Vartef*

Residenz -Theater . Di ., 12. Oktober , 18
Uhr : 2. Konzert des Vereins der
Künstler u . Kunstfreunde , Stroß -Quar-
tett mit Prof . Wlach (Klarinette ) ; Mi .,
13. Oktober , 18.30—20.30, IV 4. Pr . II:
„Der blaue Strohhut " ; Do ., 14. Okt .,
18.30—20.30, auß . St .-R., Pr . II : „Eine
Frau hat sich verlaufen " ; Fr., 15. Okt .,
18—20.15, VI 4, Pr . II : „Anonyme Ro¬
sen " ; Sonnabend , 16. Oktober , 16.30j
bis 20.30, auß . St .-R., Pr . II : „Herzen

Scala , Großvarletö . Heute , 19.30 Uhr,
Sensations -Gastspiel Thea Alba , die
einmal , große Attraktion am Variete.
Oskar Albrecht , einer der besten
deutschen Humoristen u . Plauderer
und weitere 7 Attraktionen . Sonn¬
abend und Sonntag Beginn der Vor¬
stellungen 15 u . 19 Uhr . Vorverkauf
11- 13 und ab 16 Uhr

| Sportkalender |

Sarkfudcer
sparen

l 1

heisst muh migemässen
öf \{£>i $ ackfcin

Ueteptm badtrn Vertanem
Sie diese kostenlos von.

bis 20.30, auß . St .-R., Pr . II : „Herzen " ; ■
im Sturm " ; So ., 17. Oktober , 14- 17, ^ « L.. Krel * Wlaabad . Fschsmt Turnena, . . . _ _ Die für Sonntao . 10. Oktober , n W.auß . St .-R., Pr . II : „Minna von Barn¬
helm " ; 18 30—20.30, auß . St .-R., Pr. II:
„Eine Frau hat sich verlaufen " ; Mo .,
18. Oktober , 18.30—20.30, I 5, Pr . I:
„Romantik ., gesungen und getanzt

D.-Sportschuhe,schw .,
Gr . 37, fl . Absatz,
sehr gut erh . , wun - — — -
derber . Leder , suche Pnotogr . Gesellschaft . Mittwoch , den
D.-Strickweste , Gr . 15. Oktober , 19.30 Uhr . Rheinstr . 63,
40— 42. Zuschriften Vortrag des Herrn Evelbauer : Wun-
L 2*05 WZ . Hör Hör Matur

Die für Sonntag , 10. Oktober , in W .-
Biebrich angesetzten Gemischten
Wettkämpfe müssen ausfallen

Vorträge

Handball . Gaumeisterschaftsspiel : LSV.
Wiesbaden — Tg . Dietzenbach , 10.30
Uhr , Reichsb .-Sportpl . (Nähe Museum)

Handball -Gauklasse . Sonntag , 10. Ok¬
tober , 10.30 Uhr , Re :chsbahnplatz:
LSV. Wiesbaden —LSV. Gießen

Fußba hTSo nntag , ib Oktober , 1~5 Uhr,
Reichsbahnplatz , Meisterschaftsspiel

"SbÖM&V***
lesen Sie auch die Erika Klpinanieigee

Kannst Dh Neuesjiicht erwerben

Hk
Mußt Du Dir das Alte färben  /

Doch färbe nur , wo 's angebracht

Gib auf die Färbe -Regeln acht!

e Wie as gemocht wird •
sporsam und richtig I — zeigt

buntes FörbebDchleln.

In den Einzelhandelsgeschäften
kostenlos erhältlich oder von uns

WILHELMBRAUNSKO.QUEOUNBURG
AnJbnfwbenfabnke» gegr. 1674
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